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(usminſſter Dr. Becker zurückgetreten

ckers Laufbahn
url Heinrich Becker wurde am 12. April

mſterdam als Sohn des Konſuls Becker,
der dortigen Bankfirma Becker u. Fuld,
Er beſuchte das Gymnaſium in Frank
Main und ſtudierte in Lauſanne, Heidel-
d Berlin Theologie und orientaliſche
1902 wurde er Privatdozent in Heidel-
n 1908 bis 1912 war er ordentlicher
or und Direktor des Seminars für
und Kultur des Orients, an dem in

zur Univerſität umgewandelten Kolonial
in Hamburg. 1913 wurde er Leiter des
ſchen Seminars an der Univerſität Bonn.

war außerdem Begründer und Heraus
Zeitſchrift „Der Jslam“ und Mit

verſchiedener Fachwerke für Jslam-
Jm Jahre 1916 kam er als vory ins preußiſche Kultusminiſterium

t gleichzeitig einen Lehrauftrag als
r. Honorarprofeſſor an der Berliner
t. Nach dem Umſturz wurde er unker
tusminiſter Häniſch Staatsſekretär
l 1921 übernahm er als Fachminiſter im
Stegerwald das Kultus miniſterium. Dem
n preußiſchen Kabineit Marx vom
uar 1925 er wieder als Kultus
bis zu deſſen Rücktritt am 21. n
ging dann ader in gleicher Eigenſcha
langer Kriſis am 6, April 1925 e.

Braun über.
Der Nachfolger

j Grimme, der im 41. Lebensjahre ſteht
Goslar am Harz geboren iſt, ſtudierte
hie und begann ſeine pädagogiſche Lauf

Jahre 1919 als Oberlehrer in
Jm Jahre 19283 wurde er an dasüſchulkollegium in Hannover verſetzt

Herbſt 1923 zum Oberſtudienrat ernannt.
re 1925 wurde er als Oberſchulrat
dagdeburg berufen und trat 1927 in
niſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und

als Hilfsarbeiter ein. Er wurde dort
m Miniſterialrat in der Abteilung V 2

Schulweſen) ernannt und verwaltete
Zeit auch das Preſſereferat des Mini

Seine Ernennung zum Vizepräſi
u des Provinzialſchulkollegiums der Pro

andenburg, in dem er entſprechend der
en Struktur dieſes Schulkollegiums das

Mittelſchul-, Berufs, Fachſchul
ere Schulweſen der Provinz zu verwalten

dete 1929 ſeine Tätigkeit im Kultus
ium. Staatsminiſter Grimme iſt publi
mit Schriften in der Schriftenreihe der
denen Schulreformer hervorgetreten.

ſkaniſches Gold für Europa

Berlin, 831. Januar.

Vertreter des „Berliner Tageblattes“ in
gton will aus beſtunterrichteten Kreiſen,
Verwaltung der Bundesreſervebank nahe
erfahren haben, daß ſich die Notenbank
mit dem Projekt befaſſe, einen Teil der in
ten acht Jahren in den Treſors der Reſer-
n aufgeſtapelten Goldreſerve, ſoweit ſie
Wiche Notendeckung überſteige und

Produktiv ſei, zum Teil im Auslande anzVerſchiedene einflußreiche Mitgueder be

ungerates der Bundesreſervebanken ſollen
Plan bereits ihre Zuſtimmung gege

Mittwoch feſere der TTeneralſuperintendent

Burſche ſein 26jähriges Jubiläum als
der polniſchen proteftantiſchen Kirche. Die
er Univerſität hat ihn aus dieſem Anlaß
Nendoktor der J aroaie promoviert.

amerikaniſche Eeſendiſhaft in Warſchau iſt.

ſchaft erhoben worden. Präſident Hoover.
Alexander Moore, den gegenwärtigen
n in Pern, zum Botſchafter in Warſchan.

Die Sozialdemokratie
Berlin, 31. Januar.

Der preußiſche Kultusminiſter Becker iſt zurück

getreten. Dr. Becker hat an den preußiſchen
Miniſterpräſidenten Braun folgendes Schreiben
gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Miniſterpräſident! Die
politiſche Entwicklung der letzten Zeit hat mich
zu der Ueberzeugung gebracht, daß die Auf
faſſung führender Parteien von der Bedeutung
Her großen kulturellen Aufgaben meines
Miniſteriums ſo ſtark von dem Geiſte ab
weicht, den ich in langen Jahren mühevoller
Arbeit im Dienſte der geiſtigen und politiſchen

Erſtarkung der deutſchen Republik zu verwirk
lichen bemüht war, daß für mich eine gedeihliche

Wirkſamkeit nicht mehr gegeben iſt. Jch
lege deshalb hierdurch mein Amt nieder. Jhnen,

Herr Miniſterpräſident, danke ich bei dieſem An
leh für die perſönlicheſtütnng, vie ich in en fanf Jahren meiner

Miniſterſchaft unter Jhrem Präſidium und bei
Jhnen gefunden habe.“

Miniſterpräſident Braun empfing am Donners

tag abend den Kultusminiſter Dr. Becker. Dr.
Becker überreichte ſein Rücktrittsgeſuch, das vom

Miniſterpräſidenten entgegengenommen wurde.

Zum Nachfolger Dr. Veckers wurde der Vize
präſident des Provinzialſchulkollegiums der Provinz

Brandenburg, Grimme, ernannt, der der ſozial
demokratiſchen Partei angehört.

Brauns Abſchiedsſchreiben
Berlin, 31. Januar.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit-
teilt, hat der preußiſche Miniſterpräſident Braun
an den ausſcheidenden Staatsminiſter Profeſſor
Dr. Becker das folgende Schreiben gerichtet:

„Sehr verehrter Herr Miniſter! Bei Jhrem
Ausſcheiden aus dem Amt des preußiſchen Mi-
niſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
ſpreche ich Jhnen den Dank der Staaksregierung
für die wertvollen Dienſte aus, die Sie dem Vater
lande in ſchwerſter Zeit der geiſtigen Umſtellung
und Neugeſtaltung durch Jhre Arbeiten auf dem
Gebiete des geſamten Unterrichtsweſens geleiſtet
haben. Jhr ideenreiches und richtungweiſendes
Wirken hat ſich noch über die Grenzen Jhres für
die kulturelle Entwicklung unſeres Volkes überaus
bedeutſamen Miniſteriums auf alle Gebiete des
geiſtigen Lebens erſtreckt. Sie haben ſich durch
dieſe umfaſſende Arbeit ein bleibendes Verdienſt
erworben.

Mir perſönlich iſt es ein inneres Bedürfnis,
Jhnen für die jahrelange verſtändnisvolle und
kollegiale Mitarbeit im Staatsminiſterium herz
lichen Dank zu ſagen. Jch verbleibe in alter un-
veränderter Hochſchätzung Jhr ergebener

gez. Braun.“

Der ſozialdemokratiſche Sieg
Stimmen der Berliner Preſſe

Berlin, 31. Januar.
Zu dem durch den Rücktritt Dr. Beckers her

vorgerufenen Wechſel im preußiſchen Kultus
miniſterium nehmen die Berliner Blätter ein
gehend Stellung
J Das „Berliner Tageblatt“ ſagt,

weſen, dem Miniſterpräſidenten die eigenartige
und überaus 'unſchöne Rolle zu erleichtern, in
die Braun durch den Anſturm des betriebſamen
Sozialdemokraten Heil mann und durch ſeine

für
Dr. Becker ſei auch der Wunſch maßgebend ge

Grimme zum Nachfolger ernannt
hat ihr Ziel erreicht

eigene Schwäche und Unterwürfigkeit
worden ſei.

Der „Vorwärts“ ſagt, der Wechſel ſei eine

politiſche Not wendigkeit geweſen. Die
Sozialdemokratie ſehe endlich die allſeits ge
gebene Zuſage eingelöſt, daß ſie das Unterrichts
miniſterium in Preußen erhalten ſollte.

Die „D. A. Z.“ ſagt, die brüske Verab-
ſchiedung des Kultusminiſters Dr. Becker ſei die
neueſte Leiſtung der Diktatur des Miniſter-
präſidenten Braun, und man bedauere nur im
Intereſſe des ſtaatsmänniſchen Rufes, in dem
Herr Braun bisher geſtanden habe, daß diesmal
hinter ſeiner mächtigen Geſtalt der ſonſt anonhme
Drahtzieher Heilmann ſichtbar werde, der
Beherrſcher der ſozialdemokratiſchen Fraktion. Er
habe ſeinen Willen durchgeſetzt und mit der klein-
lichen Verbohrtheit des Parteifunktionärs Rache
genommen.

Der „Börſenkurier“
Kampf um Kultur und Kirche,
Jugend, ſondern der von dieſen Fragen gänzlich
unbelaſtete Kampf um die zahlenmäßige Ver
teilung der Miniſterpoſten habe an dem
Punkt des geringſten Widerſtandes den Aemter-
wechſel bewirkt.

Der „Lokalanzeiger“ ſagt, Dr. Becker ſei
endlich die Erkenntnis aufgedämmert, daß in der
derzeitig preußiſchdeutſchen Republik die herr-
ſchenden Parteiintereſſen allen anderen
Rückſichten vorangeſtellt würden.

Die Deutſche Tageszeitung“ betont,
der Szenenwechſel zeige, daß die Sozialdemo
kratie einer Verſchleierung ihrer Wünſche nicht
mehr bedürfe. Sie wolle aufs Ganze gehen und
könne es ſich offenbar auch leiſten, denn ſie
nähme ſeelenruhig in Kauf, die Demokraten, die
ſich ſchon ſeit geraumer Zeit ſehr verſchnupft
zeigten, aufs äußerſte zu brüskieren.
Wenn die Sozialdemokratie dennoch dieſen Schritt
wage, ſo müſſe ſie ſich des Zentrums außer-
ordentlich ſicher fühlen. Das Blatt gibt ſeinem
Erſtaunen darüber Ausdruck, daß das Zentrum
dem Einzug des „Religiöſen Sozialismus“, der
von dem Begriff des Atheismus nicht weit ent
fernt ſein dürfte, in die chriſtliche Kultur ſo wider
ſpruchslos zuſtimme. Eine ſolche Entwicklung
könne das chriſtliche Deutſchland unmöglich ſtill
ſchweigend hinnehmen, und es erſcheine dringend
vonnöten, daß insbeſondere die chriſtliche El ter n-
ſchaft in Zukunft mehr denn je auf dem
Poſten ſei.

47,8 Milllonen Berliner Fehlbetrag

Berlin, 31. Januar.

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
lehnte am Donnerstag abend den Nachtragshaus
halt in dem vom Magiſtrat geforderten Umfange
ab. Angenommen wurde dagegen ein Feſt-
ſtellungsantrag der Deutſchen Volkspartei, der für
den Haushalt für 1929 in den e
einen Minderbetrag von rund 22,8 Millionen
Mark und in den Ausgaben einen Mehr-
betrag von rund 25 Millionen Mark vorſieht.
Praktiſch bedeutet das einen ungedeckten
Fehlbetrag von rund 47,8 Millionen Mark.

gebracht

ſchreibt, nicht der
um Schule und

Die geforderten Steuererhöhungen wurden ein
ſtimmig abgelehnt.

Bürgermeiſter Scholtz. kam auf den 25
Millionen Kredit zu ſprechen und betonte,
daß es nicht möglich ſei, über den Ultimo Februar
und März Hhinwegzukommen, ohne einen wei
teren größeren Kredit aufzunehmen. Der
Oberpräſident habe aber erklärt, daß er die Ge
nehmigung zu einer neuen Anleihe nur aus
ſprechen könne, falls der Nachtragshaushalt an
genommen würde. Bürgermeiſter Schaltz er
klärte ſodann, daß man ohne einen neuen Kredit
die Verwaltung der Stadt Berlin bis zum April
nicht durchführen könne.

Die Große Koalition erledigt
Die Deutſche Volkspartei hat endgültig

abgelehnt

Berlin, 31. Januar.
Die volksparteiliche Fraktion des Preußiſchen

Landtags hat in ihrer Sitzung am Donnerstag
mittag beſchloſſen, den Vorſchlag des Miniſter
präſidenten Braun, in das Preußenkabinett
einzutreten und den Poſten des Handelsminiſters
und eines Miniſters ohne Portefeuille zu beſetzen,

als unzureichend abzulehnen. Sie hat
den Miniſterpräſidenten Braun von dieſem Be
ſchluß in Kenntnis geſetzt, der daraufhin erklärte,

daß ſeine Miſſion zur Bildung der Großen
Koalition damit erledigt ſei.

Kabinettsſitzung zum
Zentrumsvorſtoß

Berlin, 31. Januar.
Das Reichskabinett trat am Donnerstag zu

ſammen, um zu dem Schritt der Zentrums
fraktion Stellung zu nehmen. Es wurde be
ſchloſſen, im Laufe der nächſten Tage, ſpäteſtens
bis zum Montag eine Parteiführer-
beſprechung einzuberufen, in der die zuſtän
digen Referenten den Fraktionen über den Stand
der Saarverhandlungen und der Polenverhand
lungen Mitteilung machen ſollen. U. a. wurden in
der Kabinettsſitzung auch die mit der Fertigſtellung
des Etats zuſammenhängenden Fragen be-
ſprochen.

Auch die Bayeriſche Volkspartei
ſtellt Bedingungen

München, 31. Januar.
Die Landesparteileitung, die Reichstagsfraktion

und die Landtagsfraktion der Baheriſchen Volks
partei hielten am Donnerstag in München eine
gemeinſame Sitzung in Anweſenheit des baye
riſchen Miniſterpräſidenten Dr. Held, des Reichs
poſtminiſters Dr. Schätz el und der beiden Frak
tionsvorſitzenden, Dr. Leicht und Dr. Wohl
muth, ab. Jn einer parteiamtlichen Verlaut-
barung ſtellt die Bayeriſche Volkspartei ebenſo wie
die Zentrumspartei die Forderung auf, daß die
notwendigen Maßnahmen zur Geſundung der deut
ſchen Finanzwirtſchaft in Reich, Ländern und Ge
meinden geſichert werden, bevor die Entſcheidung
über das Haager Abkommen fällt.

Das thüringiſche Kabinett
gegen den YoungPlan

Weimar, 31. Januar.
Das thüringiſche Kabinett hat gegen eine

Stimme beſchloſſen, den Bevollmächtigten Thürin-

gens beim Reichs rat zu beauftragen, für Ab-
lehung des Young-Planes zu ſtimmen.

„Eine Beſchimpfung
der ganzen Welt“

Denkmal für den Mörder von Serajewo
London, 31. Januar.

Die für Sonntag angekündigte Enthüllung
eines Denkmals für den Mörder des Erzherzog-
paares Franz Ferdinand in Serajewo wird vom
„Daily Expreß“ als eine Beſchimpfung der
ganzen Welt bezeichnet. Die Serben hätten ihre
eigene Anſicht in dieſer Angelegenheit, aber es ſei
eines Volkes, das im Kriege ſo tapfer gekämpft
und das Mitleid und die Verehrung der ganzen
Welt gefunden habe, un würdig, einen ſolchen
Anſchlag mit einem Heiligenſchein zu umgeben.
Den Mann, der ein Verbrechen mit ſo fürchter-
lichen Folgen angeſtiftet habe, müſſe man ver
geſſen. Sein Name dürfe nur als böſes
O men in den Fußnoten der Geſchichte fortleben.



Halleſche Zeitung. Freiteg, l. Jenner
Kommuniſtiſcher „Aktionskal ender“

Severings Kinder bereiten ſchöne Spiele vor
Berlin, 31. Januar.

Die Spätausgabe des „Vorwärts“, der
„Abend“, u Ei n aus einemRundſchreiben, das das e al mit der
Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands an die
oberen Führer der Partei unterm 24. Januar er
laſſen hat, und das eine Reihe von Kampf
maßnahmen enthält, insbeſondere zur Los
reißung der ſozialdemokratiſchen Arbeiter von der
S. P. D. Der „Abend“ ſchreibt dann weiter:

„Dieſe „ſpontan“ an den Schreibtiſchen der
kommuniſtiſchen Parteizentrale verfaßten Parolen

wird man wohl demnächſt auf Transparenten und
Klebezetteln vorgeſetzt bekommen. Das Wichtigſte

iſt aber der Halbjahresplan, Da gibt es
keinen Tag in den nächſten Monaten, an dem nicht
irgend etwas los iſt. Alle kommuniſtiſchen Hilfs
organiſationen werden herangezogen, die Antifa

und der KJVD., der RFMV. und die JFA., die
JAH. und der RFB. Vom 13., bis 23. März ſteigt
eine Anti-Severing-Kampagne. Zu
Oſtern gibt es Treffen verſchiedener Art. Pfingſten
trifft ſich die Sport- Oppoſition in Erfurt. Ein
großer Schlag ſoll der Jnternationale Reichs
erwerbsloſentag werden, der am 5. März ſtatt
findet. Dazwiſchen fallen allerhand Jubiläen:
12 Jahre Rote Armee wird ebenſo gefeiert wie
Lenins 60. Geburtstag und der „Potemkin“Anuf-
ſtand von 19065.“

Die Aufhetzung der Marine
Kiel, 31. Januar.

Ueber die kommuniſtiſche Wühlarbeit in der
Reichsmarine gibt ein Bexicht des Kieler
Stationskommandanten Aufklärung, in dem es
über die in Kiel ermittelten Vorgänge u. a. heißt:

„Jm Oktober 1920 wurde dem Stationskom-
mando bekannt, daß es den Kommuniſten in einem
Fall gelungen ſei, in der Reichsmarine Fuß zu
faſſen. Die daraufhin in enger Zuſammenar-
beit mit dem Kieler Polizeipräſidium angeſtellten
Beobachtungen ergaben, daß die K. P. D. eif
rige Bemühungen aufwendet, um mit
Marineangehörigen in Verkehr zur kommen. So
haben an einer kommuniſtiſchen Silveſter
feier im Degember 1688 verſchiedene e
Angehöriga teilgenommen. In verſchiedenen als
kommuniſtiſch bekannten Kreiſen wurden dir
Marine Angehörige in Geſpräch mit Kommuniſte
beobachtet. Aus Aeußerungen eines l
Führers konnte ferner angenommen werden, daß
die K. P. D. infolge ihrer eifrigen Zerſetzungs
arbeit bereits mehrere Vertrauensleute
in der Reichsmarine habe.

Jm Frühjahr 1929 fanden auf denr ruſſiſchen
Dampfer „Krasni Profintern“, der vor Holtenau
im Eiſe feſtlag, faſt täglich Verſammlungen
ſtatt, an denen auch zahlreiche Zivilſeeleute von
anderen vor Holtenau feſtliegenden Schiffen teil
nahmen. Da Angehörige des Heeres und der
Marine bei den zuſtändigen Ortsgruppen nicht als
aktive Mitglieder der K. P. D. und des Roten

Altnordiſche Kunſt
Vortrag von Dr. F. A. van Scheltema

Der Halleſche Künſtverein hatte am
Donnerstag zu einem Lichtbildervortrag im
Rundſaal der Moritzburg eingeladen, den Dr. F. A.
Scheltema- München, über das Thema „Alt-
nordiſche Kunſt“ hielt. Der Redner konnte auf
Grund ſeiner beſonderen Forſchung recht inter
eſſante Aufſchlüſſe vermitteln.

Wenn im Mittelalter die Baukunſt und zwar
die Kirchenbaukunſt aueſchlagg gebend er
die die Tafelmalerei, in ihrerit,
e ſo bedeutet in der Urzeit die plaſtiſche
Aus ng und Ornamentik der Ge-r ar die Kün t. Modern ausgedrückt, kann die

Kunſt du it Se Kunſtgewerbe betrachtetwerden. u n wen durch
Ornamente verziert.neolithiſchen gen die Fcrherrziereng, dar

Je W e eneindrücke, entſtanden
aus der beſt Die Rand-
zen aber auch eindie n eheFormen wek wiſchen bereits

den Eindruck n m. zwiſchenKunſt und h r in derOrnamentik e gen geä verontelen Linien beau w e e W
Jn

Frontkämpferbundes geführt werden, wird es ſehr
ſchwer follen, den Beweis für eine Zugehörigkeit
eines Wehrmachtangehörigen zur K. P. D. zu er
bringen. Daher konnte nur ein feſtgeſtellter
reger Verkehr zwiſchen Marine- Angehörigen
und Kommuniſten als Beweis dafür dienen, daß
der betreffende Marine Angehörige kommuniftiſchen

Beſtrebungen huldigt.

Straßenkämpfe in Hamburg
Hamburg, 31. Januar.

Seit Donnerstag mittag iſt es in der Ham
burger Neuſtadt ernent zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Kommuniſten und der Polizei gekommen.

Beſonders in den Kohlenhöfen rotteten ſich
wieder größere Menſchenmengen zuſammen. Die
Polizei mußte außer dem Gummiknüppel ver

ſchiedentlich auch von der Schußwaffe Ge-
brauch machen.

Ueber die Straßenkämpfe gab die Polizei
behörde einen Bericht heraus, aus dem hervor
geht, daß die Beamten vor dem Neubau des
Hauſes des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verbandes

mit Mauerſteinen und Eiſenſtücken

beworfen und mit Latten geſchlagen wur-
den. Von den Schüſſen, die die Beamten abgeben
mußten, wurde niemand verletzt. 11 Beamte
erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen.

Nachdem am Nachmittag die Ruhe vorläufig
wiederhergeſtellt war, kam es zwiſchen 10 und
11 Uhr abends zu erneuten Zuſammen-
ſtößen. Jn der Wexſtraße war ein großes
Hindernis aus Planken und Steinen er-
richtet. Als die Polizei eingriff, wurde ſie be
ſchoſſen und gezwungen, auch ihrerſeits von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen. Ob Verletzte
zu verzeichnen ſind, war bisher nicht feſtzuſtellen.
Bei den Zuſammenſtößen wurden etwa 20 Per
ſonen verhaftet.

Drei Kommuniſtenführer verhaftet
Hamburg, 31. Januar.

Wie aus Ne um ünſt er gemeldet wird, iſt es
Mittwoch in der Nähe des Arbeitsamtes zu neuen
Zufammenrottungen gekommen. Schutzpolizei griff
ein und räumte die Straßen; wobei drei Kom
muniſtenführer verhaftet wurden. Die
Hauptſtraßen in der Umgebung Neumünſters wer
den ununterbrochen von Polizeiſtreifen beobachtet,
um die nach Hamburg unterwegs befindlichen
Teilnehmer des „Hungermarſches“ abzufangen.

Nach Elmshorn, das, wie man vermutet,
von den Kommuniſten als Sammelpunkt für die
Teilnehmer am „Hungermarſch“ aus den um
liegenden Städten auserſehen wurde, iſt ebenfalls
ein größeres Gendarmeriekommando
gelegt worden. Jn der weiteren Umgebung Ham-
burgs ſind ähnliche Stützpunkte der Polizei und
Gendamerie eingerichtet worden, um den für

h werden.

Doktor durch ſein charakteriſtiſches Spiel auf. Joane Bennett als Phyllis führt ihre Rolle, unterſtützt

en

werden ungählige Gefahren, Kämpfe

in einer L e g

Sonnabend und Sonntag geplanten kommuniſti

Germanentum t während r
mit und Kelten ſich e inz

können. Als es zur Ruhe kam,entſteht, als rlehte Stufe der altnordiſchen Kunſt,

das Tierornament. Gold, Silber, Edelſteinewerden zu Schmuckſtücken verarbeitet, die Blüte
zeit der r Gold chmiedekunſt iſt er
reicht. Doch nicht nur Tierköpfe dienen zur Ver
gierung, im 65. bis 6. Jahrhundert gibt es neben

n Randornamenten noch eine innere Au ume
der Flächen. Jm 7. Jahrhundert entſteht eine
r von Tiermotiven zu längliStreifen, zur Rundornamentik, und es finden auchVerflechtungen zu ſymmetriſchen Gruppen ſtatt.

Das Material zur Kunſt gab in der Stein
zeit die Natur. Steine und Holz wurden ſo, wie
ſie gefunden wurden, bearbeitet. wieriger war
es in der Brongzezeit. Die Bronze, eine Legierung
aus Kupfer und Zinn mußte erſt geſchmolgen
und konnte dann nach Hohlmodellen geformt

Nicht eine fang m en gibt esin der altnordiſche auch keine nrpiae, gen geiſtiger Rhy
n ihr, ein ewiges auf und ab, 53

alter willkürli anſchließt.
i Las

Uraufführung von „Bullbog Drummond“,. Jm
Mozartſaal der TerraLichtſpiele am Nollendorf-
platz, Berlin, gelangte der United ArtiſtsFilm „Bull-
dog Drummond“ zur Uraufführung. Die Regie hatte
Richard Johns. Jn der Titelrolle des Hauptmanns
Drummond ſpielt talentvoll und mit gewohnterder üebenswürdiger Sicherheit Ronald Colman. Unter

den übrigen Darſtellern fiel Lawrence Grant als

durch ihre hübſche Außere Erſcheinung, befriedigend
durch. Der Inhalt des Stückes handelt von einem
Scherg der Klubfreunde Drummonds, der ſeine
Abenteuerluſt befriedigen ſollte und durch

mit Verbrecher
banden, Entführungen uſw. ſchließlich mit einem

ſchen „Hungermarſch“ wach Hamburg unmsglich
zu machen.

Kommuniſtiſche Aeberfälle
Bremen, 81. Januar.

Vor Beginn einer nationalſozialiſti-
ſchen Verſammlung, in der der Reichstags
abgeordnete Wagner Bochum ſprach verſuchten
am Donnerstag abend ſtärkerere Trupps von Kom
muniſten gewaltſam in den Saal einzudrin

den und dentuhlbeine diente az auf beiden Seiten.
lizei griff und mußte vom ee er a d de
wurden aus dem Saal rängt,
ſich jedoch in der Nähe des Verſamml
und ſchlugen einige Nationalſozialiſten
auf dem Wege zur Verſammlung waren.
Ausſchreitungen konnten durch Einſatz
Polizeikräfte im Keime erſtickt werden.

gen. Hierbei kam es zu Schlägereien zwiſchen

Paris, 31. Januar.
Nach Meldungen der „Liberté“ werden von

Reiſenden ſehr ernſte Berichte über die Lage in
Spanien g In Madrid ſei die Polizei
nur mit der politiſchen Manifeſtanten
Herr geworden, die das königliche Palais be
lagerten und ſtürmiſche Rufe: „Es lebe die Frei
heit!“, und den Schlachtruf der Republikaniſchen
Partei ausſtießen. Jn Barcelona ſoll es zu
ernſteren Zuſammenſtößen gekommen ſein. Es
habe zahlreiche Tote und Verwundete
gegeben. Nach weiteren Berichten von Reiſenden
ſtehe der Ausbruch der Revolution un-
mittelbar bevor, falls es nicht gelinge, eine ſtarke
Regierung einzuſetzen. Allem Anſchein nach habe
Primo de Rivera keineswegs die Abſicht, ſich
von allen politiſchen Geſchäften zurückzuziehen.
der r abend habe er eine Verſammlung

tiſchen Vereinigung geleitet und auszrh gar ert ärt, daß die Anhänger dieſer Ver-

einigung, die als eine Vereinigung von Schwarz-
hemden angeſehen werden könne, ſich zum
Kampfe vorbereiten müßten, falls ſie Spanien
vor der Revolution retten wollten.

Jn politiſchen Kreiſen Spaniens herrſcht die
lebhafteſte Tätigkeit. Die Führer ver yher-
ſchiedenſten Parteien ſind damit beſchäftigt, hre
Anhänger zu ſammeln. Man hat den Gindruck,
wie die franzöſiſchen Morgenblätter melden, daß
im Laufe des Monats Juni Neuwahlen ſtatt
finden würden und das neue Parlament im Sep-
tember oder Oktober zuſammentreten könne.

Das endgültige Kabinett
Mabdrid, 31. Januar.

Die endgültige Zuſammenſetzung des neuen
tgenbermaßetſpaniſchen Kabinetts ſteht fo n gaus:

Miniſterpräſident,
Kriegsminiſter: General Verenguer

Innenminiſter General Marzo
Unterricht: Herzog von Alba
Juſtiz: t EſtradaMarine Admiral CarviaOeffentliche Ardbeiten: NMatos

Arbeit: SangroFinanz u. vorl. Wirtſchaft: Arguelles
Da die übertriebenen Forderungen von Cambo

nicht angenommen werden konnten, ſchied dieſer als
Miniſter aus, ebenſo der Sohn Mauras, Graf
Mortera. Die Regierungsbildung iſt durchaus von
der Krone beeinflußt worden. Die Orientierung
des neuen Kabinetts iſt konſervativ. Die

zahl von Kommuniſten wurde feſtgeng

Kritiſche Lage in Spanien
Neuwahlen im Juni?

ſchwächſte der letzten 25 Jahre bezeich
man bezweifelt, ob dieſes als et
miniſterium gedachte Kabinett in der
wird, der großen Schwierigkeiten Herr zu

Diktatur in anderer Auim
Mabrid, 31.

Am Donnerstag nachmittag legte de
ſpaniſche Kabinett in der herkömmliche
vor dem König den Gid ab, worauf der
präſident mit wenigen Worten die Haup
Regierung darlegte. Dieſe beſtünden in
ruhigung der aufgeregten Gemüter der öff
Meinung, in der Erledigung der Verw
angelegenheiten und in der Ueberfüh
Ausnahmezuſtandes zur juriſtiſchen u
faſſungsmäßigen Normalität.

Zunächſt ſcheint alſo die Diktatur in

geſtellt und vorausſichtlich dann
Montera beſetzt werden, wofür man de
ſchaftsminiſterium aufzulöſen beabſichtigt.

Die Thüringer Regierungserk

beſetzten Tribünen und in Anweſenheit de

miniſter Baum im Thüringer Land
Regiezerungserklärung. Sie enth
einen allgemeinen Ueberblick über Lage u

Eingehen auf Einzelheiten.
das bisherige Kabinett wird der Wille de
rung, die Verfaſſung gegen alle Ang
wahren, ausdrücklich betont. Weiter wird

haltung der Gigenſtaatlichkeit tre

werden. Um den finanziellen Ausgleich

EinkommenſteuerZuſchlagsrecht zur

quellen in Ausſicht geſtellt. Jedoch
Notlage aller Berufsſtände weitgehend R
getragen werden. Der Gedanke völkiſche

Regierung wird von führenden Politikern als die

Wernigerede. Der
Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft jn Wernigerode

rege ins Wer geſetzt. Am 6. Februar wird

Mozartoper

S Mädchen Phyllis zuſammengebracht
wird.

8, GSinſonie- Konzert

Saal des Zoo
Die beliebte einheimi Sängerin Elfriedegit wirkte im in d ert am Don

abend in e ſoliſtiſch mit. Die 7ehe i x u e uf F. v
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zu feſſeln; vor allem den

J wußte ergreifenden
l Die Ausbrüche

nd der
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noch einmal
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el. i Koe edann
gabe ich in keiner

Gelegenkeit,

lädurch a g
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Dr. Alfred Fast.

Mozart Urauffährung in

hat die Veranſtaltung eines i

des Landes zuſammenbinden

auch die Aufführung dirigieren wird.
leitung unterſteht dem Jntendanten der K

zur Pflege deutſcher Kunſt mit dem Ver

ordinarius für Romaniſche Philologie an d
verſität Leipgig, Prof. Dr. Guſtav Weigan
am 1. Februar in das 71. Lebensjahr.
Weigand iſt gebürtiger Duisburger.
Verdienſte hat er ſich um die Erforſchung

kannt ſind ſeine modernen Grammatiken

irte Sprache.
Beſuch der Univerſität München. 8807

trikulierte Studierende zählt in dieſem
die Ludwigs imilian Uni

Fakultät 2ſagte Nationalökonomen

ierende der Za
kultät 1098, die PhiI. Sektion und lis

Staatsangehörigkeit nach
Bayern, darunter 1794 Oberbayern; fern

aus den r deutſchen darunre u154 Sienee d un

ließli ausen en n,
412 Ausländer, do

57 Amerifaner (Vereini
88 Rumänen, 18 U

ußen, 3638

eudeardeitung
von Generalmufſikdirektar Knapſtein, Berlin, der

Aufmachung weiter zu beſtehen. Wie v
ſoll das Außenminiſterium in Kürze wi

mit

Weimar, 31. Je
Vor vollſtändig verſammeltem Hauſe, b

Kabinetts verlas am Donnerstag vormittag

der Thüringer Staatsgeſchäfte und verme
Nach einem

Schwieggkeiten als oberſtes Ziel genannt
Hilfe Gutachtens des Reichsſparkommiſſ
alsbald eine genaue Prüfung der
ſparungsmöglichkeiten noch mögli
der Vorlage des Haushalts für 1930 vorgen

ſicherzuſtellen, wird die Forderung an das R

Ferner werden die Ergehniſſe neuer St

gemeinſchaft über alle parteipolitiſchen
punkte hinaus ſoll die verantwortliche Ver

Die

oper Frh. von Godenberg. Die Uraufführ
Wernigerode iſt aus der langjährigen Zuſe
arbeit der Berliner Gemeinnützigen Vere

Kunſt und Wiſſenſchaft in Wernigerode erh
Prof. Dr. Weigand 70 Jahre alt. Der

maniſchen Sprachen des Balkans erworbe
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Halleſche Zeitun Freitag9 Halle, 31. Januar 1930
zu bewältigen. als einen gewöhnlichen Ziegelbau,as neue a der A Als Material wird eine Betonmiſchung benutzt,

0 0 o die den Vorzug größter Härte und unbegrenzter
ten a
Seit 7

icherheit beſitzt. Eine 16 Zentimeter ſtarkevom S Ngalles Pädagogiſche Akademie ehe h e Kegeand10. März Rätſelraten des lieben Publikums um den merkwürdigen J Funet lege t en n

e inem t ilo leichter a ierſammlu n vier Zengniſſe ſind beizubringen TrägerWald auf dem Saaleanger Hiegeimaner in Tieihem Umfange Auch die ein
ne M urielfache 2 73 teilt die Pädagogi! Die Stadt Halle erlebt zurzeit innerhalb des römiſchen Koloſſeums mit der freien Arena en e Wie e Wefithet. nselnen Kehvonfen

en. Nytademie Halle mit, daß Auf ihrer Mauern einige bauliche Veränderungen, die in der Mitte halten. v tegeſuche und ähnliches einſtweilen zu natürlich von den eingeſeſſenen Bürgern mit leb- Heute dürfen wir verraten, daß die Kranken- Die geſamte Konſtruktion ruht auf 350 Eiſen
a ſind d Frefeſgr die a r Je der geh wehen werden. e gedg kaſſe für ihre zahlreichen Kunden ein betonpfählen,
ſt genol Kirchrode, rdalſtraße 40. [chluß auch vor etlichen Wochen einige zunä ehr frag 4 inge fe eſrz feſtgeſetzt. VBeizufügen ſind: ein auf dem Saaleanger vorgenommen Nebenban für ärztliche Jnſtitute herere gaſt haben e en n
en nstauf mit Angabe des Bekenntniſſes, Aber dann wußte man es bald: die Orts errichtet. Das Schwimmbaſſin wird ein Heiztiefe mußten angewandt werden, weil ſich an Hand

lief e r t krankenkaſſe will ſich vergrößern! Einige keller und der Platz darüber in der Mitte der horgefundener Muſcheln und Fiſche der ganze
Deren Lehranſtalt oder die Beſcheinigung 44 Untergrund als Schwemmland herausgeſtelltaltsleiters über die beſtandene Reife- 1 hatte. ten Wochenoder ihr vorausſichtliches Beſtehen, ein 5 l Die Arbeiten waren in den letzten JochenIdheitszeugnis eines zur Führung W 4 n a d re bezeich eenſtſi i W l vorzubeugen, ſei erwähnt, daß dieſe Schwierigre rn keiten durch den Bankerott des verſchwundenend nes ſuwe helitiches Füheungegen e i J Eiſenkonſtrükteurs Laue verurſacht wurden, aberr und e langung des Reifezeu niſſes 2 abgeſehen von einiger Verzögerung keinen Ein-Herr zuffit der Sr gung eng mehr d r W fluß haben werden. Nach Erklärungen des bau-bewe- Jahr ren ſp. J. a a à leitenden Architekten Knauthe hofft man denAufm r zum Winter 1930/81 bezugsfertig zuJ De vollenden.d, 31. J jachGroßkampfiag in Halle V F Die nahe Moritzburg hat zu dem Entwurf

legte dfeſcher Schachklub Schachklub Auguſtea“ der eigenartigen Rundungen veranlaßt.mmliche Leipzig Der Architekt will damit beweiſen, daß auch einruf der M Sonntag, dem 2. Februar, findet im alter Bau Anregungen für ein modernes Ge-e Hauptant „MarslaTour“ um 9 Uhr vormittags bäude geben, und ſomit gutmögliche Angleichungennden in Weitkampf zwiſchen dem „Schachklub e erzielen kann.r der öff ſte a“ Leipzig und dem „Halleſchen Zur Beruhigung ſei noch hinzugefügt, daß diehklub“ ſtatt. Wie uns aus Leipzig ge i Grün-Anlagen erhalten bleiben. NurWer wird, entſendet die „Auguſtea“ ihre zehn a ein kleiner Streifen wird dem Verkehrsbedürfnisſche i m Spieler. Die Mannſchaft des „Halleſchen e geopfert, da die Pfälzerſtraße bis zur Jägerbrücken ubs“ iſt durch das Fehlen des infolge e a verlängert werden ſoll. L. H.it verhinderten le r m neatur in Raue gehandicapt. Trotzdem iſt mit einemi. Wie v enten und ſpannenden Verlauf zu rechnen. Kein Funkturmgernſt, ſondern das Gerippefür einen modernen Betonbau Ueue limtsbezeichnungen

ürze wie des Schachſp iel rn s ehren herrnch bei der halleſchen Candwirtſchaftskammernn mitpfaltung im halleſchen Schachle e alte Häuslein verfielen der Spitzhacke, und bald Kaſſenraum. Rundherum ſitzen die Kaſſenbeamten. achſtehenden Beamten der Landwirt

man da en. lag dort ein Ein großer Lichthof mit Glas überdacht ſchafts kammer für die Provinz Sachſen zui à ſoll für genügend Helle im Kaſſenraum ſorgen, Halke ſind mit Genehmigung des Landwirtſchafts-Ausſtellung von Baſtelarbeiten. Jm großen großer t r ſtarrenden während die Beamten das Tageslicht durch große Silſtets Amtsbezeichnungen verliehen worden:

8 kl des Bartholomäusgemeindehau es, Peſta 4 Fenſter an den Außenſeiten erhalten. Das „Oberlandwirtſchaftskammerrat“ den Herren Dr.
gser the 4, findet am 2, 8. und 4. Februar nach Was ſoll das werden? Tagtäglich blieben Haupthaus wird nach dem Projekt drei Stock Kaumann (Kontrollſtation) und Dr. Münter,
t, 81. J on 2 bis Uhr (am 2. Febrüar bereits Hunderte von Reugierigen ſtehen und ſuchten das werke hoch, während der Nebenbau mit vier Stock „Oberlandwirtſchaftsrat“ den Herren Oekonomierat

81. Joig Uhr ab mit muſikaliſchen Darbietungen) Kätſel zu löſen. Einige Schlauberger fanden werken gedacht iſt. Dr. Herzberg von der höheren Lehranſtalt Neu
Hauſe, Punſtbilder- und Baſtelarbeiten Ausſtellung allerdings für den Betonklotz bald eine Zwecdk- Jntereſſant iſt die Bauweiſe haldensleben und Dr. Molz von der Verſuchs-
heit deartholomäus- und Petrusgemeinde ſtatt; mäßigkeit: die Ortskrankenkaſſe baut ein den 4 ſtation für Pflanzenſchutz, „Landwirtſchaftskammer-
ormittag ſicher und wertvolle religiöſe Schriften lie- Schwimmbaſſinl Nun aber wuchs der Bau Das neue Verfahren ermöglicht es, dieſes an und rat“ den Herren Dr. Wege, Dr. Heinze,
r Lantcht aus. Die Ausſtellungsgegenſtände ſind himmelan, und man konnte ihn ſchließlich dem für ſich große Gebäude in erheblich kürzerer Zeit Teller, Dr. Metge und Dr. Grießmann

verkäuflich. Der Eintritt iſt frei. ertigen Eiſengerippe nach für eine Nachbildung ohne Gerüſt mit weniger Arbeitskräften (Kontrollſtation).
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hend RDie überragende Biligkeit, die überragenden Quaſitäten machen unsere
„Weiße Woche“ wie stets zur vielbeachteten Sensation der Stadt

a Leinen- und Baumwollwaren Damen Wäsche Gardinen
R W hegten Mischtucher 9.25 Damen-Hemden 0.95 Halbstores aus engl. Tüll und Etamine, aparte Neuheiten in 1.25
rauffüht gut Inschrift, schweres Reinleinen Trägerform mit Stickereimotiven aus derbem, haltbarem Stoff weil und creme 3.50gen Zuſe J Wischtücher gute Strapazierqualitäten, in vielen schönen Damen-Hemden Trägerform, aus gutem Stoff, reich garniert 1 25en Verei Fuven, zensationell villig, ca. 4545 cm .20 mit Klöppelspitzen und Srickereimotiven 1.45 I Künstlergarnituren 3teilig, aus engl. Tüll in herrlich neuen z 75

Ver Damen- Hemd aus feinem Wüäschestoff, mit breiten Stickerei- 1 95 Mustern, gute Qualität. 7. 25d lemdentuche uigt t A 9.32 Einsatz und Klöppeleinsatz, reichhaltig garniert
h e Qualitäten eigener Ausrüstung Meter 0.45 033 V- 7 Madrasgarnituren 3 teilig, entzückende Neuheiten in Farben 2 95ilt. Der ein Maco ar elegante Leibwäsche, voll 6072 em breit, aus 0.58 Ein Sensationsposien gewirkte Unter- und Zeichnungen, indanthrenfarbig 4,80
ie an d Material 0.85 0.68 hemdchen lan e Formz Gardinen-Meterware gute haltbare Qualitäten in Schal- 0.78 7Weigan

ensjahr. Posten Kopfkissen aus vewihrt. Wuschestoft, sowie 9.9 Damen-Nachthemd mod. Schlupfform, aus weiß. Wasche- 1 95
g linonqual. mit Einsatzecken oder reich bestickt 3.45 2.75 1.95 V. stoff mit Klöppelspitze oder farbig. Batist garniert

brelte und großer Auswahl 1.45 1.20
Spannstoffe zur Anfertigung von Gardinen und Dekorationen 9.98

r.rſhang Damen-Nachthemd J ſein. weiß. Stoff mit reich. Spitzen 2 45 ſeder Art, herrlich neue Muster, ca. 130 cm breit 1.75 1.35
n und Stickerei oder farbigen Effekten, apart verziert .395 90erworb non für Bettwäsche griffige, auserprobte Qualitäten, 0.38 Damen-Hemdhose moderne Windeiform, reich. verziert, mit Mull gute haltbare Qualität, ca. 110 em breit, mit Streiſen und

atiken reite 1.30 1.10 0.78 2 922222282282292 Kissenbreite 0.55 0.45 0 s itzen und Stickereimotiven 2.95 1 95 kleinen Mustern 1.60 1 35 0n ckereimottven 2.9 ß 211914 471 e 898898 A.al ttbezug mit Kissen aus gutem, glanzreichem Streifsatin Damen. Prinzebrock aus fein. Stoff mit sehr apart. reich.
der a ſertig Cenäht, volle Breite und Länge 9.75 6.95 Garnierung aus Valencien- und Stickerei- Effekten 4.95 3.95 Etamine t farbi x treit 0 19

bezug mit 2 Kissen erstklassige Damast Qualität 9 75 Herren-Nachthemden aus soliden Stoffen mit und ohne 4 50 er nnd anit tarvigen Austern Hweiten nach Katros wa
ragen in schönen Ausmusterungen 5.50 4.95e m ren gen und Länge 4 Landhausgardinen die beliebte preiswerte Gardine für 0 20P berschlaglaken z 95 jedes beliebige Fenster passend 0.62 0.48 V.an Uni mit Uanguetten, aus nur erstklassigem Waäschestoſf 5.75 8. Hemdh Ein einmaliges W. W. Angebaot!

Fakulto Jebersehl lak t emdhosen 0.95 Bettdecken aus eagl. Tüll, herrliche neuzeitliche Muster für ßtaatswir en mit Kissen aus prima Linon, mit gewirkt, weiß und farbig, erstklassige haltbare Ware W. 2 Bett 5 5 U.z ma 5 wich Tun e en. 10.50 8.75men
tät 1948 IIIIIDMV' MMMCGWGWCEGCEICEEEEEEEEIIEEEIXXXCIIIIIIIIIIU Zü o SIIIIIIIIIXCCCCCGGBGBEGEBGEBGEEGBGBBIIIIIIIB7 7 2h Nur während der weißen Wochel üsten- und Hüfthalter Unser W. W. Schlageri

b a ou p Vasere Spezialmarke: Unsere Spezialmarke: Büstenhalter rin Linon und farbig Batist, v 7 0.28 S Cöoper-Barchent, Coupons und Abschnitte in hochweriigen Qualitäten. 7

ten i rauenlob Hallorentuch 8 0 t ärtel J 7 0 5 6 Meter Coupon 7.95 6. 96ch G dte CiatZaige das starictäcige, un W prima Drell mit Rückengummi und zum Senateer S 832997 73 z 3n; rn m oup. Ubertroff. Hemdentuch 3 e S eter oupon e zda jeict ſetzt Hüttgürter Seidenbroche seitlich zum Haken mit Gummiteilen 2 2 auf Sondertischen ausgelegt. 2
17 Bade mm und 2 Paar Haltern. 5.75 3.95 Wo Gunnnnimninunnnniniunnmnnmnnunnmnnnmnnumiiimmmnniiuumunnmßi
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urger n gehn, 88
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„Amos, der Prophet
der ſozialen Gerechitgkeit“

Prof. Schmidt über die Bedeutung des Alten
Teſtaments.

Wie wir ſchon mitteilten, wird auf Veran
laſſung angeſehener halleſcher Perſönlichkeiten zur
Zeit eine Vortragsreihe religions-wiſſenſchaftlicher
Vorträge veranſtaltet. Der Altteſtamentler und
derzeitige Dekan unſerer theologiſchen Fakultät,
Profeſſor D. Dr. Schmidt, ſpricht hier über das
Thema „Was bedeutet uns das Alte Teſtament

Der erſte nern in dieſer Vortragsreihe am
vorigen Freitag in neuen Halliſchen Saal
der „Tulpe“ erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches.
Profeſſor Schmidt entrollte vor den geſpannt
lauſchenden Hörern plaſtiſche Bilder aus den Zeit
verhältniſſen und der Anſchauungswelt des Pro
pheten Amos das rer autete „Amos,
der Prophet der ſozialen Gerechtig-
keit“ um dann zu e wie lohnend gerade
auch für uns moderne Menſchen eine Beſchäftigung
mit dieſer Gedankenwelt iſt, wie ſie uns wertvolle
Fingerzeige zur Beurteilung der ſozialen und ſitt
lichen Probleme der Gegenwart geben kann.

Die beiden letzten Vorträge werden
ebenfalls im Halliſchen Saal der „Tulpe“ am

dem 31. Januar, („Hiob, das Buch vom
Sinn des Leidens“) und am Freitag, dem 14. Februar, („Weltſchöpfung im Spiegel der Pfalmen- J
dichtung“) ſtattfinden. Die Vorträge ſind es wert,
daß ſie nicht nur von dem am erſten Abend an
weſenden, ſondern gerade ihres wiſſenſchaftlichen
Charakters wegen auch von weiteren Hrei-
ſen der Gebildeten beſucht werden,

Das Neueſte vom neuen
„Mirag“Sender

Demnächſt Probebetrieb-Störungen unvermeidlich

Von der Oberpoſtdirektion Leipzig
wird mitgeteilt: Die Aufbauarbeiten am neuen
Rundfunkſender ſind ſoweit fortgeſchritten,
daß mit der Durchprüfung und n be
reits begonnen werden konnte. Anſchließend wer
den Modulationsverſuche durchgeführt und falls
keine unvorhergeſehenen I enfälle eintreten,
kann demnächſt der Probebetrieb mit
dem neuen Bezirksſender i werden.
Um unbegründete Unruhe bei den Rundfunkhörern
zu vermeiden, ſei darauf S W daß
während dieſer Arbeiten am Sender Beein-
trächtigungen der Rundfunkdarbietungen
nicht ganz ausgeſchloſſen ſind. eHörerſchaft wird deshalb in ſolchen Fällen um
Nachſicht gebeten.

Gimritzer Feldſcheune mit

Halleſche Zeitung. Freitag, 31. Januar

Am Mittwoch hatten die halleſchen s undGrundbeſitzervereine ſowie di rer Ha
der Wirtſchaftspartei zu einer de len-

g aufgerufen, in der die ſeitens der
ehag geplant- Erhöhung der Tarife zur

Debatte ſtand. Auch Magiſtrat und Werksleitung
waren eingeladen.

Die in Maſſen erſchienenen halleſchen erbegrüßte Maurermeiſter e als Vor
ſitzender der Wirtſchaftspartei. mahnte, trotz
alle Erregung die Dinge ſachlich und ruhig
zu behandeln.

geſtellt, auch kerne ge t, erhöhe aber jetzt indirekt die eſchen

ziffern! Jedenfalls gehöre ein außerordentli
Mut dazu, die Verantwortung, wie es der Magiſtrat
es tue, allein auf ſich zu nehmen!
Als Hauptreferent ſprach dann Parteiſekretär

Gerber von der Wirtſchaftspartei: „Gerüchte
über die Abſicht der Wehag, die Tarife zu erhöhen,nahmen in letzter Zeit von Woche zu Woche eſtere

Seſch an, bis dann ſchließlich der entſprechende
Beſchluß des Aufſichtsrates offiziell bekannt ge
macht wurde.

Die Erregung innerhalb der Bürgerſchaft
war von vornherein groß. und ſteigerte
ſich noch, als noch vor dem angekündigten
Termin die Straßenbahn weitere Herausgabe
der verbilligten Zehnerblocks

verweigerte.
Gänzlich unverſtändlich iſt wie die

Stadtverordneten im Aufſichtsratder Tarifer öhung zuſtimmen konnten. Die neue
Aktiengeſell chaft iſt und bleibt doch ſtets Eigen-
tum der Bürgerſchaft, wie ſie es einſt

es,

50003Zentnern Stroh niedergebrannt war! Da aber et e nicht an, daß
enAufſichtsräte ſich der Bür

In der vergangenen Nacht iſt die Gimritzer aft ber, die ſie entſandte, auf ihreFelsſcheune mit etwa 5000 Zentnern Stroh „Schweigepflicht“ berufen. Wir ken ein Recht

völlig niedergebrannt. Jn der Scheune ſich hen wiſſen, was innerhalb der Werke vor
nächtigende Obdachloſe haben geraucht und dadurch
den Brand hervorgerufen. Einer der Schulbdigen,

ein wohnungsloſer Arbeiter, ſtellte
ſich ſelbſt der Polizei und iſt bereits wegen

fahrläſſiger Brandſtiftung dem Richter vorgeführt
worden.

Der Mann gab an, daß mit ihm zuſammen in
der Scheune drei junge Männer und dre
Mädchen genächtigt hätten, die anſcheinend aus
einer Anſtalt entwichen ſeien. Einer der
jungen Leute habe ihm eine Zigarette angeboten,
die er auch angebrannt hätte. Als er das
Streichholz fortwarf, ſei plötzlich das
Stroh in Flammen aufgegangen. Ein Löſchen
wäre unmöglich geweſen, und die Unbekannten
mit ihren Mädchen hätten daraufhin ſofort die
Flucht ergriffen.

Die Fahndung nach den geflüchteten jungen
Leuten iſt von Staatsanwaltſchaft und Kriminal
poligei r in die Wege geleitet worden. Wie

noch bekannt wird, wurde auch die Feuerwehr
gegen 2.45 Uhr morgens alarmiert, war jedo
gegenüber den hochauflohenden Flammen gänzli
machtlos.

Kuskunft über den Autobus-Perkehr
Von den 17 von Halle ausgehenden Auto

bus- Linien haben ſich die Fahrpläne
bzw. Halteſtellen von 12 Linien ge-
ändert. Es iſt daher für das reiſende
Publikum zweckmäßig, ſich nach den genauen
Fahrplänen zu erkundigen. Koſtenloſe Auskunft
wird gern bereitwilligſt durch das n
büro „Roter Turm“, Marktplatz 25 (Fern-
ruf 28500) erteilt. Auch können daſelbſt, ſoweit
vorhanden, Fahrpläne entnommen werden.

Auf der Straße vom Herzſchlag getötet.
Geſtern am ſpäten Abend wurde in der
Deſſauer Straße ein 59jähriger Mann be
ſinnungslos aufgefunden. Man ſchaffte den Un-
glücklichen auf die Polizeiwache, wo ein herbei-
gerufener Arzt jedoch nur feſtſtellen konnte, daß
inzwiſchen der Tod durch Herzſchlag einge-
treten ſei.

a Woäy r r DeHa n enshaltungskoſten exziffern, bevom Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle,

ſind nach dem Stande vom 29. Januar gegenüber
der Vorwoche unverändert (Geſamtindex 1,47).

Rentenzahlung bei der Poſt. Die 53 lung
der Invaliden und Unfallrenten für Februar
indet beim Poſtamt 2 in der Thielenſtraße wiei ſtatt: am 1. Februar für d ne 1 bis

und am B. ar Nummern 66501
bis t iſt am 1. und 8. Februarvon 7 J x vom 4. bis einſchließlich 6. von 8 bis 2 Uhr und ab 7. ar
von 6 12 vormittags und 3 bis 6 Uhr nach
mittags. Jn Halle- Trotha werden die Jnva-
liden und Unfallrenten nur am 1. Februar ge

i waren, wenn die Stadt in Schulden ſteckte.

Als Grund für die Tariferhöhung wird die
ſchlechte Finanzlage der Stadt angegeben.
Der Vau des neuen rieſigen Verwaltungs
gebäudes ließ andere Schlüſſe zu, und auch
für den Zoologiſchen Garten wurden Ausgaben
angefordert, die keinesfalls unbedingt erforderlich

Es
ſcheint alſo, daß man trotz beſſeren Wiſſens nicht
die nötige Sparſamkeit geübt hat!

Der neue Tarif mit ſeiner komplizierten
Staffelung läßt erſt nach eingehendſtem Studium
erkennen, daß er ſelbſt dort, wo anſcheinend keine
Verteuerung eintritt, neue Belaſtungen
der Allgemeinheit bringt. Ueberaus un-ſozig erſcheint die Staffelung der Strompreiſe,

urch die beſonders hart die kleinen und mittleren
Gewerbetreibenden betroffen werden. Ja, man
kann ſie direkt als mittelſtandfeindlich
anſprechen!

Die Erwerbsloſenfrage wird nicht dadurch
gelöſt, daß man der Wirtſchaft immer neue
Laſten aufpackt. Jm Gegenteil: die Wirtſchaft
entlaſten, bedeutet gleichzeitig auch die ein
zig mögliche Löſung des Arbeitsloſen-
problems. Wenn man im halleſchen Magiſtrat
endlich lernt, überall da, wo es nur möglich iſt,
zu ſparen, dann wird man derartige Finanz-
kalamitäten wie die jetzt zugegebenen nie wieder
erleben

Anſchließend an die Ausführungen des Haupt-
referenten, die ſtürmiſchen Beifall hervorriefen,
ſuchte als Korreferent Dipl.-Jng. Volhard dar
zutun, daß wirklich gewichtige Gründe die Tarif-
erhöhung notwendig machten. Der Redner wurde
von vornherein durch erregteſte Zwiſchen
r unterbrochen, ſo daß er afeeſtarken Widerſpruchs gezwungen war, ſein Referat
vorzeitig abzubrechen.

Rechtsanwalt Dr. Starke trat ebenfalls für
die bürgerlichen Mitglieder des Auf-
ſichtsrates ein. Sie hätten erſt drei Tage
vor der endgültigen Sitzung von den Plänen der
Werksleitung Kenntnis erhalten. Schließlich: die
Wehag müſſe endlich einmal ihre Schulden an die
Stadt zurückerſtatten.

Allerdings gäbe es auch einen anderen
Weg, um die Finanzen der Stadt wieder auf
die Höhe zu bringen; man brauche ja nur die

Rieſenankäufe von Grunbdſtücken
innerhalb des Stadtgebietes durch Rückver

äußerung zu annullieren.
Jm weiteren Verlaufe der Diskuſſion ſuchten

zahlreiche Redner, die Angelegenheit auf
politiſche Gebiet herüber zu ſpielen, wodurch
die Sachlichkeit der Ausſprache gänzlich verloren

ing. Nur mit Mühe gelang es dem Vorſitzenden,
zahlt Verſammlung in Ruhe zu Ende zu führen.

lle uns bereits geſtern veröffentlicht)

Sturm gegen die Tariferhöhung
Hausbeſitzervereine und Wirtſchaſtspartei in Abwehrbereitſchaft

Zwei Proteſt Entſchließungen (von
en den

einmütigen Willen der enwieder,
allen

„Halles Siedlungspolitit geſäbrdet“

Schwere Bedenken des „Halliſchen Bürgervereins“
zu den geplanten Tariferhöhungen

die Taciferhöhu mitpanamermariſch nur möglichen lein zu

Vor allen Dingen gelte es zu prüfen, ob dieBürgerſchaft als Haupt-, wenn nicht re ſich in einer Sitzung Donnerstag
einzige Aktionär der Städtiſchen Werke mit den Tariferhöhungen der ſtädtiſchentatſächlich auch di grrantierte genügen de Werke, A.G. Die npeherde, ſachliche Aus

Vertretung im Aufſichtsrat der h e e den z rWerke der Stadt Halle A.G. hat; denn es gehe znicht an, daß die Wehag ſtändig hinter ver Blet n a des nete tat
ſchloſſenen Türen wichtige Dinge verhandele. die WEHAG die Tariferhöhungen ſo plötz-

Es beſtänden eine gange Reihe von Wider lich eintreten ließ, ohne mit der
prüchen: Einerſeits behaupte die Werts- Bürgerſchaft die nötige Fühlung ge

eitung, daß ſie eine Anleihe zur Fortführung der nommen zu Er bringt
grlanten Bauten und Erweiterungen nötig habe. betorſtehenden wirtſchaftlichen Belaſtung ent-

emgegenüber erkläre jedoch der Fina ernent ſtandenen Erregung der Bürgerſchaft
der Stadt, daß auf Grund der durch die neuen volles Verſtändnis entgegen, und dies
Geſetze aufzubringenden Mehrlaſten etwa 135 Mil umſomehr, als nach den Erklärungen, die bei der
lionen über den Etat hinaus benötigt würden. r der Werke n wurden,
Nun hätte mar zwar keinen Notetat auf-keinesfalls mit einer der Tarife

zu rechnen war. Bürgerverein

n
e
lungspolitik der Stadt HallDer Lorſtand des Halliſchen Bürger

wartet deshalb eine genaue Nachpri
der von dem Auffichtsrat der WEHAG
Beſchlüſſe.

der halleſchen Wirtſchaftsverbän
Laut Bekanntmachung in den Tagezzund an den Plakatſäulen rufen d

Wirtſchaftsverbände, wie „Mitteh
Handwerkerbund“, „Verband des Einze
e. V.“ und „Verein der Gaſtwirte Halle
r die insbeſondere aheiche Gewerbetreibende zu einer machtvollen
teſtkund gebung am Sonntag, dem 2
vormittags um 11 Uhr im „Stadtſchützenha
und zwar gegen die Erhöhung der
S Gas, Waſſer, Elektrizität und Stra

e einberufenden Ve e weiſen hierdut

die Einigkeit der
ſchaftskreiſe, dur
mütige Able

Die nächſte Stadtverordnetet
ſammlung am Montag, dem 3. Febr
mittags 5 Uhr wird
den verſchiedenen bisher eingelaufenen 9
zur geplanten Tariferhöhung der WeStadt Halle A.G. blſchäfteen Bisher

anderer Tagesordnungspunkt vorgeſehen.

Die peſtalozziſchule ein äußerſt preiswerter Venl

Erſparniſſe gegenüber dem Voranſchlag geſtatteten Angliederung eines Vortrag

„Wurde die Peſtalozziſchule mit einem
Mindeſtaufwand an Koſten erbaut?“ dieſe
Frage glaubte ein haleeſcher Baufachmann in
einem Eingeſandt, das wir Mitte des Monats
veröffentlichten, verneinen zu müſſen. Jm folgen
den bringen wir nun eine Erwiderung der
Stadtverwalt ung zum Abdruck, die eine
ganze Reihe von ſicherlich beachtlichen neuen Ge
ſichtzpunkten zu dem angeſchnittenen Thema

Die Peßſalozziſchule wurde mit
Mindeſtaufwand an Koſten erbaut.

Die nachträgliche Einrichtung des Saales für
das heilpädagogiſche Jahr und zweier Dach-

terraſſen

im gangen ein Betrag von etwa 40 000 Mark
war im Voranſchlag nicht n. Die Aus
gaben für die dringendwünſchenswerten und auch n Räume
wurde jedoch durch Erſparniſſe aus dem Vor
anſchlag ermöglicht. Der Vortra ſteht außer
dem für außerſchuliſche Veranſtaltungen zur Ver
fügung, was an n armen Süden be
ſonders begrü wert erſcheint.

Die Grundrißanordnung iſt knapp, der Preis
r das Kubikmeter unbebavpten Raum iſt gelegent

ich der Sitzung einer rr e von euten
hier in Halle als „unglaublich billig be
zeichnet worden.

Die Schule iſt beiſpielsweiſe billiger als die
in Teutſchenthal,

und dieſe wird allgemein als gang beſonders billig
gerühmt! Dies kann durch Aeußerungen von aus
wärtigen Fachleuten jederzeit belegt werden,
denen bei bloßer Durchſicht der Denkſchrift „Die
Peſtalozziſchule in Halle bereits der niedrige
Preis aufgefallen iſt.

Modernen Anſchauungen über den Schulbau
würde es entſp n haben, die geſamten Ver
waltungsräume einen beſonderen Heiz
ſt rang vom Keſſel aus zu führen. Dies würde
den Vorteil haben, daß man nicht nur einen
Ofen ſtundenweiſe heizt, ſondern daß man den

einem

Das Jahresprogramm
des nburg-Bundes

Zahlreiche Vorträge, Wanderfahrten und
Lehrgänge

Auf ſeiner Tagung in Halle ima abſichtigt chönburgbund haupt-
ſächlich volkskundliche Fragen zu be ln. Es iſt
ein Vortrag von Profeſſor Hahne über „Volks-
brauch und Volkskunde“ in Ausſicht genommen.
Jm Du daran ſoll eine Beſichtigung des
Provingialmuſeums unter Führung von Mittel
ſchullehrer Schäfer vorgenommen werden.

Am 4. Mai wird eine Wanderfahrt nach
Mansfeld unternommen (SchloßbeſichtiguBeſuch der Lutherſtätten und der Stabtkirche). gut

den 21. und 22. Juni iſt eine Tagung in Witten
berg geplant. Die Jahresverſammlung wird am
7. September in Naumburg gehalten. Auchſollen im Jahre 1980 mundartuche, geologiſche und

vogelkundliche Lehrgänge abgehalten werden.

Die „Schlaraffen“ wandern aus
Die halleſche „Schlaraffia“, die geſtern nach

ihrem neuen Heim am Steinweg 42 („Haus
Kuhnt“) überſiedelte, veranſtaltete am Abend vor

ier in ihren enr eine Abſchiedsfe bisherigener Deren des a ähh Sure
h dieſe innege und der W

Mitglieder aus anderen n
insbeſondere das einladende, in altdeutſchem
ehaltene Vorzimmer mit ſeinem künſtleriſchen
önnen! Aber die geſchmackvolle Ausgeſtaltung,

FreskoGemälde, dem ren Gebälk und den

ganzen Heigkeſſel in Betrieb halten könnte

r wie m im Rektorzimme
Ofen eingebaut iſt, ſo hat man die For
nach Sparſamkeit den Forderungen m
ner Schulbauweiſe vorangeſtelſ
damit a des Einſenden einfa r Ofen hätte al100 bis 200 Mark weniger gekoſtet als
ſächlich angekaufte; ob dies aber wirkl
W iſt, ſoll dahingeſtellt bleiben. G
chließlich auch berückſichtigt werden, daß

das Zimmer des Rektors der Peſtalozzi

gleichzeitig auch Empfangszimmer

iſt, und Halle iſt bekanntlich neben Be
beſonderem Maße Pflegeſtätte des Hi
weſens!

Die Turnhalle hat die üblichen M
11,60 mal 22 Meter. (Turnhallen werde

e e und auch gebaut, und zwar

iſt cher
bauliche Ausſtattung der

ſt ein kaum denkbar,Wände ſind nur einfach geſtrichen, die Je
macht keinen Mehraufwand. Nicht ein
Decke wurde verputzt, ſondern der rote V
lediglich abgeſchlemmt und dann geſtrichen

Von den Geräten iſt ein großer Teil mi
Koſtenaufwand von etwa 1000 Mark n

n, ſondern anderweitig
weil ſie ja für das Turnen von

eſtimmt ſein ſollen.
rletzt noch eine Betrachtung! Du

der Paftalageiſ nie iſt Halle ernSchulſt adt hervorgetreten. t

Schon jetzt liegen zahlreiche Anmeldu
von Deſichtigungen vor.

m re 19682 wird zum Beiſpiel diez der Hilfsſchulen Deutſchlan
ſtattfinden. Der Gewinn aus ſolchem Fre
ſt rom aber deckt doch wohl in reichlichſte
auch die Koſten ab, die bei einem Ofen
eingeſpart werden können. Ganz ohne Ve
koſten läßt ſich ſchließlich wenn man di
auch einmal von dieſer Seite betrat
Fremdenverkehrspolitik nicht treiben.

bleiverglaſten Fenſtern hat auch ſo mane
aus der Stadt Halle ſchon erfreut. Die 9
der Vorſitzenden Eulner, W. Her
Dr. Gagze gelegentlich der Abſchiedsfeiet
einer Vergangenheit und der Hoffoeine glückliche Zukunft

òàf e e

25jähriges Meiſterjubiläum. Am l.
kann der halleſche BegzirksSchornſteinfeg
meiſter Paul Fiſcher, Thomafſiusſtt
ein langjähriger Leſer der „Halleſchen
auf eine 26jährige, äußerſt erfolgreiche
als Meiſter in Halle zurückblicken.

Woßfnu gebe tc67
Halles Bühnen am 31. Jan

Stadttheater: „König für einen Tag (0)
Walhalla: „VarietöFeſtſpiele“ mit Ferna

der (8).
C. Du Ulrichſtraße: „Teure Heimat

C. T. am Riebedplatz: „Unſchuld“ (4, 64
Ufa Alte Promenade: „Epielereien einer

(4, 6.05, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Drei Freunde

8.80).
Schauburg: „Das Schweigen im Wald

6.80, 8.80).
Mobdernes Theater: Maskenball (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Spielplan
Rakete: Das glanzvolle neue Programm
Deutſche Volksbühne: „Minna von Barn
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Provine
wieder daheim

der rvereinsbetrü inEmpfans ger
Magdeburg, 81. Januar.

fraudantenehepaar Rudolf, das An
her 1029 die beim hieſigen Konſum-

r den Wilhelmſtädter Sparverein „Gleich-
gelegten Gelder in Höhe von 48 000 Mark
m und mit dieſen Geldern ins Ausland

war, aber in London kurz vor Antritt
rfak o feſtgenommen werden

am nnerstag von Hamburg mita meitrarsport hier ein. Die
die bei der Feſtnahme der Eheleute durch
ing der deutſchen Behörden in London ein

Unterkommen gefun en hatten, ſind
bei Verwandten in Hannover unter

worden. Obgleich über die Ankunft
eute Rudolf ſtrengſtes Stillſchwei-
ahrt worden iſt, hatte ſich doch eine zahl
enſchenmenge, unter ihnen viele
e, auf dem Bahnſteig eingefunden. Auch
eipräſident var anweſend. Kriminal und

fpolizei nahmen die Eheleute in Empfang.
mann Rudolf ging frei und offen durch
rhildende Menge, während ſich die Frau
entlichkeit entzog und die Photographen
Senſation brachte, indem ſie beim Ver
z Zuges bis zum Eintritt in die Krimi-
ihren Pelz übers Geſicht zog.

ehrere Zentner Kale geräubert
Alsleben, 31. Januar,

ſiebe fingen zwiſchen der Schleuſe und
uſe mehrere Zentner Aale. Die
ren durch die dort fließenden warmen
en in großer Zahl angelockt, ſo daß

a könnte räubern das Handwerk leicht gemacht
torzim ma ſſt.

ie Foch hon Spenden der Einwohnerſchaft an
ingen wy Schwäne ſind ſpurlos verſchwunden.
Se mutet, daß auch ſie Dieben zum Opfer
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Reußen, Kreis Delitzſch, 31. Januar.
wirkli

en. G
jner Kiesgrube ſind hier in den letzten

Peſtalozi mehrfach vorgeſchichtliche Gräber
zzimmer l worden. So ſtieß man auch kürzlich bei

„Häumungsarbeiten auf eine Grab-
eben die von der Landesanſtalt für Vor-
des Hi urzerſucht wurde.

iner aus ſtarken Sandſteinplatten er
d iſte ſtand auf einer Bodenplatte ein
heitmündiges Gefäß, das menſchlichen

hbrand und Bruchſtück einer eiſernen
enthielt. Eine Schale mit kleiner Oeſe
Deckel über die Leichenbrandurne ge

Fin kleines flaſchenförmiges, gehenkeltes
das urſprünglich wohl Speiſe oder

thielt war als Beigabe mit in das Grab
Eine mächtige, 60 Quadratzentimeter
echplartte ſchloß ſie nach oben ab. Die
gsart, wie auch die Gefäße wen die
ige einer ſpätbronzezeitlichen
uppe zu.

daneben kamen Reſte eines ſteinzeitlichen
tgrabes ohne Steinſchutz zum

Geborgen werden konnten leider nur
Schädel 95 reif tn n rhefäß mit Henkelöſen. Hier handelt evweidi die Beſtattung eines Angehörigen des

vor. olithiſchen Volkes der ſogenannten
iel die Mrkeramiker“, deren Stammſitze hier
deut ſchlag in Mitteldeutſchland liegen.
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Der qufe Geschmack

Theaterſpielen auf dem Lande
Die Saiſon iſt jetzt in voller Blüte

Es gehört zu den vielen irrigen Vorſtellun
n, von denen der Städter lebt, daß es nur in
er Großſtadt ein Theater geben könne.

Er iſt der Anſicht, daß nur Städte mit mindeſtens
50-, 80- oder 100 000 Einwohnern wirtſchaftlich Lande
leiſtungsfähig genug ſind, um regelmäßige The
atervorſtellungen veranſtalten und zukönnen. Das Dorf ſei eben auch in dieſer Be
ziehung rückſtändig und unmodern.

Jn Wirklichkeit liegen die Dinge natürlich gang
anders. Auch auf dem Lande wird Thee
a ter geſpielt. Urſprünglicher vielleicht und beſſer
als in der Stadt. Wenn es auch nicht immer nach
den Regeln und Geſetzen der hohen Kunſt geſchieht.
Das Theater auf dem Dorfe hat ſeine eigenen
Geſetze, die von denen des ſtädtiſchen Schau

und der ſtädtiſchen Oper verſchieden ſind.
Iles iſt ein bißchen anders, aber wie geſagt,

darum doch zunächſt einmal keineswegs ſchlechter
oder minderwertiger.

Zum Theaterſpielen braucht man eine Bühne.
Auf dem Lande liefert ſie der Dorfgaſthof.
Sie iſt einfach, verfügt nur über zwei, höchſtens
drei Kuliſſen-Garnituren und iſt auch räumlich
beſchränkt. Da iſt ein Abgang für die Schau
ſpieler nach hinten, einer nach rechts und einer
nach links und irgend ein phantaſtiſcher Hinter
grund mit wunderlichen Landſchaften und Fern-
ichten. Sehr wichtig iſt der Souffleurkaſten,

r auf dem Lade eine ebenſo große Bedeutung hat
wie in der Stadt. Der Souffleur iſt vielfach die
Hauptperſon. Er muß über Hümor ver-
fügen, um nötigenfalls eine Aufführung, die nicht
mehr recht weitergehen will, vorwärtszutreiben.
Er muß vor allem zugleich für die Schauſpieler
deutlich verſtändlich und für die Zuſchauer, die ja
an ganz in ſeiner Nähe ſitzen, nicht vernehmbar
ein.

Wer iſt der Regiſſeur des dörflichen The-
aters? Er iſt natürlich kein „Profeſſioneller“, ſon
dern ein Amateur, der nur gelegentlich mit ſeiner
Regiekunſt hervortritt, im übrigen aber einem
bürgerlichen Beruf nachgeht und im Alltag ein
höchſt proſaiſcher Menſch iſt. Vielfach wendet man
ſich an den Kantor, wenn man einen Regiſ-
ſeur braucht. Der Geſangverein, in dem der Kan
tor als Chordirigent wirkt, bittet ihn, für die mit
dem Stiftungsfeſt im Zuſammenhang ſtehende
Theateraufführung verantwortlich zu zeichnen. Jn
anderen Fällen iſt es der Pfarrer, der die Lei-
tung in der Hand hat und für einen ordnungs-
mäßigen Verlauf der Proben und Jnſzenierung
Sorge trägt. Aber Kantor und Pfarrer ſind
keineswegs die einzigen, die als Regiſſeure in
Frage kommen. Oft iſt es ein Handwerks-
meiſter oder eine ſolide Frau oder der Friſeur
des Dorfes, die der Aufführung zu einem Erfolg
verhelfen.

Wichtig iſt die Schauſpieler frage. Wo
ſoll ſie der Regiſſeur hernehmen? Wer iſt willig
und geeignet, Theater zu ſpjelen? An dieſer
Frage iſt ſchon mancher fähige Dorfregiſſeur ge
ſcheitert. Er iſt auf Widerſtand geſtoßen, weil
niemand Zeit zu haben glaubte Die Kandidaten
für den Schauſpielerberuf erklärten, ſie ſeien tags-
über zu ſehr beſchäftigt und könnten nicht auch
den Abend noch drangeben, um die Aufführung
vorzubereiten. Dann freilich macht der Regiſſeur
auch wieder ganz gegenteilige Erfahrungen. Die
Schauſpieler fliegen ihm nur ſo zu. Jeder will
dabei ſein. Je mehr Rollen zu beſetzen ſind, umſo
beſſer. Nicht nur die Schulkinder ſind eifrig bei
der Sache, auch die jungen Mädchen und Burſchen
und nicht zuletzt ältere Frauen, die jedes Jahr auf
den Augenblick warten, wenn der Familienabend
oder das Stiftungsfeſt mit der Theateraufführung

kommen. Unter der Oberfläche ummert ſomanches Talent, das nun Glege 7 hat, e
Geltung zu kommen. An Du es ja dochwahr haut nicht unter den chen auf dem

und an ſchauſpieleriſcher Ausdrudskraft
ebenſo wenig. Manchmal muß der Regiſſeur
allerdings erſt ſeine Leute „zurechtbiegen“.
Aber wenn das Eis erſt einmal getaut iſt, dann
ſpielen die Schauſpieler lebendig und natürlich.

Die Theaterproben finden am Abend
ſtatt. Vorher haben ja die Schauſpieler keine Zeit.
Gegen 9 Uhr kann häufig die Probe anfangen.
Der Gaſthofſaal iſt kalt. tens, daß der große
eiſerne Ofen geheizt iſt und ein bißchen Wärme
verbreitet. Um ihn ſammeln v die gerade
nichts zu tun haben. Und die Proben dauern
lange, e ſolange das Stück noch nicht
„ſitzt“. mählich werden kürzer, und das
Stück wird flott heruntergeſpielt.

Ein wichtiger Moment iſt die General
probe. Sie iſt für die Kinder des Dorfes be
ſtimmt, die manchmal von ihren Müttern begleitet
werden. Eintrittspreis: 10 Pfennige. Wenn es
irgendwo noch zu verbeſſern gibt, wird die
Aufführung auf offener Szene unterbrochen. Der
Spielleiter gibt letzte Anweiſungen, und den Kin-
dern gefällt gerade das beſonders gut. Sie kennen
ihren Kantor von der Schule her und freuen ſich
nun, wenn ſie ihn in ſeiner Rolle als Regiſſeur
bewundern dürfen.

Bis ſchließlich die Aufführung ſelber
kommt. Das ganze Dorf und natürlich nicht zu
letzt die Schauſpieler ſind geſpannt darauf ge-
weſen. Alles bereitet ſich auf einen Höhepunkt
dörflichen Lebens vor, wie jedes Jahr nur
einen hat. Die Sonntagskleider werden angezogen.
Die häuslichen Verrichtungen werden ſchneller er
ledigt als ſonſt, und dann geht es in den Saal,
wo die Stühle ſchon in geordneten Reihen ſtehen.

Das Programm iſt mannigfaltig, Klaſ-
ſiſche Stücke werden ſelten geſpielt. Meiſtens ſind
es Vereinsaufführungen, die der Papierhändler
vorrätig hält. Schlimmſtenfalls müſſen ſie durch
Vermittlung der nächſten Kleinſtadt beſchafft wer-
den. Die Hauptſache iſt, daß das Stück Eindruck
macht und wirklichkeitsgetreu iſt.

Mancherlei ließe ſich noch über die Koſt üme
des landlichen Theaters ſagen. Sie werden nur
ſelten aus der Stadt geholt. Das wäre zu um-
ſtändlich und auch zu teuer Und es gibt ja döch
in Schränken und Truhen Kleider und
Tücher genug, die zu ſtilgerechten Koſtümen Ver-
wendung finden können. Hier muß ſich noch ein
mal die Phantaſie der dörflichen Schauſpieler
betätigen. Jeder ſucht ſich ſein eigenes
Koſt üm, und der Spielleiter befindet darüber,
ob es ſich eignet oder nicht.

Die dörfliche Theaterſaiſon iſt kurz. Sie
dauert in der Regel von Weihnachken bis
gegen Aſchermittwoch. Jetzt iſt ſie alſo in
voller Blüte. Wenn der Frühling kommt, iſt zum
Theaterſpielen keine Zeit mehr, dann tritt die
Arbeit wieder in ihr Recht. Dr. S.

Chriſtliche Kunſt auf dem Lande

Osmünde (Saalkreis), 29. Januar.
Das „Apoſtelſpiel“ von Max Mell, bereits

im November vorigen Jahres im Verband
Deutſcher Frauenkultur von Berufsſchauſpielern
und Laien eindrucksvoll aufgeführt, wurde hier
kürzlich im „Lindenhof“ einer Zukhörerſchaft
von über 300 Perſonen des Kirchſpiels vermittelt.
Allen mit wahrer Hingabe ſpielenden Darſtellern,
Frl. Leonore Menzer und den Herren Günther
Boehnert, Rudolf Maſſias und Hellmuth

Eine Sonderverunsfulfung vom 1.8. Febr.
Schoufenster und Innenröume unserer BGeschäftshäöuser zeſgen in über-

G Kleidung:

gichtlicher Anordnung:

O kFinrichtung der Wohnung:

Kleider, Kostüme, Mänfel, Korsefts, lejbwäsche, Jaschenfücher, Strümpfe,
Kleiderstoffe, Seicenworen, Hondschuhe, Domen- und Kinderhüte.

G Konfirmandinnen-Ausstaftungen,
baby Ausstottungen.

Vorhänge, Dechen, Jeppiche, läuferstoffe, Möbelstoffe, ßektsfell en, Möbel,

Kissen, Wirtechaftswäsche.

Chr. Wolff, letzterem zugleich als Regiſſeur, ſei
aufrichtiges Lob und ehrliche Anerkennung gezollt.
ur Umrahmung des Abends wirkte eine
oſaunenbläſerchor- Abteilung von St.
ritz aus Halle mit. Ferner beteiligte ſich die

Geſangsgruppe des Osmünder Sportvereins untex
nen von Lehrer Lohr durch Vortrag geiſt
licher Lieder eide Darbietungen brachten viel
Freude und ausnahmslos Gutes. koe.

Aus dem kirchlichen Leben
der Provinz Sachſen

Verufen: Pfarrer Müller- Zörbig (Brehna)
ar Pfarrer an der Domkirchengemeinde in Sten-
al (Stendal); Hilfsprediger Uhle-Wettler-

ha (Delitzſch) zum Pfarrer in Großliſſa (De
i

Beſtätigt: Pfarrer Röder-Petersdorf (Stern
berg II) zum Pfarrer in Jmmekath (Beetzendorf);
Hilfsprediger Hegewald Paupitzſch elitzſch)
zum Pfarrer in Paupitzſch (Delitzſch).

Jn den Ruheſtand: treten am 1. Februar:
Superintendent Frehtag Groß-Santersleben
(Bornſtedt); Pfarrer Fiſcher Gehofen (Artern).

Geſtorben: Pfarrer i. R. Ronicke-Naumburg,
früher in Neumark (Geiſeltal); Pfarrer i. R.
Pariſius-Magdeburg, früher in Oberheldrun-
gen (Heldungen).

Ordiniert: der Predigtamtskandidat Wolfgang
Herzog.

Erledigte Pfarrſtellen Altenſclzwedel (Salz-
wedel); Groß-Beuſter (Seehauſen); Farsleben
(Wolmirſtedt); Großcorbetha S
picha (Zeitz); Clettenberg (Salza); tzelsr
(Salza).

Der Etat des Kreiſes Bitterfeld
Bitterfeld, 81, Januar.

Der Haushaltsplan des Kreiſes Bitterfeld
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 36989 000
Mark ab. (3 739 000 Mark im Vorjahre.) DasMehr von 200000 Mark iſt dadur Wieder

daß ſich die Ausgaben des Wohlfahrts-amtes um 170000 Mark erhöht haben. Zur
Zafnanna der direkten Kreisſteuer wird der
Zuſchlag zu dem umlagefähigen Soll auf 45 Pro
zent feſtgeſetzt unter der Vorausſetzung, daß die
Provinz den vorjährigen Umlageſatz von 186
Prozent auch im Rechnungsjahre 1930 erhebt.

Erfolgreiche Erdölbohrungen

Wittenberge, 30. Januar.
Die Bohrungen nach Erdöl auf dem

zwiſchen Aneburg und Storkau gelegenen Ritter-
gut Billberge, die Mitte Dezember in Angriff
genommen worden ſind, machen gute Fortſchritte.
Man arbeitet zurzeit in drei Schichten. Beim
Amtsgericht in Stendal iſt jetzt die Ein
tragung der „Erdölgeſellſchaft Billberge“ in
das Handelsregiſter erfolgt. Das Stamm
kapital beträgt 20 000 Mark.

Liemehna, Kreis Delitzſch. Jn der Nähe von
Mutzſchlena fuhr der 18 jährige Korbmacher
Lambrecht mit dem Rade gegen ein in einer
Höhe von 54 Meter geſpanntes Drahtſeil. Er
ſtürzte ſo unglücklich vom Rade, daß er ſich eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog. Der
Täter konnte man bisher noch nicht habhaft
werden.

TSSSSSSS-- Die Augen auf
die Müller'ſche Lotteriebeilage ſoll jedermann
richten. Die Proſpekte liegen unſerer heutigen
Geſamtauflage bei. Die höchſten Gewinne aller
Wohlfahrts-Lotterien bietet die I. Volkswohl
lotterie. Das Los koſtet nur 1 Mark. Beſtellen

Sie ſofort:
Es kann Jhr Glück ſein!
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Halleſche Zeitung. Freitag, 31. Jannar
ErWild gewordener Zimmermann

Ein Spagiergänger kaSprung in die Wie Wer cÜ es
Greig, 81. Jannar.

Der Greiger rinSohn im Par r nd au nte Hamburger Zimmerleunte, die erſt vor kurzem durch einen uner
hörten Baumfrevel allgemeine Empörung hervor
gerufen De Einer von ihnen riß ſeinen Hut
vom Kopfe, warf ihn dem Haas vor die Füße und
verlangte von ihm, den Hut aufzu-
z n. Als dieſer das ſelbſtverſtändlich ab
ehnte, kam es S. einem Hand gemenge
z beiden. r Hamburger entriß dem
Oberlehrer ſeinen Eichenſtock und ſchlug
damit wie wild um ſich. bei wurde ein zu
fällig des Wegs kommender Aufbauſchüler er-
heblich verletzt, während Haas ſich vor dem
Wütenden, der inzwiſchen auch das Meſſer ge
gegen hatte, nur dadurch rettete, daß er in
ie Weiße Elſter hinunterſprang. Der Ham-

burger wurde von der Polizei ſch fe ſt
genommen und der Staatsanwaltſchaft zu
ge die wahrſcheinlich wieder im Schnellver
fahren die Beſtrafung herbeiführen wird.

„Die Elſterregulierungsarbeiten
nehmen einen günſtigen Fortgang“

Berlin, 31. Januar.
Auf die Kleine Anfrage des Abgeord-

neten Hecken (D. N. V. P.) über den Ausbau der
Schwarzen Elſter hat der preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter folgende Antwort erteilt:

„Die Regulierungsarbeiten an der Schwarzen
El nehmen einen günſtigen Fortgang.
Die ElſterGenoffenſchaft hat im Dezember
vorigen Jahres 250 000 Mark bewilligt und den
Ausſchuß ermächtigt, erforderlichen Falles weitere
200 Mark zur Verfügung zu ſtellen. Ferner
iſt der ElſterGenoſſenſchaft wiederholt durch Bei-
hilfen und verbilligte Darlehen geholfen wor-
den. Eine Einſtellung der Arbeiten iſt nicht
beabſichtigt.“

Kein Neubau einer Mittelſchule
Bad Liebenwerda, 31. Januar.

Die Errichtung der für Liebenwerda geplanten
Mittelſchule iſt ins Waſſer gefallen. Trotz aller
Werbung z ſich für die Schule, für die mit etwa
30 Schülern gerechnet wurde, nur eine ein
ziger Schülerin gemeldet, ſo daß die Neu-
einrichtung iffbruch erlitt. Das wenig Erfreu-
liche für die Stadt dabei iſt, daß ſie bereits einen
Mitielſchullehrer angeſtellt hat, für
den ſich nun hier keine Beſchäftigung bietet.

In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde
mitgeteilt, daß zurzeit Verhandlungen ſchweben,
die auf Einrichtung von drei bis vier
Autobuslinien hinausgehen, und zwar die
eine von Mühlberg nach Liebenwerda, ein zweite
von Coßdorf über Saxdorf--Liebenwerda nach
KirchhainDobrilugk, und eine dritte von Elſter-
Vert über Liebenwerda, Herzberg--Jüterbog nach

rlin.

Zerbſter Finanznöte
Zerbſt, 30. Januar.

Hier fand kürzlich eine Verſammlung der
Bürgerlichen Arbeits gemeinſchaft ſtatt, die ſich mit
der Finanzkalamität der Stadt befaßte. Jn
der Verſammlung wurde vorgeſchlagen, zur
Deckung des Fehlbetrages nicht ein 5. Steuer-
vierteljahr einzuführen, ſondern eine einmalige
Umlage von ſämtlichen Erwerbs-
tätigen zu erheben. Außerdem ſollen die Ge
hälter der ſtädtiſchen Beamten über 500 Mark
um 10 bis 20 Prozent gekürzt werden.

Deutſche 3 agdausſtellung 1930

Leipzig, 31. Januar.
Die Anmeldungen von Auzſtellungs-

r für die Jagdausſtellung 1930ſt möglichſt umgehend an die Geſchäftsſtelle der

Jagdausſtellung (JPA., Leipzig O 1, Brühl 70)
zu richten.

Die vier Arten der Anmeldebogen ſind
von dort zu beziehen. Sie umfaſſen folgende
Gruppen: 1. Trophäen, Jagdwaffen und Fang-
geräte der Vorzeit und der geſchichtlichen Zeit
bis zur Erfindung des Schießpulvers 1380; 2. die
ſelben Gegenſtände für die Zeitſpanne von 1330
bis einſchließlich 1928 (im Deutſchen Reich er-
beutete Geweihe, Gehörne und Krickel aus dem
Jahre 1929 ſind von der Ausſtellung ausge
ſchloſſen); 3. Hegeſammlungen, Lehrſamm-
iungen und Pflichtausſtellungen jagdlicher
Vereine; 4. Gemälde, Plaſtiken (nicht aus Wachs
oder Gips). Die Ausſtellung beginnt im Mai
und endet im September. Die Unkoſtenfür die betreffenden Ausſteller trägt die Ausſtel
iung, denn es wird keinerlei Platzmiete erhoben;See und Verſicherungen gegen ſnren
Diebſtahl, Transport und alle übrigen Gefahren
bezahlt ebenfalls die Ausſtellung.

Da hier außerdem eine Jnternationale
de gtellugg aufgebaut wird, ſo muß die
deutſche Jägerei möglichſt würdig vertreten
ſein, um dem Auslande zu beweiſen, auf welch
hoher Stufe das deutſche Weidwerk ſteht. Alle
jagdlichen Organiſationen, Verbände, Vereine und
einzelnen Jäger werden daher dringend gebeten,
ſich mit ihren beſten Stücken an der Ausſtellung
zu beteiligen.

Die angemeldeten v g. müſſen in der
8 vom 1. März bis 15. April 1980 eingeſandt
werden.

Rätſelhafter Doppelſelbſtmord

Leipzig, 30. Januar.

Jn einem hieſigen Hotel wurden zz w e i
Perſonen aufgefunden, von denen der Mann
bereits tot war, während die Frau noch ſchwache

von ſich gab. Nach den bisherigen
en der Ermittlungen handelt es ſich um

ein Paar aus München, das gemeinſam aus
Liebeskumm er in den Tod gegangen iſt. Der

Weimar, 81. Jannar.
Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei hat am

Donnerstag im Thüringer egenden Antrag Angebragt-

„Durch die thüringiſche Preſſe geht eine Notiz,wonach das Land 3 ringen die Beteiligung
an dem Magdeburger Flußwaſſer-
unterfuchungsamt zum 1. l 1980 ge
kündigt hat. oll die Abſicht beſtehen, eine
eigene ringi Ueberwachungsſtelle zu
chaffen und zwar im Anſchluß an ein beſtehendes
nſtitut in Jen a. Demgegenüber wird ſchon ſeit

langem von den übrigen an Saale und El
intereſſierten Ländern, Preußen und Sachſen,
angeſtrebt, eine einheitliche Ueber
wachungsſtelle für alle drei Länder zu
ſchaffen, deren Beamte ſelbſtverſtändlich un-

rteiiſch für alle Länder zu arbeiten verpflichtet
ind. Der ha partomgriſar fordert in
ewem Gutachten e der ſelbtändigen Wir nie n Landesanſtalt 137
Gewäſſerkunde, da bei der Kleinheit des Landes
die finanzielle Belaſtung hierdurch zu groß
wird. Er ſchlägt eine Verſchmelzung mit dem
Sächſiſchen Landesamt für Gewäſſerkunde
vor. Es erſcheint daher zweckmäßig, auch die
Abwäſſerüberwachung gemeinſam mit anderen
Ländern aufzuziehen. Deshalb wolle der Land
tag beſchließen:

Die Regierung wird beauftragt, im Jntereſſe

Mitteldeutſche Abwäſſerprüfungsſtelle?

Ein Antrag der Volkspartei im Thüringer Landtag

der Vereinfachung und Vereinheitlichung der Ver
waltung mit den Ländern Preußen und Sachſen

Tragödie in einer Höhle
Nordhauſen, 31. Januar.

Jn einem Höhlenſtollen bei Auleben fanden
einige junge Leute das Skelett eines etwa
25jährigen Mannes. Zentnerſchwere Stein-
blöcke lagen auf dem zerſchmetterten rMan vermutet, daß es ch um einen Forſcher
handelt, der vor etwa 60 Jahren bei Er-
forſchung der Höhle umgekommen iſt.

Regimentstag der ehemaligen 66er
Magdeburg, 31. Januar.

Der Militär- Verein ehemaliger Pale
Kameraden des 3. Magdeburgiſchen Infanterie
Regiments Nr. 66 erläßt folgenden Aufruf:

Kameraden, die Jhr die Nummer des ſtolzen
Regiments Nr. 66 vor und während des Welt-
krieges getragen habt, folgt dem Rufe Eures alten
Regiments, dem Jhr ſo oft gefolgt ſeid, zum Re

imentstag am 17. und 18. Mai in Magde-burg Denk: an die ſchönen Tage Eurer gktiven
Dienſtzeit, an die gewaltige Erhebung der Auguſt-
tage 1514 Denkt auch der toten Kameraden, ehrt
ſie mit Eurem Kommen.

Anfragen ſind zu richten an Kamerad
Vorheier, Magdeburg, Goetheſtraße 85,
I. Eingang.

Mord aus Eiferſucht
Böberberg bei Staßfurt, 31. Januar.

Jn Woltorf lei Peine erſchoß der ſeiner
Frau S r Ehemann Balke aus BVöber-
berg ſeine Frau aus Eiferſucht, richtete dann die
Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer.
Der Ehemann lebte mit ſeiner Frau in Unfrieden.
Schließlich verließ ihn die 25jährige Frau. Da der
Ehemann wußte, daß ſie mit einem Arbeiter
vor ihrer Ehe ein Verhältnis hatte, dem ein
Kind entſtammt, reiſte er ihr nach und ſpürte ſie
in Woltorf auf.

Ueberfall auf einen Sänger
Deſſau, 31. Januar.

Als der Opernſänger Ewald Böhmer mil
ſeinem Auto ſeiner in Haideburg liegenden
Wohnung zufuhr, fielen kurz hinter ſeinem Hauſe
mehrere Schüſſe, die dicht am Kopf des
Sängers vorbeiſauſten. Andere Schüſſe zerſchlugen
die Fenſterſcheiben. Der Ueberfallene be-
nachrichtigte ſofort die Polizei, doch fehlt bis jetzt
von den Tätern jede Spur.

Der Tod im Regenfaß
rl. Hornburg, 31. Januar.

Hier ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücks
fall. Das vier jährige Söhnchen des Bau
arbeiters Schleie ſpielte in einem Nachbar-
grundſtück an der gefüllten Regentonne. Mit
Hilfe eines Eimers iſt das Kind an der Tonne hoch
geklettert und dann hineingeſtürzt. Da der
Beſitzer des Grundſtücks nicht anweſend war, hat
niemand das Unglück bemerkt. Später
ſuchte man lange Deit vergebens nach dem Kinde,
bis man die Leiche in der Regentonne fand.

verfall der Ruine Stecklenberg
Thale, 31. Januar.

Wie in letzter Zeit mehrfach erwähnt, bildet
die Ruine Stecklenberg nachgerade eine Gefahr
für die Beſucher. Die gänzliche Sperrung
für den Fremdenverkehr ſteht bevor. Erſt
kürzlich iſt wieder eine ſtarke Mauer einge
ſtürzt und auch andere Mauerwände zeigen be-
reits erhebliche Riſſe.

Tuphus!
Ollendorf, Kreis Weimar, 31. Januar.

Hier wurden drei Perſonen einer Ar
beiterfamilie wegen Typhuserkrankung dem
Krankenhaus zugeführt. Ein ſiebenjähriges Mäd-

n iſt bereits geſtorben, während ein elf-
jähriges Mädchen hoffnungslos darnieder
liegt.

Kindelbrück. Ein Knabe im Alter von acht
Jahren wurde, als er ſich nach Schulſchluß auf dem
Heimwege befand, von dem Kraftwagen eines Vieh
händlers aus Sömmerda überfahren. Er war

Mann ſt ein angeblicher Schloſſer Geit h. ſofort tot.

die Verhandlungen über einen Gemein
eher über eine itliche mittelutſche aräggpse s e ofort wieder
auf zunehmen un 8 zur cheidung diendung einer neuen thüringiſchen An t auch

im Anſchluß an ein ſtehendes Jnſtitut zuunterlaſſen.
e ukXoſoooPpnaQKüQ

polizeiſchutz für die Stadtväter

Halberſtadt, 30. Januar.

Die e Vier rer amMittwoch ſtand wiederum unter Pol geifq t

ſowohl vor dem Hauſe als auch im Veſtibül e
upo Aufſtellung genommen. Der Zutritt zur

Tribüne war nur green Karte geſtattet. Dem
Vertreter der K. P. D. gab das Anlaß zu einem
Proteſt, indem er der Stadtverordnetenver-
ſammlung Betrugsmanöver vorwarf. Die
ſchlagene Wiederwahl des Bürgermeiſters
Mertens, deſſen Amtszeit abgelaufen iſt,
wurde auf Antrag der S. P. D. vertagt. Den
Schluß der Sitzung
regte Auseinanderſetzung über die vom
Magiſtrat m Weihnachtsbeihilfevon 300 000 Mark, die von den Stadtverordneten
beſchloſſen worden war. Die S. P. D. beantragte,den Bezirksausſchuß anzurufen, e
der Abſtimmung ergab ſich Stimmengleichheit, der

der Ablehnung durch dasAntrag verfiel
tadtverordnetenvorſtehers.Votum des

Kleine Provinz- Nachrichten
Zörbig. Dieſer Tage fand im „Schloßgarten“

erſte Teil des Abends galt der Miſſion
Paſtor Galle hielt einen lehrreichen Lichtbilder-
vortrag über China. Und dann nahm Paſtor
Müller mit bewegten Worten von ſeiner Ge-
meinde Abſchied, in der er zehn Jahre erfolg-
reich gewirkt hat. Am Schluß richteten Paſtor
Galle und Geheimer Konſiſtorialrat Bock
Spören an den Scheidenden herzliche Wünſche V
ſeine neue Tätigkeit in Stendal. Geſänge des
Kirchenchors und des Jungfrauenvereins um-
rahmten die erhebende Feier.

g. Könnern. Unſer Städtchen hat in den letzten
Jahren um einige hundert Seelen zugenommen.
Aber leider finden kaum 150 Familienväter hier ihr
Brot; die große Maſſe iſt auf Le ung und Halle
angewieſen. Der gegenwärtige Stand der Fabriken,
beſonders der aſchinenfabriken und Eiſen
gießereien, iſt kataſtrophal, ſo daß verſchiedene
Familien ſich ernſtlich mit Wegzugsgedanken
tragen. Zurzeit ſollen allerdings auswärtig-
Unternehmungen Geländekäufe zu Fabrik-
zwecken planen.

Saalebrücke ſtatt. Die gebotenen Beträge
belaufen ſich von 13 500 Mark bis zu 166500
Mark. Der Zuſchlag wurde noch nicht erteilt.

Bad Lauchſtädt. Jn der letzten Vorſtands-
ſitzung der hieſigen Vater ländiſchen Ver
bände wurde Kaufmann Kurt Schuwardt
zum Vorſitzenden gewählt. Der Obſt
und Gartenbau- Verein hält am Sonntag,
dem 2. Februar, um 3 Uhr nachmittags im Gaſthof
„Zum Bahnhof“ eine Verſammlung ab, mit der ein
Probeeſſen von in und ausländiſchem Obſt
verbunden iſt.

Paupitzſch, Kreis Delitzſch. Am kommenden
Sonntag wird der Hilfsprediger Johannes Hege-
wald, der ſeit dem 1. Dezember 1929 die hieſige
Pfarrſtelle verwaltet, feierlich in ſein Amt ein
geführt werden.

Morungen (Kreis Sangerhauſen). Die hieſige
Forſtverwaltung veranſtaltet in der „Bergſchenke“
zu Groß-Leinungen am 12. Februar, vor
mittags 10 Uhr eine Brennholzauktion.

Tilkerode. Die hieſige Förſterei verkauft am
Donnerstag, dem 6. Februar, um 10 Uhr vor-
r im Gaſthof Hilpert Nutz- und Brenn-

ol z.
Dietersdorf (Südharz). Am 15. Februar um

1 Uhr nachmittags wird im Gaſthaus Burckardt
die Flur- und Waldjagd des Reviers
Dietersdorf verpachtet.

Magdeburg. Spaziergänger wurden am Nach
mittag Augenzeugen eines Selbſtmordver-
ſuche s einer etwa 20jährigen Perſon auf der
EbertBrücke. Die Betreffende ſprang von der
Südſeite der Brücke aus in voller Kleidung in die
Elbe. Sie konnte von einem Schiffer in
deſſen Kahn gezogen werden und wurde in be
ſinnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus ein-
geliefert.

Halberſtadt. Seit einigen Monaten tritt hier die
Diphtherie in außergewöhnlich hohem Maße
auf. Von der Krankheit ſind außer zahlreichen
Kindern auch Erwachſene aller Altersklaſſen be-
troffen worden. Trotz der von der Stadt er
griffenen Maßnahmen iſt bisher noch kein Rück
gang zu verzeichnen.

Wernigerode. Durch eine Fachfirma iſt die
bisherige Marſtall-Reithalle auf Veran-
laſſung der fürſtlichen Verwaltung in eine
Tennishalle nach ganz modernen Grund-
ſätzen umgebaut worden. Die Halle, in der nun
mehr auch bei jeder Witterung und bei guter Be
leuchtung geſpielt werden kann, ſoll auch Nichtmit-
gliedern zur Verfügung geſtellt werden.

Greiz. Jn dem friſchgebohnerten Amtszimmer
des Erſten Staatsanwaltes Floel von hier ſind
vermutlich Terpentingaſe entſtanden, die ſich mit
dem Leuchtgas vermiſchten und die Gas-
flamme halb zum Erſticken brachten, ſo daß

oel in einen Zuſtand der Bewußtloſigkeit geriet,ſich aber noch rechtzeitig aus ſeinem Fimmer be

bildete die ſtellenweiſe er Evang.

ein kirchlicher Gemeindeabend ſtatt. Der Straße 4

Alsleben. Hier fand die Verpachtung der Eben

Sangerhauſen
650 nene Wohnungen Ende des Jahrg

Zwecke Behebung der Wnot hat ſtädti Wohnungsbaug„Vawowa“ den r Kererrſg Ve

des e h hu S Co. Eeſ. in Köln, an verkehrs
dieſes Gebäude ſollen Wohnungen zeit bei
werden, deren Fertigſtellung bei ſofortig
beginn Ende des Sommers zu erwarten
handelt ſich durchweg um 2- und 8Zimm Kon
nungen. Eingerechnet der bereits gemeldet re

n der „Bawowa“ (2 neue Wohn der Ber
10 9 Wohnungen) und der private villie
v werden Ende des Jahres hier ſoll ſich un
neue Wohnungen vorhanden ſein. urückliege

en Bre
gutes ErgBennungen (Südharz). ier findeto uſe vorm

woch, dem 5. Februar, um der Breder „Bergſchenke“ ein Brennholz veri geſtellt. D
Grafl. v. VocholhAſfeburgfchen Forſten Verwent

ſtatt. de ein Seweil diWeißenfels iſt als
Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Neuſtaht ip f ge

Sonnabend, e W d ne te er Kir lifationand, Deſſau. Sologeſang: gran e der „Aunt
Gottesdienſt am 4. Sonntage nach Epiphan hen J n

Kollekte zur Sicherung der evangeliſchen Kirche I olizeibeh

Grenzgebieten. hung der
oſpitalki St. Laurentii: Vorm. 9 kehrsbeiden arrer Haack. 10 Uhr h h

1134 Uhr Kindergotte ienſt, Pfarrer
3. Febr., abends 7 Uhr Uebungsſtunde des Kinder gnis hir
Uebungsſtunde des Kirchenchors im Stadttheater bek«
den 4. Febr., abends 8 Uhr Evang. tpe rſorabend im Gemeindezimmer, Merſeburger tnisden 5. Febr., abends 8 Uhr Miſfionsſtunde. htkenntniZig. Miſſion in an m kann, m
Delius-Bethel, früher Reichardtswerben. jeit, ihr

Gemeindeblattabgabe: Freitag, den 31. Jan Ob eine
von g8 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis c.h Febr. von 8 a 1 uhr m Kirchen itenert

be

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Altßed I de e
a e r am 4. Sonntage nach Epiph an ſint m
olle r Sicherung der evangeli i erLe t. m e ſchen Kirtz

t. Vorm. 9 Uhr Beichte n er in Fmahl, Pfarrer Dombrowſki. 10 Uhr Leviat Zeugen n
browſki. 1134 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer d
Abends 6 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt.
Vorm. 10 Uhr Predigt, P volveru dfenſt Pfarrer Kaphen ſt.

ontag, den 3. Febr., abends 8 Uhr im 4 i
„Schühen“), Pfarrer Bourwieg. Evang. l

enstag, den 4. Febr., abends 8 Uhr im
„Schützen“ Lichtbildervortrag von Frl. von RedaktiBlindenmiſſion“. vanq Jungmännerverein; r Re 4ben 5. Febr., abends 8 Uhr im „Schützen“ aux iſt
get 5, 16: „Der Chriſt und das Geld.“ Doch Jn den

Febr., abends 8 Uhr im „Schützen“ Au tie ines„Freundſchaft und Kameradſchaft“, Pfarrer don ektor eine
Evang. Frauenverein: Donnerstag, den 6. n Chefr
8 Uhr im Saale des „Schützen“ Andacht, Pfarrer J in deſſen

Svang, Jungvolk: Freilag, den 7. Febr., aber beiden rin
Schüden“. Evang. Jungmädchenverein in Sab eiden ein

lag abends 8 Uhr Verſammlung (gemütliches Veſn Angriffe de
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelbeſprechung. u egenſtand h
mädchenbund Lutherkirche: Montag, den 3. F
g Uhr Zuſammenkunft. Werbeverſammlung für ung zog
Adoiſ. Verein Freitag, den 31. Januar, abend ver und
Saale des „Schützen“. An Pfarrer Merten ab, der
i ler ek chüen Berend haus übereingeladen kreme, ſind daß iſt ver ha

n Sonntag vormittag 10andacht für erwachſene Taubſtumme. Der 5 roßer

Großes Schöffengericht. Jn der zSitzung des großen Schöffengerichts u der ob
Altwarenhändler O. W. aus P melſch
wegen Hehlerei zu drei Monaten Gefäng durch Groß
wegen Vergehens gegen den Verkehr mit twerke hol
Metall zu 50 Mark Geldſtrafe verurteil o aſchinenrä
ſchon m rr vorbeſtrafte Hand riedergebr
gehilfe Georg K. aus Breilant der Sch
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
Monaten Gefängnis verurteilt.
vember hatte der Bankbeamte Kurt
Zeitz einen dortigen Jnvaliden mit ſehr
angefahren und erheblich verletzt. Jl
wegen ſchwerer Körperverletzung 100 M
ſtrafe zudiktiert. Ein Jahr Gefängr
der Kaufmann und Zeichner Ot
der ſich zurzeit in Eſſen in Haft befi
er bei einem Zeitzer Tiſchlermeiſter
unterſchlagen hatte.

Markwerben.

3

e
Der hieſige Krieger

feierte kürzlich im Gemeindegaſtha
6 1. Stiftungsfeſt. Die halleſche e
kapelle bot ein auserwähltes Feſtkonzert.

ſitzende, Kamerad Winter, begrüßte
reichen Gäſte, und Kamerad Walter
einer Anſprache der gefallenen Helden. 2
ſitzenden wurde von den Frauen der K
eine ſilberne Feldſchärpe überreicht. Ein
ſcher Feſtball folgte.

rg. Bad Köſen. Tierarzt Dr. Zimmet
aus Camburg hat hier die Praxis des t
unglückten Tierarztes Dr. Skobel übe

rg. Großheringen. Zum 835. Male wu
beſitzer Frahnert von hier zum Get
vorſteher gewählt.

Naumburg. Jn der letzten Nadht
der Kreuzung Schönburg--Kanonierſtea
Automobile zuſammen. Die Va
ſchwer beſchädigt und die Jrnſcſe
verletzt.
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Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.
Nachdem a) in der Gemeinde Görſchen, d)

meinde Kleingöhren Maul und Klauenſelich feſtgeſtellt worden iſt, wird hiermit a
Fs 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. du
S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Nirt
wirtſchaft Domänen und Forſten folgendes

s 1. Es wird ein zirk gebildetStadt Stößen, zu b) a Gemeinden
Poſerna. r den Schutzbezirk treten die en

er e eegierunS. un vom 1 Marz 1927 (6é. S. 60
nachG. F in Kraft.5, wer m werdenWiehe henseſehes vom 26. Juni 1909

g. 930eißenfels, den 27. Januar 195

Die Maul und Klauenſeuche im 8
Viktor Kuhn und Marti in Gron Kloſchen. Sämtliche aus Anlaß dieſer Seuder

geben konnte. Ein Amtmann im Nebengimmer
war bereits derartig betäubt, daß man ihn in ſeine

Wohnung bringen mußte.

Sperrmaßznahmen werden hiermit aufgehetn
r e den 27. Kanuar u
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Halleſche Zeitung
Halke, 31. Januar 1930

menverluſte der Berliner
Verkehrs A.G.

Berlin, 31. Januar.
gerkehrs A.G. der Stadt Berlin hat vor

bei einer Großfirma 300 Straßen
agen beſtellt, die nach einer Mitteilung

unbrauchbar ſind, weil
e Konſtruktionsfehler vorliegen. Der
der Berliner Verkehrs A.G. ſoll ſich auf
Nillionen beziffern.

ſoll ſich um Beſtellungen handeln, die einige
zurückliegen. Man habe damals Verſuche
en Bremsvorrichtungen gemacht,
qutes Ergebnis zeigten. Bei längerer Ver

hätten ſich aber Fehlerder Bremſen
e ieſtellt. Die Wagen könnten wohl als

Verwendung finden. Aber auch in dieſem
de ein Schaden von einigen Millionen ein
weil die Herſtellung von Beiwagen

er iſt als der Bau von Triebwagen.

pf gegen Verkehrsunfälle
Berlin, 831. Januar.

der „Auntl. Preuß. Preſſedienſt“ aus dem
hen nnenminiſterium r rPolizeibehörden jetzt eine einheitliche
hung der Auskunftspflicht anläß-

Verkehrsunfällen vorgeſchrieben worden.
menminiſter hat die olizeibehörden auf

gnis hingewieſen, Tatſachen, die ihnen
ch bekannt geworden ſind, auch
tperſonen, mitzuteilen, für welche aus

ttenntnis dieſer Tatſachen eine Gefahr
m tkann, mag dieſe Gefahr ihr Leben, h

jeit, ihr Eigentum oder ihre Ehre be-
Hb eine ſolche Gewähr vorliegt, ſollen

izeibehörden im Einzelfalle prüfen.
en auch über den Umfang und den Zeit

Auskunfterteilung nach eingehender
Sachverhalts ſelbſtändig zu befinden.

folgt, daß bei Verkehrsunfällen
etroffenen oder ihren Vertretern die
der in Frage kommenden Jahrzeuge und
zeugen namhaft gemacht werden können.

volveranſchlag
in der Redaktion

Paris, 30. Januar.
r Redaktion der Zeitung „La Bataille“ in
aux iſt ein Revolveranſchlag verübt

g des

In den Nachmittagsſtunden meldete ſich
ektor eines großen Kaffeehauſes und ver-
n Chefredakteur zu ſprechen. Kaum
in deſſen Zimmer geführt worden, als ſich
beiden ein heftiger Wortwechſel entſpann,

Angriffe des Blattes gegen das Kaffeehaus
genſtand hatte. Jm Verlauf der Ausein
ung zog der Kaffeehaus Direktor einen
ver und gab drei Schüſſe auf den Chef-

ab, der, erheblich verletzt, in ein
haus überführt werden mußte. Der An
iſt verhaftet worden.

Großer Mühlenbrand
Stuttgart, 831, Januar.

der größten Mühlen in Süddeutſchland,ameſhe Mühle in hie
durch Großfeuer faſt völlig zerſtört. Das

kwerke hohe Mittelgebäude, das die wert
Naſchinenräume enthält, iſt bis auf den
niedergebrannt. Die Brandurſache iſt

nt, der Schaden durch Verſicherung gedeckt.

Berlin, 31. Januar.

Jm Tſcherwongenfälſcherprozeß am
Donnerstag unter allgemeiner Spannung die Ver
nehmung des Kapitäns Ehrhardt. r Vor
ſitzende machte Kapitän Ehrhardt auf ſein Recht
zur war n aufmerkſam, falls erirgendwie in die Notenfälſcher- Angelegenheit ver
wickelt ſein ſollte. Der Zeuge betonte, daß ihm
Karumidze bei ſeiner Beſprechung, die etwa
im Frühjahr 1927 ſtattfand, über ſeine Pläne zur

Befreiung Transkaukaſiens
Mitteilung gemacht habe. Jn die Währungs-
W ſei er nicht eingeweiht worden. Aller
ings habe Karumidze wohl allgemein von dem

Mittel der Währungsfälſchungen geſprochen.
Insbeſondere habe Karumidze geplant, Auf
ſtände im Kanukaſus hervorzurufen und der
Sowjetregierung das flüſſige Gold, das Oel weg-
unehmen. Er, der Zeuge, habe ſich von den
länen in der vorgelegten Form nichts ver-

ſprochen. Vorſitzender: „Sie ſind nun als
Zeuge dafür benannt, daß bei den Angeklagten
e Beweggründe auch inſofern maßgebend
geweſen ſein ſollen, als ſie mit den Fälſchungen
nicht nur die Sowjetregierung ſchwächen, ſondern
auch den Kommunismus in Deutſchland
bekämpfen wollten. Zeuge Ehrhardt: „Jch
entſinne mich, daß Karmidze mir ſeine Jdeen da
durch ſchmackhaft zu machen ſuchte, z er betonte,
durch einen Kampf gegen Sowjetrußland werde
auch die Hauptkraft des deutſchen Kommunismus
gelähmt. Jch ſelbſt habe mich nicht weiter dazu ge
äußert, weil zu viele Leute zu mir gekommen ſind
und Pläne entworfen haben. Sehr häufig handelte
es ſich dabei um Hochſtapler.

Auf Erſuchen des Vorſitzenden äußerte ſich der
Zeuge dann noch über die Perſönlichkeit des An
geklagten Bell. Er betonte zuvor, daß er die
politiſche Tätigkeit der beiden Georgier als durch-
aus ein wandfrei erkannt habe. Bell habe er
etwa 1926 in München kennengelernt. Sein Jdealſei die Bekämpfung des Bolſchewismus geweſen.

Jn die Pläne der Georgier habe er ſich ziemlich
ungehemmt hineingelebt.

Rechtsanwalt Dr. Sack: „Es fanden im Herbſt
1926 Unterredungen beim General Hoffmann in
München ſtatt. Dabei ſind nicht nur wirtſchaft
liche, ſondern auch militärpolitiſche gictt beſprochen
worden.“ Zeuge don ardt: „Politiſche Ziele,

nicht aber militärpolitiſche Ziele!“ Rechtsanwalt
Dr. Ber: „Gingen die wirtſchafts politiſchen Ziele
dahin, daß mit einer beſtimmten engliſchen
r n zuſammengegangen werdenollte?“

„Uneber meine Unterhaltung mit General
Hoffmann gebe ich keine Auskunft.“

Rechtsanwalt Dr. Sack bedauert das unter dem
Hinweis darauf daß das Gericht doch Unterlagen

haben müſſe, um feſtſtellen zu können, ob wirklich
ernſthafte politiſche Beweggründe bei dem Ange-
klagten vorlagen. Kapitän Ehrhardt wurde am
Schluß vereidigt.

Nach der Vernehmung des Kapitäns Ehrhardt
ſtellte Rechtsanwalt Dr Ber als Verteidiger der
angeklagten Georgier unter Bezugnahme auf den
Ausgang des Poriſer Tſcherwonzenprozeß einen
aufſehenerregenden Beweisantrag, in dem
u. a. erklärt wird, daß die Sowjetregierung von
Beginn ihrer Herrſchaft an die Fälſchung der
Währungen fremder Staaten betrieben habe.

Kapitän Ehrhardt als Zeuge
Aufſehenerregender Beweisantrag im Tſcherwonzen Prozeß

1928 der maßgebende Vollzugsausſ desKhwhede m et
den Druck falſcher PfundSterling-Noten und
amerikaniſcher und mexzikaniſcher Dollarnoten

angeordnet.
Das Falſchgeld ſei in Lemngrad in einer Druckerei
für ſtaatliche Pertpapiere gedruckt worden, weiter
in einer ruſſiſchen Großſtadt am Don in zwei
Druckereien. Anfang 1 ſei es für General

nach der Mongolei geliefert worden.e Hineſiſche Regierung habe große Summen

Falſchgeld aus amtlichen Sendungen beſchlag-
nahmt. Ueberall ſei das Falſchgeld verbreitet
worden, ſo in W und Südamerika. Jm
Sommer 1929 habe die ruſſiſche Regierung das
Falſchgeld auch in Europa umzuſetzen begonnen
und zwar in Polen, Deutſchland, Holland, Jtalien
und Griechenland. Um den Umſatz auch in Eng
land bewerkſtelligen zu können, ließ die ruſſiſche
Regierung ihren Finanzvertreter nach
Moskau kommen und gab ihm amtlich den Auftrag,
die Ausgabe des Geldes in England zu organi-
ſieren. Als dieſer das Anſinnen zurückgewieſen
habe, ſei er kürzerhand erſchoſſen worden.

Die jetzt ans Tageslicht gekommenen Fälſchungen
der Dollarnoten ſtammten aus denſelben
Fabriken. Jn dem Beweisantrag wird dann eine
Reihe von Zeugen genannt und die Druckereien
auch genau aufgeführt.

Unter allgemeiner Heiterkeit bat der Ver
teidiger, eine amtliche Erklärung der ruſſiſchen Re
gierung darüber anzufordern, ob dieſe Angaben
zuträfen. Nach kurzer Beratung verkündete das
Gericht folgenden Beſchluß

„Das Gericht unterſtellt als wahr, daß Bank-
notenfälſchunger als politiſches Kampf-
mittel des einen Staates gegen den anderen an
gewendet werden. Jm übrigen werden die Be
weisanträge abgelehnt, da ſie für dieſen Prozeß
unweſentlich ſind.“

Am Nontag werden nach dem Schluß der Be
weisaufnahme die Plädohers beginnen.

Wild-Weſt bei Wartenburg
Königsberg, 30. Januar.

Von amtlicher Stelle wird berichtet, daß der
von Wartenburg nach Tollack enden Poſt
kraftwagen kurz hinter Wartenburg in einem
Walde von zwei Verbrechern, die Fahrräder
mit ſich führten, überfallen und beraubt worden
iſt. Die Täter zwangen den Wagenführer zur
Herausgabe eines etwa einen Zentner ſchweren
Poſtbeutels, mit dem ſie im Walde ver-
ſchwanden. Geraubt wurden etwa 2800 Mark
Militärrentengelder, die am Sonnabend
zur Auszahlung kommen ſollten.

Korruptionsſkandal in Jndien
London, 80. Januar.

Jm Zuſammenhang mit dem Bau des neuen
pompöſen Palaſtes des Vizekönigs von Jn-dien in Delhi und Jahlreider Gebäude tm neuen

Teil von Delhi iſt nach Berichten aus Kalkutta ein
ſchwerer Korruptionsſkandal aufgedeckt
worden. Die Regierung hat eine Bittſchrift von
mehr als tauſend indiſchen Arbeitern er-

lten, aus der hervorgeht, daß ein ſehr großer
eil von Lohngeldern von unredlichen Jn-

genieuren und Unternehmern nicht aus
ahlt wurde. Die Arbeiter haben tagelang

einen Pfennig erhalten.

Ausländiſches Lob
Vorbildliche Rettungsorganiſation der „Monte

Cervantes“
Hamburg, 31. Januar.

amburg-Süd amerikaniſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſ eingelaufene telegra
ich Meldung ergängt die bisherigen Nachrichten
über die Urſache der Strandung der „Monte Cer-
vantes“. Die an der Strandungsſtelle liegende
Untiefe erſtreckt ſich weit öſtlicher als auf der See
karte verzeichnet. Die Peilungen ergaben, daß dasSchiff ſich in tolgte Sale- befinden mußte,
aber trotzdem erfolgte plötzlich und unerwartet ein
ſehr ſtarker Grundſtoß, wodurch das Schif
vorn ſchwer leck wurde und deshalb ſofort au
Strand geſetzt werden mußte. Eine Bergung des
Schiffes iſt leider unmöglich.

Am Schluß dieſes letzten Berichtes iſt wörtlich
noch das folgende geſagt: „Paſſagiere und Beſatzung
alle gerettet, innerhalb 50 Minuten auf Grund von

Organiſation, Diſziplin und ſehr zweck
mäßiger Bootseinrichtung.“ Das Schiff hatte 1100
Paſſagiere und 320 Mann Beſatzung an Bord.

M. S. „Monte Sarmienta“ iſt mit den Paſſa-
gieren und der Beſatzung von M. S. „Monte Cer-
vantes“ in Buenos Aires am Sonntag vor-
mittag zu erwarten.

Ein zweiter Fall Stolberg
Hirſchberg, 31. Januar.

Ein Fall, der ſehr ſtark an die Angelegenheit
Stolberg erinnert, wurde dieſer Tage vor dem
Hirſchberger Schöffengericht verhandelt. Der
n r aus Querbach hatte ſeinenjährigen Sohn wegen einer Unge it gezüchtigt und ihn dann in die See ein
geſchloſſen. Der Friſeur nahm einen im Schlaf-
zimmer aufbewahrten Revolver an und
ging damit die Treppe hinunter, auf der ihm ſein
Vater begegnete Aus ungeklärter Urſache entlud
ſich die Waffe und traf den alten Mann. Der alte
Menzel ſtarb ſpäter im Krankenhaus.Das Urteil lautete wegen ſagte. Tötung

auf drei Monate Gefängnis. ie der Staats
anwalt und der Vorſitzende in der Urteils-
begründung ausführten, ſei die Schuld von Menzelnicht ſo groß wie die des Grafen Stolberg. Er ſei

ſofort geſtändig geweſen und habe auch im Umgang
mit Waffen keine Uebung t Ein Antrag auf
Strafausſetzung wurde abgelehnt.

Eine bei der

Rieſenbrand in London
London, 81. Januar.

T dem Marktplatz von Trotting, einer
Vorſtadt von London, brach Großfeu aus.
30 Häuſer mit vielen Läden brannten vollkommen
aus. Schwerbeſchädigt wurden 20 Häuſer. Das
Feuer war in einem Gardinengeſchäft aus
gebrochen und breitete ſich mit unheimlicher
Schnelligkeit aus. Der Schaden wird auf
über 124 Millionen Mark geſchätzt.

General Cordes geſtorben
Der frühere portugieſiſche Kriegsminiſter und

Befehlshaber des portugieſiſchen Heereskontingents
in Frankreich während des Weltkrieges, General
Cordes, iſt geſtorben.
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Sport
Hockey

Nur SchwarzWeiß tätig

Am kommenden Sonntag wird nur auf dem
S latz an der Delitzſcher Straße Spielbetrieb
he Schwarz-Weiß I. H. Deſ-ſauer H. C. I. H. heißt der Abſchluß für 10 Uhr.

hatten die Anhaltiner immer die Ober-
hand behalten können, obwohl der Spielverlauf
zumeiſt offenen Charakter hatte. Auf eigenem
Platze werden die Hallenſer beſonders gute
Leiſtungen zeigen. Anſchließend ſtehen ſich die
II. Herrenmannſchaften gegenüber.

Schwarz-Weiß Damen Deſſauer
H. C. Damen werden um 2 Uhr die Schläger
kreuzen. Das Jahr 1980 haben die Hieſigen recht
vielverſprechend begonnen. Griesheim wurde mit
3 0 und der Leipziger D. H. C. mit 8:1 ge-
ſchlagen. Ein Sieg über den D. H. C. iſt durch-
aus möglich.

cm

Leipzig Mitteldeutſcher
FußballHochſchulmeiſter

Das Endſpiel um die mitteldeutſche Hoch
ſchulmeiſterſchaft im Fußball endete mit einer
g Ueberraſchung, da es der Univerſität

g gelang, die Techniſche Hochſchule Dresden
ſi mit 4:0 (2:0) zu ſchlagen. Dresden iſt mehr-
f mitteldeutſcher Hochſchulmeiſter und war
auch diesmal wieder mit einer ſtarken Mann-
ſchaft, in der ſich D. S. C. und Guts Muths-
Mitglieder befanden, angetreten. Sie hatten aber
Leipgigs Kampfkraft unterſchätzt.

Das Winterſportfeſt des 13. Turnkreiſes
abermals verſchoben

Jnfolge- ungünſtiger Schneeverhältniſſe wird
das Winterſportfeſt des 13. Turnkreiſes (Thürin
gen), bei dem gleichzeitig die Kreismeiſterſchaften
im Skilauf ausgetragen werden ſollten, am
2. ruar in Gehlberg nicht ausgetragen; es
wird auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.
Bei günſtiger Schneelage wird der neue Termin
rechtzeitig bekanntgegeben.

Froſt ohne Schnee meldet der amtliche Wetter-
bericht von überall her. Jm Erzgebirge iſt
allerdings etwas Schnee gefallen, aber ſonſt
haben ſich die Winterſportverhältniſſe nirgends
z zh, nur, daß es durchweg etwas
älter geworden iſt. Das gleiche wird aus der

Schweiz gemeldet.

Meiſterſchaftskämpfe im TurnerHandball

Neuröſſen der Schauplatz
Der kommende Sonntag bringt im Handball-

Lager der Turner in Neuröſſen einen Groß-
kampf zwiſchen

T. Sp. V. Neuröſſen Mſtrkl. Pol. V. f. L. Gera.
Dieſem erſten Entſcheidungsſpiel, das leider aus-
wärts ausgetragen wird, ſieht man im Bezirk
Halle mit beſonderer Spannung entgegen. Zwei
Gruppenmeiſter aus Oſtthüringen kämpfen hier
um die Berechtigung zur Teilnahme an der End-
runde um die Kreismeiſterſchaft. Nur dem
Sieger winkt dieſe, während der Unterliegende am
nächſtfolgenden Sonntag noch eine weitere Probe
ſeines Könnens gegen den ſſpielfreien Dritten,
H. T. Sp. V., abzulegen hat. Wer wird nun als
Sieger hervorgehen? Eine genaue Vorausſage
über den Ausgang ſchon jetzt zu geben, erſcheint
etwas gewagt, zumal die Geraer Poliziſten hier
faſt ganz unbekannt find. Jhre Erfolge in der
Pflichtſpielreihe, und die Tarſache, daß ſie ſich in
der Tabelle mit dem Altmeiſter A. T. G. Gera
punktgleich ſtellen, und dieſe im Entſcheidungsſpiel
um den erſten Tabellenplatz ſchlagen konnten, ver
rät gutes Können und gute Spielſtärke. Wie ſieht
nun die Neuröſſener Mannſchaft aus? Wacker
hat ſie ſich geſchlagen und die Gruppenmeiſterſchaft
auch verdient gewonnen. Jhre Leiſtungen und ihre
Spielſtärke dürfen durchaus nicht unterſchätzt wer
den. Ob ſie aber dieſem Gegner gewachſen ſein
wird, iſt doch noch eine andere Frage. Die Er-
gebniſſe in den acht ausgetragenen Pflichtſpielen
mit einem Geſamt-Torreſultat von 23:19 laſſen
darauf ſchließen, daß ſie überall nur ganz knappe,
vielleicht manchmal nur glückliche Siege errungen
hat. Sie laſſen aber auch ebenſogut die Annahme
zu, daß ſie es mit Gegnern zu tun hatte, die zu
mindeſt als gleichwertig anzuſehen ſind. Man
braucht alſo von vornherein noch nicht an eine
Niederlage der Neuröſſener zu denken. Wenn wir
auch keine allzu großen Hoffnungen auf einen
Sieg der jungen Mannſchaft gegen die, alterprobte
Elf der Gerxger Poliziſten haben, die, nebenhei ge
ſagt, noch eine körperlich weit ſtärkere Mannſchaft
ſtellen, ſo ſoll dieſer doch nicht ſchon vorher ganz
von der Hand gewieſen werden.

Ein weiteres Entſcheidungsſpiel um den erſten
Tabellenplatz findet ebenfalls in Nenröſſen vor
dem Hauptſpiel des Tages ſtatt, das die Mann
ſchaften

T. Sp. V. Neuröſſen II--M. T. V. Merſeburg II
zuſammenführt. Auch hier wird es wieder einen
ernſten Kampf geben, den zu gewinnen beide
Mannſchaften gleich gute Ausſichten haben.

wichtiger Entſcheidungen
Die übrigen Spiele ſind wieder Freund-

ſchaftstreffen. Die Neiſterklaſſen-Mann-
ſchaften von K. T. V. und G. T. V. ſtehen aus
wärtigen Gegnern gegenüber, und zwar Leipzi g
Eintracht Mſtrkl. K. T. V Halle Mſtrkl.
und M. T. V. Weißenfels Mſtrkl.-G. T. V.
Halle Mſtrkl. Nach dem, was wir von den
Gegnern wiſſen, ſollten die Halleſchen Mann
ſchaften mit einem Sieg zurückkehren können.
Anders im Spiel M. T. V. Weißenfels I--
G. T. V. Halle I. Hier wird Weißenfels wohl
mit Beſtimmtheit den Sieger ſtellen können.

Auf den Turnerplätzen in Halle
geht es wieder verhältnismäßig ruhig und einfach
zu. An der Felſenſtraße beim H. T. Sp. V.
bund Knaben um 10 Uhr, H. T. Sp. V. I 07er
Halle J um 11 Uhr, H. T. Sp. V. Jugend Schrap-
lau Jugend um 12 Uhr, H. T. Sp. V. 27er
Halle II um 2 Uhr.

Auf dem G. T. V. Platz begegnen ſich G. T. V.
Knaben Cröllwitz Knaben um 10 Uhr und Oſt
bund II-- Schraplau I um 2.30 Uhr.

Auf dem K. T. V. Platz an der Aer
ſpielen K. T. V. Knaben Nietleben Knaben um
11 Uhr und K. T. V. Jugend --G. T. V. Jugend um
3 Uhr.3

Auf auswärtigen Plätzen ſind noch
Begegnungen vorgeſehen: Diemitz Mſtrkl.

röllwitz J. A. T. V. Merſeburg Mſtrkl. Tbd.
Eisleben I, Kötzſchen-Beung I Frankleben I,
Kötzſchen-Beung II Frankleben II, Unter
röblingen I--K. T. V. I, Unterröblingen Jugend
M. T. V. Eisleben Jugend, Langenbogen I
M. T. V. Lauchſtädt I. Langenbogen II--M. T. V.
c II und Langenbogen Jugend--M. T. V.
Lauchſtädt Jugend.

Univerſität Berlin ſiegte in dem in Berlin aus-
getragenen Städte-Schwimmkampf gegen
Jena und Leipzig Die Reichshauptſtädter er
reichten 46 P gegen 57 von Jena und 82 von
Leipzig. Die Techniſche Hochſchule Charlottenburg
wurde Vierte.

ReichmannSiegen geſterben. Der bekannte
weſtdeutſche Langſtreckenläufer ReichmannSiegen
iſt an den Folgen einer Blutflecken- Krankheit ge
ſtorben. Reichmann gewann 1926 den Marathon
Lauf der Kampfſpiele und 1927 holte er ſich den

ſtehen ſich gegenüber: H. T. Sp. V. Knaben Oſt

Die deutſchen Monte CarloSternfahrg

finden 1930 in Darmſtadt (23. und C21

und 1931 in Halberſtadt ſtatt. Eine
meiſterſchaft wird in dieſem Jahr nigt
getragen.

Bei den Deutſchen TiſchtennisMeiſte
errang die ungariſche Weltmeiſterin v. Med
nun auch den deutſchen Titel, ſie ſchlug
ſpiel Frl. Karnatz in drei Sätzen.

Sportliteratur

fürDer Winter. Zeitſchrift Winte
23. Jahrgang Bergverlag Rudolf Rother
chen 19, Hindenburgſtraße 49. Jn den
Jahres ſe nes Erſcheinens hat ſich „Der g
nicht zu Unrecht einen guten Ruf erworben
ſtets ausgezeichnete Bebilderung und ſo
Behandlung des Textteils haben erreicht
Zeitſchrift zu den anerkannt beſten gehört
auf dieſem Gebiete haben.

Stoewer Magazin. Verlag Stoewer
A.-G., vormals Gebrüder Stoewer, Stett
torney. Dritter Jahrgang. Einzelpreis 09

Das Januarheft dieſer vornehmen Mongt
iſt wieder mit zahlreichen vorzüglichen e
tionen ausgeſtattet. Neben einigen techniſche
handlungen iſt auch diesmal wieder beſondere
auf einen gut gepflegten Unterhaltungsteſſ

Motorwelt, offizielles Organ des Allger
Deutſchen Automobilclubs, e. V. Verlag Mi
Druck und Verlagshaus, G. m. b. H., M
PaulHeyſeStraße 9--13. Die vielſeitig
bandszeitſchrift des A. D. A. C. bietet den
gliedern alles Wiſſenswerte über techniſche
rungen der Automobilinduſtrie und iſt da
jeden Automobiliſten geradezu unentbehrlich
erheblichen Raum nehmen neben allerlei prat

deutſchen Meiſtertitel. Winken ſpannende Reiſeſchilderungen ein.

Damen Vntertaillen
mit Stickerei

Deckbetthreite
Weiße Bettbezüge mit Kissen
fertig genännht
Weiße Bettbezüge mit 2 Kissen
fertig genäht

Oft wird auch aus kleinen Leistungen grobes Aufheben gemacht, doch ist das nicht die Art, wie sich e
gesehenes Geschäft bei seinen Käufern Beliebtheit verschafft. Wenn wir hier unsere Werbe- Woche vor der g
Oeffentlichkeit bringen, dann stehen Leistungen dahinter, die wirkliche und bedeutende Ausnahmen darst u

Sie sehen dies nun den Kleinen Preisen:
Konfirmanden-Kleider-Sto

Damen Hemden
mit Träger
Damen Hemde
mit Achselschluß

Damen fiemdhosen
mit Stickerei oder Hohlsnum

Damen Prinzebröcke
mit Stickereil oder Hohlsaum

Damen Nachthemden

e 7 7 7 e 17 e I7
1,35 0.98

168 1,25

2,95 1.75

2,45 1.98

1,25 0.98

Moter 1,60 1,25

Bezug 4,50 3,75

Bezug 6,75 5,25

Popelines
0,98 0,68

Köper Samte

Epingles
reine Wolle, doppeoeltbreit.

Crépes de Chine

Crépes Caid

Veloutines

Prüfungs- Kleider

doppeltbreit, schwarz, weiß und farbig

70 em breit, beste, florfesto Fabrikat

reine Seide 98/100 em breit

reine Wolle, 100/130 om breit

Wolle mit Seide, 98/100 cm breit

Veloutine und Marocain, schicke Formen
Konfirmanden Kleider
aus Köper-Samt, moderne Glockenform

Crépe-Caid, in Modefarben

Meter 3,50 2,50

Meter 6,50 4,50

Meter 4,95 3,90

Meter 6,50 4,50

Meter 6,50 4,50

Meter 8,50 6,50

O O Lbeinen- und Baumwollwaren Konfirmanden- Kleidung

Hemdentuche Konfirmanden Mäntelbewährte Qualitäten. Meter 0,38 0,32 29 aus reinwollenem Stoff mit Biesengarnitur 22,80 16,0

emdentuche Konfirmanden MäntelKkräftige Qualitäten. Meter 0,68 0,58 I aus Rips, aparte Verarbeitung, ganz gefüttert 35,00 24,50

Bett- S Konfirmanden MäntelKissenbrei e. Meter 1,10 0,75 0,95 aus Herrenstoff, Kleidsame Sportform 2800

Bett Satins t Konfirmanden- Kleider aus Kunstseidenem Taffet,
27,50 18,75

35,00 22

aus reinwollenem Popeline, Rips und

0 e J e 2 22,50 12,

Kurze Sportnachrichte

mit 20 048

ſehr gut abgeſchnitten. Von 9teten ſaben 17 ihre Strecken, und ſebet
längſten, glücklich abſolviert. Nur ein L Lrr
hat aufgegeben, ein anderer traf mit einer
Stunde Verſpätung in Monte Carlo e v
Leiſtung wurde von keiner ander der J

tion erreicht. n ewhſtäd

Am St. Moritzer OffiziersHürdenreny i
auch die Kavallerieſchule Hannover teilnehe zit
ſoll eine Mannſchaft zuſammengeſtellt e rüdg
aus Baron v. Holteh, v. Meßſch, v. g. ch
v. Horn beſteht. i
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Handel
ſeberfremdung des Hausbeſttes

Provinz Sachſen gehören 325 bebanute
Grundſtücke Ausländern

ationszeit iſt die Ueberfremdung
Hausbeſitzes,

ten, für einige Zeit zu einer bedenk-
nung angewachſen.
erer Währung hat ſich indeſſen das

al wieder in wachſendem
der letzten Reichs

waren immerhin in Deutſch-
id 24 000 bebaute Grundſtücke

paren nur Gemeinden mit über 5000 Ein

Seit der Stabi-

diſche Kapit

ontſenkung in Frankreich
und Polen

Paris, 31. Jannar.
Generalrat der Bank von Frankreich

zloſſen, den Diskontſatz von 334 auf
Int und den Lombardſatz von 538 auf

zent zu ermäßigen.

Warſchan, 31. Januar.

Wirkung vom 31. Januar ab hat die
Polen ihren Diskontſatz um Proz.

zrozent und den Lombardſatz auf 9 Proz.

m Eigentum von Perſonen, die ihren
z im Auslande hatten; in Preußen waren
a Grundſtücke, davon allein

die Provinz Sachſen entfielen
tand damit ungefähr in gleicher

it Oſtpreußen (323) und Bremen (339).
achbargebieten hatten Brandenburg
Sachſen 1815, Thüringen 194, Han-
6, Braunſchweig 72 und Anhalt 53.
den am ausländiſchen Grundbeſitz in der
Sachſen beſonders beteiligten Nationen
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angsverſteigerung
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rige Zahlen beſonders für den deutſchen
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der Zeit vom 1. Juli bis 80.
z nach Mitteilung
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ücke mit einer Geſamtfläche von 49 085
das Zwangsverſteigerung sver-n eröffnet worden. Jn derſelben
genſchaften im Geſamtumfang von 26 488
zur Zwangsverſteigerung gelangt.
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(100 und mehr Hektar) mit einem Ge
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Handwerk auf der Leipziger Meſſe. Der
band des deutſchen Handwerks

haben eine Vereinbarung
vach der ſich in Zukunft das deutſche
i in ſtärkerem Maße als bisher an der

beteiligen ſoll. Träger von
ranſtaltungen werden jeweils die Reichs

ſein. So wird auf der am
Frühjahrsmeſſe 1980 der

nd des deutſchen Schloſſerhand-
eme in Betrieb befindliche Muſter
itt e Higen. gut die r
ſritte der i ſowiNaſchinen und Einrichtungen

Anbaumöglichkeiten rentabler Kulturen
12. Hauptverſammlung der preußiſchen

Hauptlandwirt ſchafts kammer
Am Freitag fand die 12. Hauptverſammlder S Hauptlandwirtſchaftskammer fat

Der Präſident der Kammer, Dr. Dr. c.
Brandes, erſtattete einen Bericht über die
Lage der preußiſchen Landwirtſchaft, indem er
u. a. ausführte: „Die Getreidepreiſe
einen troſtloſen Tiefſtand erreicht. s Folge
der ſchlechten Preisgeſtaltung iſt die Schulden-
l aſt der Landwirtſchaft auf über 14 Milliarden,
die Zinſenlaft auf 1,8 lliarden Mark an
ewachſen. Dr. Brandes ſchrieb vor, einen
rüfungsaus ſchuß darüber einzuſetzen, in

wieweit eine
Umorganiſation im Anbaun

und in der ltung vorgenommen werden
könne. Weiter ſolle die Frage der Rationali-
ſierung der Betriebe genaueſt geprüft werden; der
Verbrauch müſſe im nationalen Sinne rationali-

werden, und ebenſo ſei eine Rationaliſierung
er Zwiſchenhandelsſpanne erforderlich.

Die genoſſenſchaftliche Organiſierung des Ab
r und die Markt- Beobachtung ſeien mit Nach

ruck fortzuſetzen. Ein neues Kammergeſetz lehnt
Dr. Brandes ab.

Profeſſor Dr. BaurBerlin-Dahlem ſprach
über „Die Anbaumöglichkeiten neuer rentablerer
Kulturpflanzen in Deutſchland“. Er wies darauf
hin, daß eine Reihe unſerer r Agrar-
erzeugniſſe vom Ausland ſo billig geliefert
werde, daß ſich ein Anbau vieler Kulturpflanzen
kaum mehr lohne. Hierher gehörten vor allen
Dingen die meiſten aſer- und Oel-
pflanzen. Auch der Bau von Roggen undKartoffeln a nicht einträglich, weil der Markt
davon überſchwemmt ſei. Man müſſe verſuchen,

neue Kulturen einzuführen.
Zunächſt die Lupine, dann die Topinamburknollen,
die das beſte Auslandsmaterial für Jnulin
und Fruchtzucker ſeien. Noch wichtiger als dieſe
beiden Kulturpflanzen wären Getreidearten, die
die Anſpruchsloſigkeit des Roggens aufweiſen und
ein Mehl wie Weizenmehl lieferten. Eine We
von Stämmen aus derartigen Züchtungen ſtehebereits im Kaiſer Wilhelm Fuſtitnt für Züchtungs

rſchung in ſtarker Vermehrung. Außerdem ſeienie Verſuche fortzuſetzen, aus der Kreuzung von

zen und Weizen und aus der Kreuzung von
Weizen und Wildgräſern ((Aegilopsarten)
neue Getreidearten herzuſtellen. Feg* ſei ferner
die Hebung der rn s es Obſt-und Gemüſebaues dur nführung neuer
Raſſen und Arten. Ein letztes großes Problem

Die Konjunkturbewegung im Ausland hat
ihren Höhepunkt im allgemeinen überſchritten. Die
wichtigeren Wirtſchaftsgebiete der Welt ſind laut
Wochenbericht des Jnſtituts für Konjunktur-
forſchung mit wenigen Ausnahmen von einem
Konjunktur rückgang erfaßt worden, wobei der
Tiefſtand vielfach noch ni erreicht iſt. Die

n Länder, in denen ſich die Wirtſchaftslage
in letzter Zeit auf eindeutig günſtigem Stand be
hauptet oder gebeſſert hat, nehmen nur etwa

ein Fünftel der deutſchen Ausfuhr

auf; an der Verſorgung Deutſchlands mit Aus
lands anleihen ſind dieſe Länder kaum be-

Die Verſchlechterung der ausländiſchen

der Güterſeite (verſchärfte Konkurrenz auf
den ne ärke andererſeits freilich die
Möglichkeit einer Entlaſtung auf der Geld-

e ite (erleichterte Aufnahme von Auslandskrediten
i fortſchreitender Entſpannung der ausländiſchen

Geldmärkte). Die einzige wichtige Ausnahme
von der 72 Abwärtsbewegung bildet

ankre ich mit anhaltend günſtiger Wirtſchafts
age. Die Beſſerung, die in einigen anderen

meiſt kleineren Ländern nur feſtgeſtellt werden
kann, iſt im allgemeinen gering. Jnnerhalb der
einzelnen Länder iſt die Entwicklung keines
wegs Manche Wirtſchaftszweige
befinden in einigen Ländern trotz der allge
meinen Rückgangstendenz noch in günſtiger Lage.hein iſt die Lage der Landwirt
ſchaft.
Feldgemüſebau und Konſervenbelieſerung

Eine ganze Reihe von Feldgemüſe bauenden
Landwirten verhandeln in dieſer Zeit bereits mit
den Konſervenfabriken und ſchließen j
u Anbauverträge ab. Ein m Teilieſer Landwirte weiß nicht, daß der Reichs
verband des deutſchen Gartenbaues jährlich
Preisverhandlungen mit der Jnduſtrie zu führen
pflegt, deren Ergebnis allgemein die Grund
lage für derartige Abſchlüſſe im ganzen Reich
bedeutet. Jn dieſem Jahre dürfte das endgültige
Er is der Verhandlungen jetzt Ende Januar
abſchließend in der Zeitfchrift des Reichsverbandes,

enbauwirtſchaft“, bekanntgegeben werden.

Es wird ſich empfehlen, endgültige Ab-
chliſſſe m ich t zu tätigen, bevor das nis dieſerel verhandiangen ſowie die Muſterformulare
für Anbauverträge vorliegen, ſonſt kann es ſich
leicht ereignen, daß man zu ungünſtigeren
Bedingungen abſchließt, als dieſe durch den Reichs
verband feſtgelegt werden.

Ausdehnung der Leipziger Fürſorge. Die
tverſammlung der Württembergiſchen

rivatkrankenkaſſe in Stuttgart hat einen mit
der Leipgiger Fürſorge, Verſicheru
Anſtalt
Leipgzig, abgeſchloſſenen Fuſionsvertrag

Maſchinenweſens
tretung
v. Wilmowsky-Marienthal aus,
ſondere
klärungs und Beratungstätigkeit
Jm landwirtſchaftlichen Maſchinenweſen müßten
in weit ſtärkerem

an den Landwirtſchaftskammern
ausgebaut werden.
Landwirtſchaftskammern einer
8 Unterſtützung ſeitens des Reiches und der

änder.

der Beſchaffung des
tionskapitals ſtehe

bei der Durchführung von Meliorationen.

gen

eiligt.Sia r bedeutet ſomit für Deutſchland in
den nä onaten einerſeits eine Belaſtung

icherungserklärt, daß die Aus vfür Beamte und freie Verufe, V. a. G. r

beſtehe im Erſatz unſerer von Meltau und Reb-
laus ſchwer geſchädigten Weinreben durch

egen Meltau und Reblaus unempfindliche neue
itisarten. Durch die Kreuzung von amerika

niſchen und deutſchen Reben könne man jährlich
50 Millionen Mark ſparen.

Ueber „Die Förderung des landwirtſchaftlichen
durch Staats und Berufsver-
der Berichterſtatter Freiherr

daß insbe-
und planmäßige Auf-

notwendig ſei.

führte

eine großzügige

aße als bisher
leiſtungsfähige Maſchinenberatungsſtellen

eingerichtet und
Zu dieſem Zwecke bedürfen die

wirkſamen finan-

Abſchließend ſprach Dr. Barocka Berlin
über „Wirtſchaftlichere Geſtaltung des Meliora-
tionsweſens unter beſonderer Berückſichtigung der
land wirtſchaftlichen Folgeeinrichtungen“. Die Frage

erforderlichen Meliora-
für die Landwirtſchaft

nach wie vor im Vordergrund des Jntereſſes. Da
es jedoch nicht möglich ſei, den freien Kapitalmarkt
künſtlich zu beeinfluſſen, intereſſiere die Frage,
durch welche finanzielle und organiſatoriſche Maß-
nahmen die zur Förderung von Meliorga-
tionen zur Verfügung ſtehenden öffentlichen
und ſonſtigen Mittel wirtſchaftlicher als bisher ver-
wandt werden können. Die Förderung des Melio-
rationsweſens hemme vor allem

das Fehlen einer einheitlichen, planmäßigen
Meliorations-Kredit- und Beihilfenpolitik

und die Vernachläſſigung der Folgeeinrichtungen
Nichtdie Steigerung des landwirtſchaftlichen Roh-

ertrages, ſondern die Steigerung des landwirt-
ſchaftlichen Reinertrages ſollte bei der heu-
tigen Lage der deutſchen Landwirtſchaft das Haupt
ziel der gegenwärtigen Meliorationstätigkeit ſein.
Zum Schluß regte der Berichterſtatter, Oekonomie-
rat Keiſer, in ſeinem Bericht über die Frage
der Herbeiführung geſetzlicher Schutzbeſtimmun-

für Standard-Marken“ den Erlaß einer
Reichsverordnung an, die alle Täuſchungen
des kaufenden Publikums nach Möglichkeit ver-
hüten ſoll.

Die Wirtſchaftslage des Auslandes
Der Höhepunkt der Konjunkturbewegung überſchritten

genehmigt, der auch die Zuſtimmung der württem
bergiſchen Aufſichtsbehörde gefunden hat. Die
Württembergiſche Privatkrankenkaſſe iſt dadurch
mit ihrem geſamten Verſicherungsbeſtand auf die
Leipziger Fürſorge übergegangen.

Böhme K. “G., Delitzſch

Die ordentliche Hauptverſammlung genehmigte
den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1929 und
ſetzte die Dividende auf wieder 15 Prozent
zugüglich 2 Progent Bonus feſt. 167 479 Rm.
werden vorgetragen. Die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr wurden von der Ver
waltung als befriedigend bezeichnet.

W. Siedersleben Co., Bernburg
Die Landwirtſchaftsmaſchinenfabrik W. Sie

dersleben u. Co.,, G. m. b. H. in Bern
burg, hat einen bedeutenden Exportauftrag von
der ruſſiſchen Regierung erhalten. Es
wurden bei ihr mehrere Hundert große Drill
maſ chinen beſtellt, d bis Mitte Februar
d. Jrs. zu liefern ſind. Um die Arbeiten inner
halb dieſer kurzen Friſt bewältigen zu können, hat
die Firma ihre Belegſchaft bedeutend ver
ſtärken müſſen.

Aktienbrauerei Neuſtadt-Magdeburg. Jn der
ordentlichen Hauptverſammlung wurde die Aus
ſchüttung einer Dividende von wieder
1224 Prozent auf 8,4 Mill. Mark Aktienkapital
beſchloſſen. Für die ren der Geſchäfts
lage im laufenden Jahre ſeien die Ausſichten im
allgemeinen nicht ungünſtig.

Gewerbebank Plauen e. G. m. b. H. Der auf
den 18. Februar anberaumten Hauptverſammlung
wird vorgeſchlagen, wieder 10
Anteile auszuſchütten.

Leipziger Außenbahn A.G. Die Leipziger
Außenbahn A.G. wird für das abgelaufene Ge-

Prozent auf die

ſchäftsjahr 1929 vermutlich wieder 5 Prozent
Dividende verteilen können.

Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt Greiz.

jahrsdividende (12 Prozent, außerdem
2 Prozent Bonus) ohne weiteres als geſichert er
ſcheinen.

LingnerWerke A.-G.. Wie verlautet, hat die
Geſellſchaft im Geſchäftsjahr 1929 ſo günſtig ge
arbeitet, daß mit mindeſtens wieder 7 Prozent
Dividende zu rechnen iſt.

Rußlands Getreideausfuhrpläne. Der ruſſiſche
Getreidetruſt hat einen Poſten Getreide nach
England verſandt. Es handelt ſich um
Roggen, der für eine gſge Firma in
London beſtimmt iſt. Die ruſſiſche Regierung

etreide nach dem
Auslande im Jahre 1929/30 um 100 Prozent
höher ſein wird als die des Vorjahres.

Wie
die Verwaltung mitteilt, war das Ergebnis des Ge
ſchäftsjahres 1929 durchaus zufriedenſtellend. Die
Einnahmen laſſen die Aufrechterhaltung der Vor

Sie halb der

hofft, auch Getreide auf den ſkandinaviſchen
Markt zu bringen, um dort dem polniſchen
Getreide Konkurrenz zu machen.

Tatſachen und Zahlen
Aus der Kraftfahrzeuginduſtrie 1929

Jn dem im 3. Jahrgang erſcheinenden
Handbuch (200 Seiten, Preis 3 Mark) ver-
öffentlicht der Reichsverband der Auto-
mobilinduſtrie E. V. eine Zuſammen-
ſtellung amtlicher, privater und eigener ſtatiſti
ſcher Erhebungen über die Automobilinduſtrie
und Kraftverkehrswirtſchaft in Deutſchland, in
den übrigen europäiſchen Ländern und den
Vereirigten Staaten. Aus dem reichhaltigen
Material ſind vornehmlich die Teile von allge-
meinem Jntereſſe, die über Beſtand und Pro
duktion von Kraftfahrzeugen, Außenhandel,
Betriebsleiſtungen privater und öffentlicher
Kraftverkehrsgeſellſchaften und das deutſche
Straßennetz berichten. Der auf rein ſlatiſtiſche
Angaben beſchränkte Jnhalt iſt auf das
Doppelte der gleichartigen amerikaniſchen Ver-
öffentlichung angewachſen; das Buch iſt gegen-
wärtig das reichhaltigſte und vollſtändigſte
aller überhaupt exiſtierenden Nachſchlagewerke
über den Kraftfahrzeugbau und -verkehr. Be-
ſondere Beachtung verdient der Verſuch der
deutſchen Automobilinduſtrie, eine Kon-
ſtruktionsſtatiſtik aufzuziehen, die den
Zweck hat, die konſtruktive und fabrikatoriſche
Entwicklung des Kraftfahrzeugbaues zahlen-
mäßig zu erfaſſen. Auf dieſem Gebiet der
Statiſtik dürfte Deutſchland führend ſein.

ZeitungsKatalog Rudolf Moſſe 1930

Der Rudolf-Moſſe-Zeitungs-Katalog liegt uns
in ſeiner 56. Ausgabe vor. Dieſes bedeutende
Nachſchlagewerk des in und ausländiſchen Preſſe-
weſens gibt in ſeinem Vorwort einen Ueberblick
über die internationale Verzweigung und die bei-
ſpielloſe Vielgeſtaltigkeit des Unternehmens Rudolf
Moſſe. Aus den einleitenden Worten, die zum
erſtenmal in Deutſch, Franzöſiſch und Engliſch er-
ſcheinen, läßt ſich ein anſchauliches Bild von der
außerordentlichen Aktivität und dem nachhaltigen
Expanſionsbeſtreben der größten Annoncen-
Expedition gewinnen. Jn den weiteren Aus-
führungen wird über die einzigartige Stellung der
Zeitungsanzeige, den Wert des Service
für eine rationelle Propagandageſtaltung und die
Methoden der wirkſamſten Werbung geſprochen
Der redaktionelle Teil des Kataloges be-
ginnt wieder mit einem umfaſſenden Landkarten-
material über Deutſchland und die übrigen euro-
päiſchen Staaten und bringt in muſtergültig über-
ſichtlicher Weiſe alles für den Jnſerenten Wiſſens-
werte über den Anzeigenteil der Zeitungen und
Zeitſchriften. Die Rubrik Auflage, die bisher
nur bei den Tageszeitungen geführt wurde, er
ſcheint diesmal auch bei den Fachzeitſchrif
ten. Der ausländiſche Blätterteil hat, entſprechend
dem fortſchreitenden Ausbau der Organiſation der
Firma Rudolf Moſſe, eine bedeutende Erweiterung
und Vervollſtändigung erfahren, wie überhaupt der
geſamte Katalog weſentlich an Umfang zugenom-
men hat.

Polks wirtſchaftliche Literatur
Dentſche Bank und Disconto- Geſellſchaft. Wie in frühe

ren Jahren veröffentlicht die Deutſche Bank und Disconio
Geſellſchaft „Graphiſche Tahellen der Preisbewegung
wichtiger Welthandelsartikel während der Jahre 1927, 1928
und 1929“. Die Tabellen beziehen ſich auf Baumwolle (Bre-
men, Liverpool und New York), Blei, Elektrolytkupfer, Gold,
Gummi, Jute, Kaffee Hamburg und New York), Kupfer,
Mais, Petroleum, Roggen Berlin und Chicago), Schmalz.
Silber, z (Berlin, Chicago, New York und Winnipeg),
Wolle, Zink, Zinn, Zucker. Nach Möglichkeit iſt auch die
Kurve für das erſte Halbjahr 1914 eingezeichnet
worden. Am Kopf jeder Tabelle ſtehen die höchſten, niedrigſten
33 letzten Preiſe eines jeden Monats und der letzten drei
Jahre.

Die Verbreitung und Bekämpfung der Ackerunkräuter in
Deutſchland. Lieferung IV: Zwiebelunkräuter.
Von Otto Wehſarg. Heft 371 der „Arbeiten der D. L. G.“.

für Mitglieder beim Bezuge durch die Hauptſtelle der
L. G., Berlin W 11, Deſſauer Straße '14, einſchließlich

Porto 3,80 M. Buchhandelspreis 5,40 M. Otto Wehſarg
unterſucht in der vorliegenden Lieferung ſeines grund-legenden Werkes über die Verbreitung und Bekämpfung der
Unkräuter in Deutſchland die Zwiebelunkräuter unſerer
Aecker und Wieſen. Aus den biologiſchen Eigentümlichkeiten
der einzelnen Arten werden die wichtigſten Bekkämpfungs
maß nahmen abgeleitet. Dabei iſt bemerkenswert, daß
dieſe Maßnahmen nicht zu einer Belaſtung des Betriebes oder
zu einem Ertragsausfall führen; vielmehr handelt es ſich
dabei um ohnehin wichtige Bekämpfungsmaßnahmen.

Sie oder wir Mahnungen zur perſönlichen Tüchtig-
keit, zu ſtandespolitiſchem und zu genoſſenſchaftlichem Zu
ſammenſchluß im Lebensmittel-Einzelhandel von Fritz Borr-
mann. Edeka-Verlagsgeſellſchaft m. b. H., Berlin-Wilmers
dorf 1929. Die Edeka-Verlagsgeſellſchaft hat einen Teil
der Aufſätze und Reden ihres Verbandsdirektors geſammelt
herausgegeben. die ein umfaſſendes Bild ſeiner Tüchtigkeit
bieten und für den Leſer den Vorzug haben, oft Geſagtes
nicht wiederholt leſen zu müſſen. Das Ziel, dem alle ſeine
Beſtrebungen gelten, iſt die Erhaltung der Jndividualwirt-
ſchaft.

Der Sachverhalt, ein Stiefkind des Zivilprozeſſes, von
Dr. G. Wildhagen. Reichsgericht und. Währungsnot,von Dr. A. David. Verlag Otto Liebmann, Berlin W 57,
Potsdamer Straße 96. Dem Reichsgericht. zur 50. Wieder
kehr ſeines Gründungstages ſind dieſe beiden Aufſätze er-
ſchienen, die ſich, der eine aufbauend, der andere rückblickend,

die für das Reichsgericht bemit Problemen beſchäftigen,
deutſam ſind.

Durchbruch zur Wirtſchaftsfreiheit von Dr. E. Lübbert,
Berlin 1930. Dieſe dem Stahlhelm, Bund der Front
ſodaten, gewidmete ſafferft iſt die Ausarbeitung eines Vor
trages, den der Verfaſſer im Oktober 1929 vor dem Bundes-vorſtaud des Stahlhelm in Magdeburg gehalten hat.
Dr. Lübbert liefert darin den Beweis dafür, daß die gegen-
über der gegenwärtigen amtlichen Politik opponierenden
politiſchen Kräfte nicht auf fruchtloſe Theorie und Proteſte
angewieſen ſind, ſondern höchſt ernſthaft ſich mit der Frage
beſchäftigen, was an Stelle der heutigen „Erſfüllungspolitik“
geſchehen muß.

VRS- Mitteilungen. Herausgegeben von der Vereinigung
elektrotechniſcher Spezialfabriken e. V. Selbſtverlag Berlin
W 35, Steglitzer Straße 36. Preis vierteljährlich 1,50 RM.
Die Vereinigung elektrotechniſcher Spezialfabriklen e. V., tritt
mit dem Heft 1 (Januar 2 1. Jahrgang in die Reihe
derjenigen Organiſationen ein die regelmäßig auf dem Wege
einer förderlichen Gemeinſchafts propaganda die
Oeffentlichkeit, die amtlichen Stellen und Behörden und die
Hauptabnchmerkreiſe auf ihr Vorhandenſein ihre Leiſtungs
fähigkeit. Vielſeitigkeit und Bedeutung hingewieſen. Die
VES Mitteilungen ſollen demzufolge über die ſich auf gazi;
Deutſchland nde elektrotechniſche Spezialinduſtrie innen

amten elektrotechniſchen Fabrikationsinduſtrie
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a e l. 1.129. 1. d, on emee 67 en Zuckerbk.
riofe) d. Landsoh. Anl. 18.5018.60d. Provinz Sachsen Darmst. National-

ohne Anteilscheine bank 240.5239.0Anteilscheine -8teinguttabr. Coldite 85. 85.Aagdebd. Fouer- Vers. Bank für Landw. 47. 42.
Magdeb. Straßend. 63. 865. Landkredit- Bank 85. 85.
Magdeb. Allg. Gas öl. Mansfeld 110.0108.0
Magdeb. Berg. Akt. Burbach 183.0 182.9
Maseh. Backau 1s Winkelhausen 52. 50.R. Wolt 3 117.0] 118. 6 Brdoner
COhemn,. Fbr. uckau n n d u rinFahlberg., IList Co. mr ges h

Leipziger Börſe

31. 1.30. 1 31. 1.80. 1.
Adea 124.2 122.2Piano Zimm. 28. 28.Leipz. Hyp. Bk. 125.0 124. Leipz. Spitzen 125.7 129.0

sachs. BK. 1.7.6 156. 6Leipz. Trico 100.0100.0
Altenbg. Landkr. 117.0 117. 5Leipz2. Wolle

Cassel Jute 200.0200. I Liwritz Steine 72. 72.
Chemn. Spinne Lindner 57.75 57.75Chromo Najork 114.5 115 0Manskeld 109.5 109.2
Cröllwitz Mittw. Baumw. Sp. 116.6 116.5Dermatoid 65. 65. Nittw. Baumw. Web. 31. 30.Dürfeld 20. 20. Nordd. Wolle 87.6087.Ftzold u. Kies! Peniger 47. 47. 60Falkenstein 118.0) 114. Emil Pinkau I10.0108.5
Farb. Glauchau 69. 69. Pittler 164.0164.0

Faradit Presto nKammg. Gautsch Bauchw. Walther 33. 38. 50
Gera Jute Riquet 1125.0 124.2Germania Chemn. Kositzer Zucker 35. 35.
Glauz. Zucker 68. 68. Sachs. Werk 92 6043.
Zimmermann Halle 25. 25. Schneider 106. 107.0
Halle Zucker höher 72.50 72.50Hartmann Chemn. r 8chub Salzer z 238.0
Hohbburger Quarz 106.0108. (Sondermann b.
Kirchner 63. 8töhr 108.5107.0Köbko 7 J har. Gas 182 c 80.2Köllmann 42. 42. Thür. Wolle 127.0126.Körbisd. Zucker 80. -Iränkner 16. 16.Landkr. Kulkw. 19. 79. Wotan n m n.Leipz. Baumwolle 140.9141. bZittau M. W.
Leipz. Kammgarn T. 7 Preblitz A. 160.0100.0
Malzfabr. SchkKeudits! 120.0 120.

Leipzig, 31. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 5, Kammgarn Silberſtr. 115, Ley Arnſtadt

Plantector Apag 1728, Polack Gummi
Rieſaer Bank, 125, Wolf Buckau Zörbig Bank
5335. Tendenz: freundlich.

Berliner DeviſenKurſe

S Auszahlungen. Bank- 31. 2. 30. 1.Deutsobland, Reichsb. Disk. 6 e Diskt. GeldBenos Aires 1 Papier Peso 1.6651 kann. Dollar S 4 134 4. 186

Konstan 1 tark. Pfundn 1 Letr. 5 20.34520.8346New Tork 1 Dollar 4182 4.181Rio de Janeiro 1 ULilreis s 0.476 09459
u 1 Gold Peso 8.766 6.766100 Gulden 167.84 167.94
Athen 100 Drachmen 8 ze3 b. 435Brüssol 100 Belga 5 68.225 68 22t Artu

100 Gulden 6 81.83 81.84
Helsingfors ſian. 10.60 10.608Italien 100 Lire 7 21.875 21.870Jugoslawien 100 Dinar 6 7.878 7.875Kopenhagen 100 Kronen 8 11180 111.85Tissabon 100 Ereudos I. 78 1878
Oslo 100 Kronen 111.70 111.68Paris 100 Franken 3 16.41 16.416Prag 100 Kronen 5 12372 12878ehweis 100 Franken 80.706 80.70B 100 Leva zu 062Spanien 100 Peseten 852 66.22Stockholm 100 Kronen v 112.22 112.23Oesterreich abgest. 100 Sehilling 68.87 68.84

Berliner Börſe
Berlin, 31. Januar. Bei Börſenbeginn wurden

die hohen Vormittagskurſe im allgemeinen nicht
erreicht, da die Spekulation ſich im Augenblick
auf die Aktivität der Kommuniſtiſchen Partei und
die für morgen angeſetzten Demonſtrationen
größerer Zurückhaltung befleißigte. Trotzdem
waren die erſten Kurſe bei teilweiſer Nachfrage
des Auslandes in Elektrowerten und etwas
ſtärkerem Ordereingang aus Kreiſen der Provinz

Eigene Funkmeldung.

im Rahmen von 1 bis 8 Prozent gebeſſert. Die
Pariſer Diskontermäßigung war für die Börſe
ein großer Stimulus. Auf die Ermäßigung der
Pariſer Rate iſt der Anreig für eine vermehrte
Kapitalausfuhr franzöſiſcher Gelder verſtärkt
worden. Gleichfalls ſind die Hoffnungen auf eine
Fortſetzung der internationalen Diskontbaiſſ
wieder belebt. Die hange Dauer der geſtrigen
New Horker FederalReſerveBank Sitzung deutet
auf eine bereits geſtern erwogene Ermäßigung
der New HYorker Rate hin. Auch die Bank von
England dürfte nun endlich aus ihrer Reſerve
herausgehen und die ſchon lange erwartete Er-
mäßigung ihrer Diskontrate vornehmen. Jn
Bankkreiſen iſt man vielfach der Anſicht, daß die
Reichsbank nunmehr auch ihrerſeits in den erſten
Tagen des Februar die notwendige Diskont-
ermäßigung vornehmen wird. Teilweiſe verweiſt
man darauf, daß ſie ihre Beſchlüſſe erſt nach Be
endigung der Young-Plan-Debatte im Reichstag
faſſen wird. Die Berichte vom Stickſtoffmarkt
konnten, wie auch der Wirtſchaftsbericht der
Commerzbank, etwas ſtimulieren.

Am Geld markt zogen die Sätze angeſichts
des Zahltages an. Tagesgeld 724 bis 924 Prozent.
Monatsgeld 734 bis 83 Prozent.

Von Deviſen waren KabelMark mit 4,18,60,
Pfunde-Kabel mit 4,86,65 und Pfunde- Spanien
mit 36,70 zu hören.

Getreide und Produkte

Berlin, gl. Jan. 81. 1. 80. 1.Fur 1000 kWelzen, märk. n kg 238 00--241.00 241. 00--244. 00
do. März 262 0--261 60 257.00 266, 50do. Mai 265.00 264 00 209.00 268. 50
do. Juli 279. 50 270. 00 7Sommergerste 165. 00 175. 00 168.00 178. 00

Wintergerste 142. 00 162. 00 146. 00 165.00
Roggen, märk. 72kg 168. 00 162 00 160 00--163.00
do. März 177.00 177.50 179.00o. Mai 188. 60 184 60 188.00 186. 00do. juſi 184.00 185. 50

Hafer, märk. 126 00--136. 00 128.00 138.00
00. Marz 142.00 143. 00do. Mai 149.60 160.50do. Juli 152.50mat lo z C 164.00 1665.00o. wWggfr

Speisekartoſfeln:

rote und Odenwalder

us 1.90 30 1.90--2.40elbfleischige 2. 60 2. 90 2. 609—2. 90
ieren 3.70--4. 10 3.70--4. 10Fabrikkartoffeln in Pfg. 8-9 8—9

Far 100 kg
Weizenmehl 28. 50-—84. 75 39. .00Roggenmehl 21.60 24. 60 21. 60--24.75Weizenkleie 8.75 50 9.00 76ä 8.26-8. 76 8.20-—8.76Lebuu m e M sViktoriaerbsen 28.00---31.00 23.00---31.00
Speiseerbsen 20.(0--28.50 20.00 28. 50
Futtererbsen 18. 00 19.00 18.00 19.00
Peluschken 17.60 19. 60 17.50 19.50
Wicken 20.00 24.00 20.00 24.00Lupinen. blau 14.00 165. 00 14.00 16. 00

do. gelb 17.00 18.00 I. 00 18. 0Seradella neu 260. 00 30. 00 25. 00 30.00kuchen 16.50 17. 00 1416. 60 17. 90
Leinkueben 21. 80--21. 80 21. 30- 21.30
Irockenschnitzel 7.20 7.40 7.294 7.40Sojasehrot 14. 50 14. 80 14. 60 14. 90
Kartoffelflocken 13. 60 14.00 18. 60--14.00

BDBerlin, 831. Januar. Die Produktenbörſe er
öffnete heute in flauer Haltung. Ueber die be-
abſichtigten Maßnahmen der Reichsregierung am
Roggenmarkte herrſchte ſtärkſte Unſicherheit, dazu
kam angeſichts der flauen Meldungen von den
nord amerikaniſchen Terminbörſen umfangreiches
Provinzangebot in beiden Brotgetreidearten her
aus. Am Hieferungsmarkt lagen beträchtliche
Realiſationsaufträge vor, ſo daß Weizen bis vier
Mark niedriger eröffnete, Roggen konnte trotz
lebhater Jnterventionen in März Roggen ſeinen
Preisſtand gleichfalls nicht behaupten ſondern
ſetzte 2 bis 4 Mark niedriger ein. Prompter

Roggen iſt im freien Markte, namentlich in Küſten
ware, unverkäuflich, von Stützungskäufen war bei
Abfaſſung des Berichtes noch nichts bekannt.
Weizen und Roggenmehle haben kleinſtes Ge-
ſchäft bei entgegenkommenden Preiſen. Jn Hafer
und Gerſte hat ſich das Provinzangebot auf dem
gegenwärtigen Preisnivegu etwas verringert, ohne
daß die Käufer bereit ſind, die Forderungen zu
bewilligen.

Magdeburg, 81. Januar. Weizen 240--242,
matt Roggen 157——158, matt; Sommergerſte 170
bis 180, matt; Wintergerſte 160--162, matt;
Hafer 150——154, matt; Mais 160, matt; Viktoria
erbſen 220-230, geſchäftslos; (alles 1000 Kilo
gramm netto frei Magdeburg oder benachbarter
Statiqn bei Ladungen von 300 Zentnern). Weizen-
mehl 35——86, matt; feinſtes über Notiz. n
mehl 28,50——24,60, matt; feinſtes über tiz
(100 Kilogramm einſchließlich Sack). Weigzenkleie
9,75-—-10,00, matt; Roggenkleie 9,80--9,50, matt;
(50 Kilogramm ab Verladeſtation). Baumwoll
ſaatmehl 20,80, ruhig; Reisfuttermehl 9,80, ruhig;
Palmkuchen 14,80, ruhig; Rapskuchen 17,50, ruhig;
Kokoskuchen 18,00--20,50, ruhig; Trockenſchnitzel
9,00-—-9,20, ruhig; Kartoffelflocken 16,00-—-16,20,
ruhig; Sojaſchrot 15, matt.

Zucker
Magdeburg, 31. Jan. (Weißzucker.) Preis

für Weißzzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
e h Magdeburg und rm n beiengen von mindeſtens 20 dentnern Gemahlene

Mehlis prompt per 10 Tage 26,123426,50.
Tendenz: ruhig. Wetter: trübe.

Magdeburg, 31. Jan. (Weißzucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: Januar 9,10--9,00; Februar
9,10-—9,05; März 9,15--9,10; April 9,80-—-9,25;
Mi 9,45-—9,40; Auguſt 9,85-—-9,80; Oktober 10,10
b 9,00; Dezember 10,15--10,10. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 31. Jan. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt,. Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen ür Baumwolle vom 31. 133

(Mitgeteilt von der Firma und Sechröder, Halle).

meſſe 1939 ein, und zwar für die Muſter2. bis 8. .März, für z Srbbe Techni g
und Baumeſſe vom 2. bis 12. März und ſt

Textilmeſſe und Sportartikelmeſſe vom
6. März.

Der Effektenmarkt
Die leichte Entſpannung auf dem Nah

n Papiere und die Befeſtigyem Aktienmarkt während der letzten
werfen die Frage auf, ob es ſich dabei iedig
vorübergehende Erſcheinungen oder
um die Auswirkungen der konjunkturet
Liquidation in der Produktionswirtſchaft

reilich ſind die Bewegungen bis jetzt noch ſo
ß es gegenwärtig ſchwer fällt, Endgit

darüber zu ſagen. Handelt es ſich, wie de
tut für Konjunkturforſchung ſchreibt, bei de
wegung der letzten Wochen tatſächlich un
wirkungen konjunktureller Vorgg ärwäre dies ein gewiſſes Zeichen dafür d

ſamtwirtſchaft vielleicht erreicht iſt, jede
aber in abſehbarer Zeit erreicht werden wird
würde jedoch nicht ohne weiteres bedeuten,
den nächſten Monaten mit einer Ha
bewegung am Effektenmarkt zu rechne
Eher wird man annehmen können, daß die
denz zunächſt noch ſtark wechſeln wird, weil
wie vor der Liquidationsprozeß gehemmt
kann und
Situation
zu beeinfluſſen vermögen.

Die Oſtpreußenauktion

Tatterſall des Weſtens, Uhlandſtraße
dürfte in dieſem Jahre eine m Bege
verdienen, da nach Auflöſung Les
Graditz die dortige Auktion guter Leſſt

ders begrüßen und ausnutzen. Der Auktie
5. Februar geht eine Schau, beſtehend aus
Prämiierung und einem Vorreiten der Pferd
4. Februar in der Turnierhalle am
damm voraus.

Die deutſche Fabrikniederlaſſung der MNotie rungen des Bremer Vereins für Terminbande! i Baum-
wolle. vordamerikanische Baumwoli-Basis middlings
unter 1ow widdling nach den Bedingungen des Vereins.
tür 1 englisches Pfund (Ib.) in Pollarcents netto Kasse

1 Ubr Jan. 1930 B. G. März 17.13 B.Ma 17.49 B. 17.46 G., Juli 17.88 B., 17.82 G. Okt

Preis

80. 1.
17.11 G.
18.41 B. 18.38 G., Dez. 18 49 B., 18.43

30. 1. Schluß: Januar 1930 B., G. März 16.95 B.16.93 G.. Mai 17.20 B. 17.18 G. Juh 17.66 B., 17.54 G. Okt.
18 24 B. 18.22 G., Dez. 18.832 B., 18.29

31. 1. Eröffnung Januar 1930 G.. März
6.60 B. 16.58 G. Mai 17.02 B. 17.00 G. Juli 17.33 B.17.30 G., OKt. 38.02 B. 18.00 G., Dez. 18. 12 B., 18. 11 G.

1

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutschland f. 100 Kilo

31 1. 30. 1.Elektrolytkupfer 170.25 170.25Orig. Hütten Robzaink

fr. Verkehr d SRemelt,. Platten Tink 2Orig. Häutten Alumin. 1.

B. W. od. Dr. 190 190Gr. H. Alumin. in
Walzdraht od. Plattf.

194 194Reinnickel (98 dis 99 850 350Antimon e 57—60 67 60Silber in Barren ea,900 tein kür 1 kg 60. 60 62. 50 61.00 63. 00
Schutz von Erfindungen auf der Leipziger Früh-
jahrsmeſſe. Nach einer Bekanntmachung des
Reichsminiſters der Juſtiz tritt der durch das Geſetz
vom 18. März 1904 (Reichsgeſetzbl. S. 141) vorge-

Berliner Börse vom 31. Januar 1930.
rrrrreerweeeeee

ſehene Schutz von Erfindungen, Muſtern und
Wareaggzeichen für die Leipziger Frühjahrs-

vichte lin
Karlsruhe errichtet wird, beabſichtigt
der Herſtellung von Autoreifen jetzt aus
Fabrikation von Fahrradreifen
nehmen.

Die amerikaniſche Kun
erzeugung wird für 1930 auf 1757
(i. V. 130 450 000 1Ibs) geſchätzt.

Tiefpunkt der Abſchwungsbewegung in der

erfahrungsgemäß gerade in
die Kursbewegung

Die Auktion am 5. Februar in Berlin

Haupt

pferde fortfällt. Man wird die Gelegenheit zun
kauf guter Oſtpreußen in Berlin daher

Pneumatik-Geſellſchaft,

ſtſeil
7500

Dieh

Amtlicher Ferliner Schlachtviehmarkt vom 31. Jam
Auftrieb 2186 Rinder, darunter 629 Oehsen, 461
1 06 Kübe und Färsen, 1700 Kälber, 4399 Schate,
251 Schweine, 2257 Auslandsschweine.

1 Pfund Lebendgewiecht in G- Pf.
31. 1. 28. 1.

57 60 5769

47 504737— 44

Ochsen Kälber
Bullen

Schafe

Kühe
Schweine

o c ä ehe

Färsen

Sauen
Ziegen

D O

S

Fressert

Ohne Gewähr für h

31. 1. 90. 1 30. 1. 831. 1. 30. 1. 81. I. 30. 1. 81, 1. 80 91. 1. 90. 1 31,
festverzinsl. Werte Schiffahrtsges Braunk. Brix. 147.0 148.0 Fahlverg- List 64.25 63.2g 7 .25 Lahmeyer Co. 170.6 170.0 Pongs Spinn.Ablösungsschuld 51.10 61. Hapag 104.3 108.8 Brab. le 245.0 2465.0 Falkenst. Gard. 119.0 117.0 Laurahütte 56.37 66. 25 Prertoverke e er der 8

Ablös Neubeslitz 8.40 8. 10 Hambg. Suad 165.6 168.0 uts 125.0 L G. Farbenind. 167.5 T766. 5 Leipz. Riebeck 148.2 148. Preubengrube 1 118.0Ha Dampt Brown Boveri 128.0 128.0 18.0 118.0 lhür. Blei 106 Rei 1927 87.50 87.50 nsa Damp 166.0 161.0 z a .0 Foeldmüuhle 177.6 174.0 Leipz. Immobd. 111.0 110.5 do. Gasa Leip2. a6 Dt. Wb. Anl. 28 C Nordd. Loyd 104.0 102.6 uderus 4.60 71.87 Pelt. Guilleaume 124.2 122.01 do. Landkr, 78. 78.60 Rathgeber V 68.75 69. Lecnu. ſiete i45 Disech. Schutegeb. 290 2.85 Ver. Elbschäffahrt 17. 12 17. en t. 85. EFraust. Zucker do. Piano 29.62 28. Rauchwalt, s8. 55. 83. Fracheub. Lueck
100 Fr. Land VId I. ABst. 7 den 70. 70. Fröbeln Zucker 62 75 62. Leonh. Braun, 162.0 162.5 Reiehelbrag 231.0 282.0 Iraneradio
„Goid Ptdbr, R. 2] 100.8 100.7 Banken Calmon Asb. 19.62 19.50 h 79.25 78.50 Rhein Braun, 252.6 260.0 Triptis A. G. ör
Gold Piabr N. 96.50 Bant f. Brauindustr. 1509.0 b. Charl. Wassor 104.5 101.5 Sermania es i. Pieue Sia i28.5 128.5 Amon eben
Gold Flabr. F. 10 89. Be 1270 1267 do. Heyden e. e. Glaus. Zucker 66.00 67. ingner Wke. do. Kalk 100.0 100.0 Union Gieberel8 Pr. Land Pldbr. Anst. Berüner Uandelsges 184.5 186.0 do. Goelsenk. 67. 67. Goldschmidt 72.50 Ludw. Lowo 174.0 109.6 do. Spren 167.21
er. Latd. Ptabr Anei. Darmstadt National 240.0 299.9 Chemn. Spian. 76 ren W. en. H. 61.87 6337 KRoddergrube u Guari. lKomm. Obl. 6 86.75 86.75 Disch. Bank u. Disk. Iöl.0 To. Lhromo a 116.5 114 o Sruschw. Iext, 68.50 68.50 g. 430. do. D. Nick. 16467, Deutacher Zucker 18.60 18.60 do. Uebersee 100.0 100.6 Coneordia chem. 22.- 22. Guanowerke o e Z. S105 Laseh. Otr. Roggen Dresdner Bank lö1.7 Ig. Loncord. Spinn. 67.75 64.76 do. Berg. 61.50 61.50 Küuektforth Necht. 74.37 74.60 do. Gothania 1006 do. do. 7.60 Gothaer Grundered. 120.0 117.7 on Lin. Union 252.0 (68.6! Haoketha D 98.50 Aagirus 25.-- 25 60 Küigerswerke 80.-- 80. 25 do. Jute B. 10167 Pr, Oir. Bä. Gia. 102.1 102.1 Halle Bank verein 118.0 120.0 u Gum. Hann. 1762.0 102.0 Halle Mageh, e h Rohr 1987 133 43 r.do. do. e 26 Oesterr. Oredit '80. Cröllw. Fapier 140.0 Hand. el W. i al h 82.25. 93. artianddo. do. (Liq.) 80.60 80. 10 Rotehebant D 7 77 mb. el. W. 8] 182.5 Mapech. -Bau-Unt. 46.50 465. 765 Saehs. Gub e 802 do. Schuh 3985 do. Kom. I 90. 90. Wiener Bankverein 12 25 12 25 Daimler-Benz Hamwmersen I. Masch. Buokau 119.0 118.0 do. Th. Pl. 88. 50 s do. Stahblw. 106o Preuvb. Kall 6.67 6.70 Dtsch. Atl. Tel. 55 41.50 Hanon. MAasch, 33.60 33. 50 do. Kappel Sal 132.0 103. o. Thuxr. Meta b

671 do. Roggen 9.08 9.08 do. Conti-Gas Horb. Phoniz v. Mech. Linden 95.25 94. Sldetfurth 368.5 66. Vogel l elegr. 73.165 Prov. Sache. Id. G. industrie do. Erdoöl 168.0 166.0 Barpener b 1a420 la u Hprau 173.6 173.0 S2ugoerh. M. 113.0 112.0 Vogtl. Masch. do. do. 90. 90. Aceumulator 107.0 108.7 b riesHeptunger 107.0) 107.2 Heine Co. 4 do. Littau 49 60 Sarotti 134.5 183.0 Vogtl. aitzen 1iäo. do- 81.25 81.18 Adler Poril. 87.60 87.60 Ureen. Iuto en F. c S i u Frl. 164.0 164.0 all61 o. do. Adlernütte 95.70 98.25 do. Kabel re t 162.2 162.2 Aerkur Wolle 145.0 147.6 dehering Ch r Voigt Hautner 255 Prov. d. Roggen 7.611 7.92 Alexanderw. 57.25 57. o. Linol So 3521 n n s u e rno Roggenrent. 1-11 7.50 7.850 A. E. G. 1.1.8 170.0 do. Steinzeug 250.6 249. daeb Eisen 117.0 117.5 Mag 129.5 122.5 t 81. 82.2587 12-18 7.70 7.67 do. Lit. B do. Wolle HBobealohe 82. 82. Mi oea A. -G. 248.5 Prllul. 94. 94. Wanderer89 Gold-Kogg. 1-3 92.25 92.25 Alsen Portl. 169.7 170.6 BDt. Kisenhbdl. Holkkmann 99.60 98 60 AMinimaxz 114.0 114.0 do. El. A Warstein Gr. bt 92.20 920 Ammengort 188.0 187.0 Domnnasco on 71.50 Borebwerko 68.75 68 60 i Genest 1a0,0 140.01 43. 189.7 166.0 wasser Geleno 12 76. 76. Anh. Kohblen 81. 79. BDorim. Aktien l olbotr, es on k. 58.75 Faten 12 Wegelin Hub65 Thur. Kirch. Rogg. Aschafeubg. Zoellst, 166.0 161.01 do. Union 258.0 289.6 Huitschr. Porz, 62260 6160 Motor Peuts 70.50 69.62 do. Portl. 157.0 165.7 eeliu Hubuer
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Einfach oder reich verziert? Ein Kompromiß
zſche iſt ein Modekapitel, das die Frau ſetzen. Solche Modelle pflegt man aus ſchwarzem dieſer Art wirkt ein ämlich iWäſ c außerordentlich r denn Chinakrepp oder Marrocain zu arbeiten und mit ne ganz ſchlicht. r Bild bein r

ei ledi ſich wahre Kultur und ein ſicherer Jn naturfarbener („ecru“) Spitze zu garnieren, ſo derartiges Modell, das durch QuerEin äumn ode modiſche Dinge. Wer nun der Meinung daß ſich hier ein vorzüglicher Kontraſt ergibt. Eine ſchen e enganliegende r r
t e ſene eng e enees dieſer Fögtfungen nnd zwar eine Rock Kombi. die für die neuen ſporülchen Modelle unbedingt

abe, nation ngen i i r lſchöne Wäſche vermag heute wei g e Figur unſerer notwendig iſt, weil jedes andere Wäſcheſtück ſich
Endſt je zu intereſſieren und iſt den

wie de er Node genau ſo unterworfen wie die Wt, bei da Rkbarderobe. Gibt es doch Zeiten, da man S
lich u einfache, ſchmuckloſe Wäſcheſtücke wünſcht,
Vorgäng dann oft gerade das Konträre geſch
für, d ſo ſtark garnierte und beſtickte Sachen in
ung in der nmen.
iſt, jed Modelle ſchließen zwiſchen beiden

promiß, gehen alſo den
a und ſind übrigens ſo wenig den Dik

Node unterworfen, daß jede Dame ihren
Stil ſchaffen und ihrem Geſchmacke insu rechne

daß die tung reſtlos Rechnung n kann.
wird, weil t iſt erfreulicherweiſe feſtzuſtellen, daß
hemmt Richtlinien für die Wäſchemode keines
rade in eng um renzt angeſehen werden dürfen,

daß in jeder Hinſicht viel Neues geboten
eine verblüffende Reichhaltigkeit zu ver

iſt. Schon in den Materialien gibt es
z e Auswahl und zwar findet man neben
von R Widenen Waſchgeweben auch die in der

de durchaus heimiſch gewordenen Sei

BDerli lſtraße g er denen die Seidenkreps und Waſch
idere Vegcbebe die dominierende Rolle ſpielen.

Haupt m vielerörterten Themen zählt auch die
iter Leiſt der Wäſche. Ehemals gab es ja über-
enheit zun
lin daher
der Auktio
thend aus
der Pferd

lle am

x weiße Modelle und ſpäterhin erſt bür-
ch die bunten Schattierungen ein, dann

n ſogar an gemuſterter, beſonders aber an
umter Wäſche Gefallen, um daraufhin
m Kolorit überſättigt Farben grund
bzulehnen und ſich wieder nur an weiß

zter Zeit ſieht man (mit Aus der
m Modelle, die zwar für Leibwäſche voll
abgelehnt, aber für Pyjamas, Hauskleider
genjäckchen für ſehr geeignet beurteilt
neben den elfenbeinfarbenen Wäſche

das kalkige reinweiß, das niemals ſchön
ſcheint nämlich ein für allemal erledigt
auch ſehr viele Modelle in ſchönen, zarten
rben, die oft trotz wiederholter Reinigung
rblüffend widerſtangefänig ſind und bei
ger Vehandlung nicht leiden. Die domi
n Schattierungen ſind hier Roſa (und ruppe: der in zwei Zacken auslaufende Oberteil ſ unter den engen Kleidern unfehlbar abzeichnen
ht der We wird hier durch helle Spitzen gerandet, ebenſo na und in unangenehmer Weiſe markieren würde.
r. tartic) die untere Ranzt Sehr ſchön ſind die neuen Nachthemden.i i eichten Sti J.ha und r on em. el Die ſportliche Mode hingegen bedient ſich einer Sie ſehen nämlich viel eher wie Hauskleider aus,

ig der Mi
haft, d
abſichtigt

jetzt aus

eifen

unſtſeil
175 77500

rom 31. Jan
)ehsen, 461
Schate,

viele blaßgrüne und lindfarbene Wäſche unſchwer gereinigt werden zu können auf beſonderen Länge liegen mag, die übrigens für
bis zu ſtarkem Zitron. Natürlich gibt ſchlichten Hoſenkombination, die natürlich um was wohl an der Art der Ausführung und an der

fertigt, lang und glockig geſchnitten und bringt
einen ſchönen Spitzenſattel, der ſich über die Schul
tern auf die Oberärmel fortſetzt, ſowie einen mit
dem Sattel zuſammenhängenden Bubenkragen
Die Aermel ſind lang und kelchförmig erweitert
Den Satdel eines derartigen Nachthemdes wirt
man gerne aus vorhandenen Spitzen herſtellen
und für dieſen Zweck vielleicht mitunter die vor
vielen Jahren modern geweſenen Spitzenjäckchen
heranziehen können; die ja mittlerweile ganz un-
modern wurden und unverwendet im Schran!
liege.

Den ſchlichten Hausanzug (aus weiter, dunkler
Hoſe und einem Paletot aus dem gleichen Mate
riale ſowie einer hellen Hemdbluſe kombiniert)

ühren wir als letztes Bild vor Augen. Ein ſolches
odell hat den großen Vorteil, daß es einerſeits

als modernes „Phjama-Complet“ verwendet werden
kann, daß aber andererſeits der Paletot allein
auch anſtelle eines Schlafrockes ſehr gute Dienſte

leiſtet. Willy Ungar.
Den richtigen Schuh

zum eleganten Hut
Daß Schuh und Hut oft die Eleganz einer

Frau ausmachen, iſt längſt bekannt; nicht immer
aber iſt es hier ganz leicht, das Beſte zu treffen,
denn die neue Hutmode in ihrem Formenreichtum
und ihrer gang beſonderen Originalität verlangt
ſchon einen außerordentlich guten Geſchmack, wenn
man zu der Kopfbedeckung jeweils den ſchicken
Schuh finden will. Jm allgemeinen iſt ja ſowohl
der Hut als auch die Beſchuhung ganz von dem
Verwendungszwecke und von der Tageszeit al
hängig. Für ſportliche Gelegenheiten oder für
Trotteurzwecke in der Stadt wird man einen ganz
einfachen, meiſt vorne aufgebogenen, rückwärt
aber ziemlich breitrandigen Hut in „Südweſter-
form“ wählen, dazu den flachen Halbſchuh mit
Chromſohle und geſteppten Nähten, mit der Farbe
der Kopfbedeckung genau übereinſtimmend Mittel
bild).

Für die Promenade natürlich auch nicht
anderes als den Filzhut mit halbbreitem, ſeitlich
etwas drapiertem Rande in einer Neutralfarbe,
der ſich die mit Eidechſenleder kombinierten
Spangenſchuhe am beſten anzupaſſen vermögen

l. l. in feines Orchidee neben cyclamen Spitze und ähnliche Beſätze verzichtet und nur ein Nachtgewand ſehr vernünftig iſt und ſich wohl-A r e h geren helloeop oft leicht-waſchbare Handarbeiten zuläßt; hier ſind es tuend von den verſchiedenen über-kurzen Hemden
5 ird. Auch ſchwarze Wäſcheſtücke, die man die verſchiedenen Fadenzugsarbeiten, die in erſter unterſcheidet, die man während der letzten Zeit
o ich als Unterkleid unter einem ſchwarzen Linie in Frage kommen, alſo feine Ajours und propagiert hatte. Ein vorzügliches Modell zeigen

de tragen kann, und die noch vor em die ihnen verwandten „Toledo-Arbeiten“, die große wir als letztes Bild unſerer Gruppe: es iſt aus
xelfall galten, ſcheinen ſich jetzt durchzu Mode der letzten Saiſon. Trotz reicher Stickerei einem dichten, undurchſichtigen Materiale ver-
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Ab Sonnabend, den 1. Februar

m

Große Posten Leib-, Bett-, Tisch- und Haus-Wäsche, Wäschestoffe, Stickereien sowie auch Gardinen

2 bester Oualität zu ausser gewöhnlich billigen Preisen!G.

u Eine hervorragencd ounsti e Gelegenheit zur Anschaffunmo b2W. Selbstherstellunmo Von Aus-
Bore steattun gen sowie Erqànzuno vorhandener Wesche-Vorräte. Sinige Preis-Beispiele:
'ap.
harl.

en Tischwüsche Damen- Wäsche BRettwäsche Haus wäschec J Tischtücher van Taghemdt r e h 75 en 1-78 eher h er 9.00 r eggrnnandtücher ggsw. Mundtücher setex D. 85 Taghemad 1 2.65 Kissen dazu passend 3.25 Küchenhandtuch r u 0.80
t Tischtücher Reinleinen 7.50 mit Gtiorereioineata un Sanm Ueberschlaglaken Küchenhandtuch ſ. Streit. 1.10

seh. W so Nachthemd mit Hohlsaum und Punktstlekerei 10. 75 Küchenhandtuch „eis ren 1.10zen roll ständige Gedecke ar 12 Personen 10. 50 e ehe Stiekerei-An- 4 25 3.75 nne aut-Ausstattungen Reinleinen 34,00, Halbleinen e satz und Motir. Kissen dazu passend Wischtücher et vzriord in 0.30

2 8 achthemd Weib-rot- auFrottierwäschoe L Valenoienne-Spitre 8.25 Bettnezä e e nednitton Wischtücher Zranrrot-biau 2 60

Gr. i mit bunter Hemdh x äüschetuchen inderausstattungen Handtücher u h o. 60 e deellen Hueherel- 4.75 Linon. o s T. 50 W
eib. e Handtücher L. 1.25 hen e e Satin 1200 1100 9.25 Unsere bewährte Marke „Astra
a t Badetücher 18 J 7.50 Spitze 5.75 Damast. 1600 14.50 11.50 Neter 076 0.60 0.55
upt

et
i

liet
Ke

I un t A 3Weddy-Pönicke 2 Stecknere
2 Halle an der Saale Das große Sonderhaus für Wäsche aller Art Leipziger Straße 6 und 7
n
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Verdingung e rkanntmachung
über ſchmiedeeiſernes Geländer der Treppen r er mit den n Pfand. n jeund Podeſte für die Volksſchule in der Garten a 1 bis W W b April Landwirtſchaftliche

vorſtadt am Geſundbrunnen 929 wird vom 11. Februar 1980 ab von 9 Uhr AchtungAngebote ſind ſpäteſtens zum Eröffnungs- im Lerhamt, An der Marien Lehranſtalt en Stahtermin am Freitag, dem 7. Februar 1930, 10 Uhr kirche 4 nden. Die Zolt naht! Verehrurvormitta der e e o banverwaituns Verſteigert werden 1 Speiſezimmer mit Stand Bad Köſtritz (Thäüringen) ſich wieNeues ger äude, GEi r Leipziger uhr, Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und guptveStraße 1 d ang), durch den ten shof Silbergegenſtände, ferner Beiten, Leib und Bett Angehende Landwirte und ſolche die RholdatenT n e e e nteee iee lrmallons dein rein g Se en. F der, Pelzſachen und verſchiedene an v en z April 1900 de Qualitätsware, billig dei rHale, den 30. Januar 1980. Erneuerungen nur bis Sonn Lehrganges Wwierung des wurde.Städtiſche Hochbauverwaltung. dem 8. Februg, 1930 unavend, x es H. Wie bac h en Progre

h gen gehen e n rektion. rervom 1d. 1980 bie 9 Mär, 1981 Schuhwaren engros und detail noch dieGiod che Erziehungsanſtalt werden. e m r a. Wortenste, 75/72 Schicſa
Halle, den 20. Januar 1980. z ſchichte deRealſchule, Jena. e en nenhausen

e h e Sansforſum geenet e een ae Sport, Handwerkstätten, Schulreisen. Beauf- r Dresden-Radebeu! ne 6 fe auchh er Schulaufgaben. Apsohinspratang r 2 2 Arate Broschüure frei Aeſt. Sond.-Adt. f. Lanom. o. Fiogieen. Kug ung wit
Prauen-, Nerven-, Herz-, Stoftwechselkrankn. ln der Neo

chulen un

s zu unterStellenangebote e Möbl. Zimmer. m 3 Damen Mag tſchenn m rDe Kleine Anzeigen eTeilhaber 68 e 86 6 ſ 7 r 2 Altes S ng, denr W ſie vad ſehen viel vbl. Zimmer Fignrengeſhnahme einer Vertriebsge uoeſt jst eine Reichsmark für Sie wert. v 1. War 1930 zu vermieten. Weglaet z Figure b e t ntwiclung
V z rn le ins r ge Wenn Sie eine „Kleine Anzeige“ part., am Veniner diad. Kaumburg Seele Lain ut u t an d in der „H.Z.* aufgeben wollen, Frdl. möbl. Zimmer Wo aſſen Stand
ſchaftßtele dieſer Tr zu vermieten. wenn esSu ch e: dann brauchen Sie nur 50 Pf. in Ladendergſtrafe 58, part., r. wen R

bar zu bezahlen, den unten ange- ahnnähe! e pfer für da
S c e fügten Gutschein beizugeben und Gut möbl. Zimmer S ln z wecken undh e är- hro „Kieins Anzeigs“ orsobeint et erSuche zum 1. Närz einen zuverläſſigen dann sofort. Dieser Mort el Gut möbl. immer, T pol. mi 180 om breit ahlhel

und energiſchen r o h I on 896. M. u, jener uLeuteaufſeher. äst für Sie? vermieten. Dre Goetheſtraße 12, n Herrenzimmeß] Folge der
S. Kudlaff, Donmitz (Saalkreis). Gut möbl. Zimmer, h ifismus iſt,Le r ling d h 2 Gebr. 4 un gbi ehe xam Ranniſchen Platz). Albrechtstr. 87

n l imurer v IMarienſtraße 27 a, part.

Möbl. Zimmer, Se el, r
Bahnnähe, elektr Nht, Schreibtiſch, Ber
an öſen. Delitzſcher Straße 6 vorn, Seſche r Fun
3 Treppen.Möbl. Zimmer Primg 738
an einen oder erren zu Wrmiffen. n Na e e M

en u ge 12 und 1 oder 5 un
Sland, Gr. Ulrichſtr. 12.

T Mary oder T. April wird ein

s er Mannd a eekäte er.bittert Fuſpechor ha t
v lerlehrling

r, Regen
ragen und
rz gegen V

Freiheit un
eßlich

deutſchland

d zum St

zur
ilt es jetzt,Paul Du

ckerlehrling ander H cht nHewald 2 möbl. Zimmer 9 rage innenpolitiMandſ. Seekreis 2 Dieser Gutschein bat bei Auf- z vermieten. Kimim i1, part., r e jeder Fe
u e v vande, gabe einer Kieinen Anzeige in uks. Wieſe Schtopau Rr. 27m äer „Hallesohen Zeitung“ den n aber aAlleinmädchen Wort von W möbl. Zimmer gSerkſhiree die dem Sin einen Stadthaushalt zum 15. Februar zu vermieten. Uhlandſtraße 8, I, rechts. auft Sir Golbit ben e

aben; ſieI. L.un e r Möbl. Zimmer m ſie dAuſw rtun rrn ſofort zu vermieten. Leipziger wieder eiW e Stunden Sie zahlen nur 50 Pf. in bar hin- s L. re Masken ver mehr zuWe un “unhalter Straße 9 zu. Es gilt stets nur ein Gut- Möbl. mer und fertigt an hlhelm hatzu vermieten. Schiller 83, part., rechts. E. Schäfer aZzahlrelehe Anerkennungen
chtiges

A weisen r ute Wirkung der KleinenUeinmädchen nzeigen in äer „Halleschen Zeitung“.
vom Se e e Lir afe 26 a.

m ger Landwirt, 25 Jahre alt, Gymn.
f Euche zum 1. Februar anſtändiges, r. mit guten Reſerenzen und

auderes ehe längere t in intenv

irt d viMäd v m. r me durch

sechein für gaine Anzeige.
Gültig dis 30. Juni 1930.

n, völkiſchJoldnorſe MaskerOGeldvertehr elegant u. bilig dere Parole
Kleine Klausſtraße 2. ſamme

Goldmark- u Aufwertungs- Aus verſchiedenen M ihre A
nſprucht 9Avpot a nm ermann 09po eken r Fit W r12 Uhr, das Verge
gigkeit

elt. Fräulein W 7 t ru ges Beſchlagnahmefreie
ten die e Februar vt. 2—3-Zimmer-

Woh hnungwo ges z S e Chefs z. der Krankenhaus oder devorzugt. An für ſofort oder ſpäter evil. t zehe i i i tter ca es eſu F. lle, Königſtraße 15, d Jort geſundes, kinderliebes, in Beamter rin Dame ſucht für halben Tag hie Kichaſclſeie dieſer Zeitung. Landwirtschatt A. G., h ſo ernannt. derc der Hauswirtſchaft er in größerem Betriebe. Fritz We Gut B chä ifti Hamburg 1. Rathausstraße 29/31 wird nicht die. Sw. Madel, das ſich Kruſemart, Kreis Oſterburg (Alimar). eſ gung Bermietungen g 1. a S kin u We f 7 luß maß

Siochter, Se e el. n heeeeerez uhmachergeſelle den geh R. Rabenalt, Kaufgesuche enS di ginn ucht ſofort Stellung. Kon und Wohnung Mädel vom Lande ſucht Stellung als c ten Wabant n ver e Hausmädchen, Möbeltransport. Alte Bilder ahrens neöſt ſeinen Aula illiona Lande ampe, Böſenburg, ochen Offerten zu richten Perſönliche Leitung. Telephon 219 55. von Halle und Ymaebung ſucht zu kaufen e zur Einſicht

Mſahriger tüchtiger S än en d hStellengeſuche Backer, ten Marchen Gut möbl. e Audrer n rie. en inin allen Fächern bewandert, mit nur und Schlafzimmer n Tee Atlas Das FreiePunger Kaufmann, d l gni We e tuot x in frwgeeem un Sch n e za tppben r z u kaufen geſucht. Offerten unter J. A. g. Er
alt Stell 1. April. vermieten. Bar an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.ber S V d. Raigering 32, 8831 an die de lwänsdehe du dieſer Zeitung. e füßerſtra daun des Schin

wandert aufgehoben.St. n e Sind Sie noch uigt Dauerabonneni ergehen wöbl, i Zimmer Verkäufe al
9. 836 der „H. Z.“, e for dem Verlag Behaglich möbliertes e Für vie bha b m Jn dem Konkuresve

oror Biete r e aber Vermögen der Weiß.mmer n dankSertenbauts n. n h m e äää? Rigc- 3-Zimmer- Kachelofen, Zinn Vicht r i ar 70, e entee 8 wen e We
d T r un verkaufenr 278 01).h Feuer n na r gehört in Jhre Familie! Wohnunder Ab tenUnfall 3810 an die Geſchäftse e e ktehh und veriner Möbl. gnmer, ſene dieſer gKitng erbeten
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EröffnuKhn Anlage

ur Einſicht

den 28.
Das Amt

erfahren
ufmanne

wird
Schluß

ers, der
n jenen ſonſt unvermeidlichen Kriſen

Rholdaten am
ſchützenhaus“,

ewegung ſteht und fällt mit ihrem
Ales/ aper

ht, die einzelnen Glieder in
in feſt zuſammenzuſchließen, ihnen

Fiel zu zeigen und mit Aufbietung
n Kraft die Marſchordnung anzu

jadtgau Halle des Stahlhelm, der
m und ſtraffſten Gliedern des Bundes

daten zählt, hat im Buch ſeiner zehn
ſchichte ſo manches a Ruhmes
eiſen. Mit jedem Erfolge aber iſte rüpft, jener Name, der das Ge

dieſer Erfolge löſt:
hauptmann üttner.
zrvert ſich der Typus des erprobtenr keine Schwierigkeiten kennt,

Achtung und Anſehen er in den Reihen

en Stahlhelmer genießt, mit wieviel
Lerehrung man ihm vertrauensvoll

ich wieder einmal ſo recht in der
rer We der halle-Donnerstag abend im

in der der bewährte
ſeinem geſamten Mitarbeiterſtab unter

Beifall h h wiederwurde. Andächtig lauſchte man dann
en Programmrede, in der er die Frage
ob unter den gegebenen Verhältniſſen
noch die Möglichkeit beſteht, das ver

Schickſal der Deutſchen zu wenden.
ſchichte der Völker beweiſt, daß eine
ange nicht verloren iſt, als die volk s-
enen Kräfte den Willen beſitzen,
ſtenz ihrer Nation zu kämpfen und in
pfe auch das Leben einzuſetzen. Jn
and wird dieſer Wille mit allen
in der November-Republik, durch Ge
hulen und Vereinen, durch Literatur
zu unterdrücken verſucht.
deutſchen Staatsmänner glauben den
dem Leben der Völker verbannen und
telle die internationale Ver-
ng, den Grundſatz des Rechts unter
g der Macht ſetzen zu können. Damit
die deutſche Nation zu einer verhäng-
ntwicklung, die zum Untergang
uß zumal alle Staaten um uns

iſſen Standpunkt der brutalen Macht
wenn es nicht gelingt, den Wider
gegen Not und Verſklavung, denpfer für das Leben des Volkes in zu

wecken und zu entfachen.

ldgrauen in Stahlhelm und
ahlhelm fällt daher die Auf

u, jener unheilvollen Entwicklung,
Folge der Verweichlichung und des

ifismus iſt, Einhalt zu tun.
tahlhelm 1919 angefangen hat, das
holk wachzurütteln, wie er bei Wind
r, Regen und Sonnenſchein ſeine
ragen und in Dorf und Stadt mit
rz gegen Verſklavung und Bolſchewis

Freiheit und Brot geworben hat, und
eßlich

dentſchland zum Vollwerk gegen die

d zum Stützpunkt auf dem Wege
zur Freiheit

ilt es jetzt, den Küche Shft fort
und in unermüdlichem Aufklärungs-
Lehre der Marxiſten und Pazifiſten
innenpolitiſch zu zerſtören. Jn dieſem
jeder Feldgraue, alt und jung, mit-

n aber auch diejenigen ſich nicht ab
die dem Stahlhelm in erſter Linie ihr
ruhiges Daſein zu ver-aben; ſie u ſonſt Gefahr, daß

enn ſie des ſchützenden Armes des
wieder einmal bedürfen ſollten, auf
mehr zu rechnen haben.
hlhelm hat weiter die Aufgabe, die
n, völkiſchen Parlamentsparteien
r Parole „Rechts heran!“ zu-

ſammenzuführen.

t, ihre Arbeit anzuerkennen und zu
nſprucht aber das Recht für g.
wachen, daß die Männer in den Par-
ich ihr Wort halten! Jn völliger
gigkeit, aber treuer Kampf-
ſteht er zu den Parteien, die beim
din der Front gegen die Ver-
ſtanden.“

luß mahnte der an rer zum Zu
zur vorbildlichen Pflichterfüllung und
oſen Werbe- und Auf-arbeit, damit der Stahlhelm, die

m Millionen Deutſcher, aus, ſeinem

er auch alles hängt davon ab,
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ahresappell der halleſchen Frontſoldaten
Des Stahlhelm Wollen in der Vergangenheit und für die Zukunft

Sehnen nach Freiheit einſt auch die Freiheit ſelbſt
erringen könne.

Vo II ürher uffagcha der halleſche Stadtgauführer
in einer a ichen

Rückſchau auf das verfloſſene Jahr
der Toten des letzten Jahres, insbeſondere des
hen Otto Küfner. Nach einer ein

ilderung der geleiſteten politiſchenrbeit und der augenblicklichen wirtſche ftlichen

Lage W r ging er näher auf die un
ermüdliche Kleinarbeit in den einzelnen
Abteilungen des Stadtgaues ein. Frinnert
ſei hier nur an das Wirken der Stahlhelmſelbſt
hilfe, der Sterbekaſſenverſicherung, der ſo über
aus ſegensreichen Stahlhelmvolksſpeiſung, der Ar
beitsvermittlung ſowie der Stahlhelm-Heideſied-

lung. Sehr erf haben ferner die H uluppe, die Kraftfa taſtel, der Junge
owie die Radfahrabteilung und übrigen Unter

einheiten gewirkt.

Zum Schluß betonte Hauptmann Jüttnochmals, daß die Jsttner
Unabhängigkeit des Stahlhelm von den poli

tiſchen Parteien
Gewähr dafür biete, daß er ſich durchſetzen werde.Dieſe lnablang ten muß auch in Zukunft gewahrt

bleiben, wenngleich man ſich ſelbſtverſtändlich der
politiſchen Parteien, die auf gleichem Boden
ſtehen, alſo der DeutſchnationalenVolkspartei unter Hugenberg und der Na
tional ſozialiſtiſchen Partei in weit-
gehendſtem Umfange bedienen müſſe,

Vaterländiſche Not und deutſche Zukunft

Kameradſchaftspflege im Bund Königin Luiſe
Die Ortsgruppe Halle des Bundes Königin

Luiſe hielt dieſer Tage im „Neumarktſchützenhaus“
ihre Jahreshauptverſammlung ab. Frau Senne-
wald gab zu Beginn einen kurzen Rückblick auf
die Arbeits und Feſttage der Eruppe im ver
gangenen Jahre.

Die Bundestagung im Mai 1929 ver
einigte über 2000 HKameradinnen als Abgeſandte
ihrer Ortsgruppen, Gau und Bundesverbände zur
gemeinſamen Arbeit in Halle. Ebenſo wichtig
aber waren der Jugendlehrgang auf Burg Wettin
enhpe Kleinarbeit innerhalb der Orts
gruppe:

7 große Monats und 47 Bezirks
verſammlungen

fanden ſtatt und dienten zur Belehrung der
Kameradinnen durch Vorträge. An vielen Ver
anſtaltungen der vaterländiſchen Verbände nahm
die Ortsgruppe teil; verſchiedentlich wirkte hierbei
die Singſchar mit. An den Vorarbeiten zum
Volksentſcheid, Volksbegehren und zu denWahlen beteiligten ſich ebenngs eine große An

zahl Kameradinnen rege. er Weihnachts
verkauf brachte der Ortsgruppe einen vollen
Erfolg, und ein bunter Abend vereinigte die Mit
glieder mit vielen Gäſten zu frohen Stunden.

Mitglieder des Sozialen Ausſchuſſes
beſuchten vielfach kranke Kameradinnen; auch ſolche
von auswärts wurden in halleſchen Kranken-
anſtalten durch Beſuche erfreut Zum Weihnachts
feſt wurden viele Kamaderinnen mit Lebensmitteln
und praktiſchen Gegenſtänden beſchenkt. Die
Sterbekafſe half den Familien dreier

eradinnen. Auch des ermordeten Jung-
ſtahlhelmers HKüfner gedachte die Vorſitzende;
in echt fraulicher Sorge hat ihn die Ortsgruppe
eine würdige Grabſtätte geſchaffen.

So zeugte der Jahresbericht von reger und
treuer Arbeit des Bundes der Wahlſpruch Treue
um Treue“ wurde in jeder Beziehung befolgt.
Als Loſungswort für das kommende Jahr rief
Frau Sennewald den Kameradinnen zu:
„Dankbar rückwärts, gläubig aufwärts, mutig
vorwärts!“

neber die Arbeit in der Jugendgruppe

berichtete anſchließend Fräulein Scholz Durch
Volkstänze, Wett und Laufſpiele und durch einen
Gymnaſtikkurſus wurden die jungen Mädchen
körperlich gekräftigt, Vorträge belehrten ſie und
Volkslieder belebten die Zuſammenkünfte. Für
den Weihnachtsverkauf wurden Handarbeiten ver-

iedener Art angefertigt. Eine Fahrt nach
otsdam vereinigte die Jung-Luiſen zu ge-

meinſamem Erleben.
Nach der Abnahme des Kaſſenberichtes wählte

man Frau Scheidewitz als neue Kaſſiererin;
als 2. Vorſitzende wurde einſtimmig Frau Herr
mann wiedergewählt. Frau Sennewald teilte
noch mit, daß der vorhandene Ueberſchuß für

ein künftiges eigenes Heim der Ortsgruppe

geſpart werden ſoll. Sodann verpflichtete ſie eine
größere Anzahl neuer Kameradinnen und gab
ihnen das Wort als Richtſchnur: „Solange Flagg'
und Wimpel wehn, will ich auf meinem Poſten

ſtehn!“ 3Den zweiten Teil des Abends füllte ein Vortrag
des Freiherrn von Lentz über „Vaterländiſche
Not und Zukunft “aus. Der Vortragende zeigte,
wie wir alle auf Gedeih und Verderb verbunden
n mit dem Schickſal unſeres Vaterlandes. Er
ührte den Kameradinnen all
die dunklen und ſchmachvollen Vorgänge der
letzten Zeit vor die Seele bis hin zur Unter

ſchrift unter den Young- Plan

9een über e Morl Che

im Haag. Die Regierung jedes anderen Landes
hätte die Arbeit der nationalen Oppoſition aus
enutzt, ja beſtellt; nur die deutſche Regierung
ut das nicht. Alle Beſtimmungen des neuen

Planes richten ſich gegen das i Volk und
führen unweigerlich ſeine vollſtändige Verelendung

rbei. Warum kämpft die Sozigldemo-
ratie ſo wütend gegen Schacht Ganz

klar ſagte kürzlich der „Vorwärts“, dieſe Zeit
der Not ſei ganz beſonders günſtig für den
Sozialismus (1)

Viele r tröſten ſich und meinen, der
HYoung-Plan ſei doch undurchführbar, er müſſe alſo
einmal revidiert werden. Jhnen ſei geſagt, daß
an vier Stellen betont wurde,

der Young-Plan iſt endgültig und unabänderlich.
Wir ſollen jährlich 3 Milliarden Goldmark zahlen
58 Jahre hindurch und dazu 14 Milliarden Zinſen
für unſere Auslandsſchulden alſo alles in allem
188 Milliarden! Unſer Volksvermögen aber
betrug 1928 nur ganze 153 Milliarden Goldmark

Jetzt ſchon wird von Mindereinnahmen
des Reiches geſprochen. Sie werden hervorgerufen
durch den ſtetigen Niedergang unſerer Wirtſchaft:

Jn einem Vierteljahr wurden in Preußen
AS Güter zwangsverſteigert und 7583 Konkurſe

Gewerbetreibender angemeldet!

Die deutſchen Frauen müſſen helfen den Boden
vorzubereiten für den Führer, der einſt kommen
wird; ſie müſſen mitſorgen, daß Männer an die
Spitze kommen, die Bismarks Wort heherzigen:
Welt entſche fürchten Gott, ſonſt nichts auf der

e

In ihrem Schlußwort bat die Vorſitzende ihre
Kameradinnen, ſtets Vaterlandsbewußt-
ſein, Verantwortungsgefühl, Gottesfurcht
und Sittenreinheit zu pflegen und ins Volk zu
tragen. Denn nur einem ſolchen Volke ſtehe der
Weg zur Höhe offen!

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies

heute einen Waſſerſtand von 1,68 Metern auf. Der
Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern unverändert
geblieben.

Wetterausſichten. Noch trübes Wetter mit
Neigung zu leichten Niederſchlagen, Temperatur
wenig verändert oder etwas milder, ſpäter Auf-
klaren und Eintritt von Froſt nicht unwahrſcheinlich.

AusſteuerW bei WeddyPönicke. Das bekannteWäſchehaus e Steckner A.G. veranſtaltet ab
morgen Sonnabend eine u Sechs vollſtandigeBrautausſtattungen und drei Kinderag ſtattungen liegen zur
gefälli zwangloſen Beſichtigung im aus,worauf wir unſere verehrten Leſerinnen beſonders aufmerk-
ſam machen möchten.

Eine neue KlappenbachFiliale. Die hier beſtens be
kannte Firma C. Klaäppenbach Co., Spezialgeſchäft für
Gummiwaren und ſanitäre Artikel, eröffnet morgen Sonn-
abend ihre vierte Filiale im Hauſe der r Zeitung“,
Leipziger Straße 61/62. (Räheres ſiehe Inferat

Sonderausſtellung bei Huth Co. Die FirmaA. Huth Co. veranſtaltet vom 1. bis 8. Februar n Weg
rn anräuzmen und Schaufenſtern eine Sonderveranſtaltung,
n der ſie in überſichtlicher Anordnung die Einrichtung der

nung ferner alle Arten Kleidungsſtücke für Damen und
Kinder ſowie Konfirmandinnen und Baby Ausſtattungen
zeigen wird.

Walhallatheater. Morgen Sonnabend um 8 Uhr iſt
die Galapremiere des zweiten Gaſtſpiels des Wiener Apollo
theaters mit der erfolgreichſten aller Operetten „Ein Walzer
traum“ mit Muſik von Oscar Straus. Die Hauptrollen ſind
beſetzt mit Mimi Veſely, Alice v Gobois, Trude Soreg,
Andrs Pilot, Julius Brandt und Hans Bergmann. Voll
tig neue Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen!

onntag nachmittags 414 Uhr wird die Operette zu
kleinen Preiſen von 0,50 bis 2,50 Mark gegeben; jeder Er
wachſene hat ein Kind bis zu 10 Jahren frei. Sonntag nachmittag um 2 Uhr einmalige Wiederholung von „Sernrökchen

Halleſche Filmwoche
„Das Schweigen im Walde

Schauvurg.

„Nach dem gleichnamigen Roman von Ganghoferwurde der r „Das Ken im Walde“ gedreht, der ſich
in erſter Linie durch pr rig Bilder aus dem bayeriſchen
Hochgebirge und lernt iedergabe urwagngtn V. t.
ums auszeichnet. Vielleicht ſind in den einzelnen Geſcheh
niſſen mitunter die inneren Zuſammenhänge nicht recht er
ſichtlich, ohne daß jedoch das Ganze hierdurch weſentlich be
einträchtigt würde.

Erſt am Tage ſeiner Verlobung erlennt Graf Ettingen
die kraſſen Gegenſätze zwiſchen ſich ſelbſt und ſeiner Bra
Er, dem ein ſtillglückliches Leben in ſeinen geliebten Berg
als Jdeal vorgeſchwebt hatte, flieht das rauſchende Feſt, um
auf ſeinem Jagdgut mit ſich ſelbſt klar zu werden. Doch hier,
in der Einſamkeit der Wälder, wird ſein Herz aufs neue in
weifel geriſſen. Er lernt Lo kennen, die Tochter eines
alers, deren Seele ebenſo ſein abgeſtimmt iſt wie die

eine. Es kommt wie es kommen muß: die beiden lieben
ch, und es et ſchließlich nur noch der äußere Anlaß, da
ttingen ſich offen zu ihr bekennt. Er findet ſich dann au

bei einem Waldbrand, der Lo in größte Lebensgefahr bringt.
Ettingen ſagt ſich von ſeiner Braut los und verbindet ſich
mit der Malerstochter fürs Leben.

Wilhelm Dieterle hat ſowohl die Regie als auch die
Hauptrolle des Ettingen, und er wird beiden Aufgaben ge
recht. Sehr fein und zart iſt Petta Frederick als Lowährend Ring Mar x als Braut des Grafen leicht
übertreibt.

Heiteres, Jntereſſantes und Belehrendes bringt das Bei-
programm im Luſtſpiel, der Wochenſchau und einem recht

guten Film aus der Vogelwelt. P.
„Unſchuld“

C.-T. Riebeckplatz.

So leicht iſt es nun doch nicht, eine Unſ
bringen, wie es in dem Film „Unſchuld“ gezeigt wird. Man
vernehme die Geſchichte, um danach urteilen zu können. Jn
einem weltfernen Gebirgsdorf iſt Veronika als Tochter ein
n Eltern berangepachfen Jhre in „guten Verhältniſſen“

bende Tante in en will ihre Firmpatin ſein, und ſofährt Veronika dorthin. Doch man wird es iaum fi
möglich halten die Tante wohnt in einem Freudenhaus
und ſie und viele andere ſchöne Damen ſind die „Penſio-
närinnen“. Als Nachfeier der Firmung wird eine Fahrt in
den Prater unternommen, und im Anſchluß daran begibt man

Mit der n ee ner feſcher Herr zu der bere euchtfr eellſchaft, der auf Veronika den allerſtärkſten Thee macht.

m Aufbruch trennen ſich anſcheinend unabſichtlich die
Paare. Ferdinand verſpricht, Veronika nach Hauſe zu fahren,
meint dabei aber ſein eigenes Heim. Und da ſetzt nun die
Unwahrſcheinlichkeit ein, daß Veronika ihm in ſeine Wohnun
13 t und die Nacht an ſeiner Seite verbringt. Das kom

o

ld zu Fall zu

etwas zu plötzlich und gewaltſam. Dieſer Ausgang i
ſchon deshalb nicht recht glaubhaft, weil Veronika doch er
am Vormittag in aller Frömmigkeit das Sakrament der

irmung empfangen hat und Piſer Grad von Unerfahrenheit
chon etwas die Grenze von Blödheit ſixxtſt Das Ende iſt
ald erzählt. Veronika fährt heim ins Ge v Unterwegs aber verläßt ſie den Zug; die reißenden Wellen der
Donau bieten ihr für ihre Verzweiflung die erſehnte Ruhe.

Sieht man über riß übertriebene Darſtellung hinweg,
kann man doch ſeine Freude an dem Film haben, der in

Unsere

aufgemacht iſt undrecht geſchickt

neneNag eronika überSie verkrit ihre Hent mit einer ſo
atürlichkeit, ſtellt die reine Unſchuld ſo

dar, daß man völlig vergißt, nur ein Spiel vor
zu haben.

Jm Beiprogramm läuft ein Film „Rivalen“, der
benswahr geſtaltet iſt und trotz ſeinem tragiſchen Schluß in
r Liebe zweier Brüder, die ſich nach manchen Jrrungen

wiedergefunden haben, verſöhnend ausklingt. Weiter werdendie W ſchau und iehrreiche Bilder von der Herſtellung des
Schlittſchuhs und ſeiner Geſchichte vorgeführt.

„Teure Heimat“
C.-T. Große Ulrichſtraße.

Endlich wieder einmal ein deutſcher Luſtſpiel-Großfilm,
der ſo an im Gegenſatz zu den ſonſt üblichen amerikaniſchen

tſchs ſteht, ohne alberne Tricks, lächerliche Momente
blöde Karikaturen, ſondein wirkungsvoll allein

durch ſeinen geſunden Humor. ie Handlung iſt klar. Der
kleine an ker Karl Alder will nach Amerika. Sein plötz-
licher Entſchluß erregt Verdacht, da in der Fabrik Werk
ſpionage getrieben worden iſt. Er kommt aber nur bis

amburg. Die Liebe z einer Abteilgefährtin hält ihn in
der Heimat zurück. Er kehrt an ſeine Arbeitsſtätte zurück, der
wahre Verräter der Fabrikgeheimniſſe wird entlarvt, natür-
lich durch die tatkräftige Mithilfe unſeres Mechanikers, und
drei glücklich verlobte Paare liegen ſich am Schluß in den
Armen.

Die Hauptrollen
Brauſewetter und
und lebenswahr. Au

liegen in uten Händen, Hans
enate Müller beide natürlich

die Beſetzung der übrigen Rollen iſt
treffend; beſonders köſtlich die beiden Arbeitskollegen, echteTypen ihrer Heimat.

Die Regie (Carl Wilhelm) hat es glänzend ver-
anden, durch wechſelvolle u die Wirkung der
zenen zu erhöhen und bis zum Schluß eine nafürliche

Spannung zu erhalten.
Jm Beiprogramm „Bob, der Teufelsreiter“ mit Newton

o uſe, der ſich die größte Mühe e ein zweiter Tom
i zu werden, ein intereſſanter Film vom Leben und

Treiben der Lappländer und die E. T.Wochenſchau mit den

neueſten Tagesereigniſſen. bz.
ſcCCcCcku-

Mit Dr. Eckener im 3 en um die Erde. die
r um 11 r ſtattfindende Frühvorſtellung

es großen
ſei ausdrücklich hingewieſen.

ppelinVortragsſilms im C.T. am Riebeckplatz
(Näheres Jnſerat!)

Vereinsnachrichten
Mitteilungen osv Verbänd Vereinen ellſchaften uſwwerden gum tgten Preiſe von nur so V a die r

oraus zahlung aufgenommen

Der Wehrwolf. Sonnabend, den 1. Februar,
Gründungsfeier in „Möllers Roſengarten“, Merſe
burger Straße (Endſtation Linie 4). Beginn 20 Uhr
Gäſte herzlich willkommen.

wichtig für jeden, der an das Gute gewöhnt ist!l
Bis 13. Februar die bekannte Preisminderung für folgende Artikel:

Behwäsche leidwäsche ſichoärche

e

t S c S
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Statt besonderer Anzeige
Heute morgen 6 Uhr verschied nach kurzer,

schwerer Krankheit mein herzensguter Mann, unser
treuer, lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder und
schwager, der Land wirt

Hans Thimey-
im 33. Lebensjahre

In tiefer Trauer

Hertha Thimev, geb. Starke
Johannes Thimev
Martha Thimevw, geb. Bieler
im Namen aller Hinterbliebenen.

Leipzig-Leutzsch, Pathenaustr., 32
SsStorkau, Pefinsdorf, den 30. Januar 1930.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Februar, nachmittags
3 Uhr von der Kirche zu Storkau eus statt.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

lieben Entschlafenen, kann ich nicht
umhin meinen tiefgefühltesten Dank aus-
zusprechen allen Verwandten und Be-
kannten, die ihm das letzte Geleit zur
Ruhestätte und die überreichen Kranz-
spenden gaben. Besonderen Dank Herrn
Pastor Müller, Zörbig, für die trost-
reichen Worte im Trauerhause und am
Grabe, welche meinem Herzen sehr wohl
taten. Ferner danke ſieh den Vereinen
von Löberitz, Bebitz, Lebendorf, Ober-
u. Unterpeißen für die grobe Auf-
opferung und Anteilnahme an meinem
großen Verlust. Nur auf diesem Wege
ist es mir möglich allen meinen innigsten
Dank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Mephisto:

Brander:

Karten
strabe 38

Dienstag, on 4. Februar 1930, abends 8 Uhr

im Stadtschätzenhaus

Fausts Verdummune
Dramatische Legende von Hektor Berlioz.

Erstaufführung
Leitung: Prof. Dr. Alfred Rahlwes,

Faust: Andre Kreuchauff, München (Tenor),

Fischer, Berlin (Bab),Margarete: Gisela Doerpseh, Köln (Sopran),

Chor: Dio Robert Franz-Singakademie und
der Hallische Lehrergesangverein,

Orchester: Das Stadttheater-Orchester.

zeigen der quittierten MitgW ciechfalls bei Hothan,

Erfrischungsraum
Pottol Broskowski

am Leipziger Turm

Kleine Laokerbissenin reicher Auswahl zu u Preisen

x 1 28er Rheinwein 40 Pf.
v 1 28er Moselwein 50 F.
2 1 26er Rotwein 50

GEutreapftlegte Sieger

Weinhaus Broskowski
Kleine Spe r der Saison
zu sehr maßigen PreisenAustorn, Hummer und gar

stets frisch

Wratzke Sceiger, M
Hoflieferanten, Poststraße 9/10 I Vir. O. Kleinhanns.
Juwelen Gold Silber Morgeo, 1. Februar, 20 Ubr

Gala- Premiere

Operette in 83 Akten

Musik von Oscar Straub.
Die glänzende Starbesetzung.

Dekorationen und Kostümen.

finden Sie nochmals Gelegenheit zu der

bekannten Preisermäßigun
hen Wäscheschrank aufzufüllen

Größte Auswahl in

Beff-, belhb-, Tischwänler Art.

Halle (Saalo) Leipeiger S
ra——

aLn
Rot-Weiße Woche

vom 1. bis 7. Februar
Betten, Bettwaren, Beitwäze

in besten Qualitäten und
Fernruf 383 85.

Gastspiel des Apollotheaters Wien.

In Odlzertraum
von Felix Dörrann u. LoopoldJacobson

Vollständig neue Ausstattung an

Sonntag T t u p. Preise
Sonntag nachmittag 2 Uhr

Dornröschen
mit dem Schweizer Kinderballett.
Preise f. jung u. alt 80 Pf. bis 1,25 N.Kammersänger Professor Albert Cafe Wange

Morgen, Sonnabend

Gr. Bockbferfege
Konzert bis 4 Uhr früh mit der

Otto Göbel, München (Bab),

zu 6 bis 2 RM. bei H. Hothan, Gr. Ulrich-Zuhörende Mitglieder erhalten 'ge en Vor-
fieäcrarte eine Fintrittskarte

Witwe Elsa Hünsche
geb. Ackermann

Trebitz, den 30. Januar 1930. 10
Todesfälle:

Friedrich Gerecht, 65 Jahre, Crimderode.
Beerdigung 2. Februar 8 Uhr. Kauf
mann Otto Reinecke, 71 Jahre, Torgau.
Beerdigung 2. Februar 3.80 Uhr. Gaſt
wirt Louis Sommer, Altenburg. Be
r 3. Februar. Landwirt Hans
Thimey, 33 Jahre, Leipzig. Beerdigung
2. Februar 8 Uhr. Meta Städe, 65 J.,
Stadtilm. Beerdigung 2. Februar 2 Uhr.Hulda Lange geb. Liebermann,“ 78 J.,
Sömmerda Beerdigung 2. Febr. 8.80 pr.Bertha Gottſchüng z Schröer, Ca
Beerdigung 2. Februar 2 Uhr. Emma

Oberbett

Kissen

Federn Inletts
Fertige Betten

während der Weißen Woche

Daunon 2.50 6. 8.50 14. M.

Unterbett 14.

am Riebeckplatz
Halle a. d. S.

Rabatt
Naturpracht unübertrefflichen

1.25 1.90 3.25 4.50 5.25 6.- bis 10.- M.

Jacubeit geb. Weſtphal, 82 Jahre, Nord
hauſen. Beerdigung 1. Februar 8 Uhr.
Auguſte Lindner geb. 56 J.,Hettſtedt. Beerdigung 1. Februar 830 udr.

Friederike Förſter, 71 Jahre, Wernige-rode. Beerdigung 1. Februar 2.15 Uhr.
Frl. Chriſtine Dölle, 17 Jahre, Kalten

eber. rer en 1. Februar 8.80 Uhr.
Johanna Brink geb. Loreng, 68 Jahre,
Halberſtadt. Beerdigung 1. Februar

Bettfedernreinigung jeden Tag im Betrieb.

Leipziger Strabe 37, gegenüber Rotes Roß.

rot echt echt naphto r
rosa rot rot rot türk.gestreift rot im 2eppelin14.50 20.50 27. 40. 49.1660 24 25. um die Erde4. 6. 8. 13,50 14.50 Diese überwältigende Aufführung ist

Vollst. on 36.50 49. 67. 92. 125. ein Erlebnis, das einem jeden unver-
geblich bleiben wird!

Persönlicher Vortrag:

Vorverkauf:

3.30 Uhr. Emilie Sprenger geb. Mahr-

v. e Jugendliehe haben Zutritt!geb. Hey, 96 Jahre, Magdeburg. Be F G g T d Rochim

h a l e Iteinbei b. idt, 62 pwSee er 1480 Uhr Es e rfurt. Guſtav Buthut mit Magdalene J
Schmidt geb. Honiſch, Altenburg. Be abe, Jvemrode
erdigung 1. Februar 9.45 Uhr. Anna Dermählt:
Vahl geb. Steinke, Leipgig W. 81. Ein Dr. med. Edwin Krell und Frau Erna geb.äſcherung 1. Februar 2.46 Uhr. Emma arting, Leipzig. Walter Wiegmann n Serw. Kratzſchmar geb. Göcker, 70 Jahre, gean riedel geb. Tovar verw. Aeehn Leip J 1 r l
Leipzig C. 1. Beerdigung i. e zig. Wilhelm Rexhauſen und Frau Marga- M. A.11.80 Uhr. Darie Store Kothe, 7 geb. Credo, Oberdorf. Arthur Metſch
76 Jahre, Engelsdorf. ng Frau Guſtel geb. Oppermann, Nord 21. Febr. 12 Uhr. Hedwig verw. Langer e Otto Wagner und Frau Olli geb. I
geh Hübner, Leipzig S. 3. Beerdigung Wenzel, Friedrich Breitkreutzc5 n 1. Jahre W er geb. und erta geb. Käding, Leipzig. Karl a
riſte Jahre, Leipzig un Marta geb. Gro ir1. Februar 1 Uhr. S i Ehrig ger r m 44 ges Grochopb, Ha r eee

Vöttcher, 85 Jahre, Helfta. Beerdigun1. Februar 3.30 Uhr. ws

geb. u ein 7 F. S ianwalt Dr. Friedri roß und Frau Lilli geb.499 war am ganzen 2be mit Conrad eine Tochter. Rittergut Gehringsdorf:

F t Curt e rau 5 p. tein Sohn. Halle-Weimar: Karl PietſchmannSE Sen und S Annelieſe geb. W eine Toch ter. eilpraxis ne
Sommersdorf: av Hoſang und Se al le S., qariusstrare k.

u n a e Urſula geb. Jäger ein Sohn. Jena: Ernſt 21fwar mein e natürlich nur in Gold und Frau Kicſabech geb. Juſt ein Sohn.z ken 87 S kam
von kaum

Schkeuditz: Kurt Winkler und Frau Käthe

Roter Turm, Narktpiatz.

B. DoIIMale Cr. Vfichetr 33Geboren:

Orig. Russ. Balaleika Kapelle Saschin

.J. Uentspiele

Tel. 261 83

Sonntag, den 2. Februar
Anfang 119, Uhr Eiolaß 10 Vhbr

ber. Frünvoriüprung

der deutschen Lichtapiel Urania,
Berlin, des an Grobartigkeit unä

I

Mit Dr. Eckener

Friedrieß Berger
Preise der Plätze von 1,00 bis 2,80 M.

MAusikalienbandlung Heinrich Botban,

Gr. Ulrichstraße à8, Verkehrsbüdro

resden: Rechts

e Behandig. akuter und
chronisch. (auß. Geschlechts-) Leidenn r's h v innen 1000 mal 2 n Rittor- Kaffee

tä glich frisch in unübertroffener Qualität
Versand nach auswärts portofrei.

Gaubstr. 18 (Landrain).
Fernruf 323 79.

Ma S Sagen Die richtige harmonische9 Kavier-Begleitung
von staatl. geprüfter Masseurin, 5 m
in- und außerhalb des Hauses.

Große an Dr. Waechter geb. Volhard, Fort o FarbeOtto NoakKua. Geor0 Ritter, git,

selten niedrigen Preisen.

S

S e einS S sDe eine technitS te 7 Bottwreon,

Linon-Bezüge mit KiM. 760, 8,10, 940

Stangen e mit
2 Kissen 4,75 10, 2, 16, 22-
er 88,75 44,50 50 66 76, 66, 50 102

9,25, 10,50, 11,40, ietts
80 cm breit, m A. 1 1,90 2, 2,25s J Damast- t mit Kissenus er rei de B A. 1 3, 6, 14,75, 15 ,75, n
130 em breit, m A. 3,25 8,75 4 ovezzeti Iaken mitRien 5 875 10 s u W 195nan e mit Kiss

M. 6,75, 7,75, 8,50, 535

Bettjaren, volle Größe

M. 3.45 3.85 4.76 5.60

Barg nen R eruster g.M. 1 75 2.30 2 95 3.90

Steppdecken
10.,50 12.50 1450

24.75 32, 39,
Daunendecken

M. 49, 56, 65,-
98, 126,

Bettfedi theei 6,75
Dannen M. 18,-, 16,60, 12,60, 10,50 8,—

AMgtall-Bettstellenz. 18, 21,60, 24.a 38, 42
Holz-Bettstellen

M. 18, 26, 30, 37, 42,
Kinder Bettstellen
aus Eisen A. 17,-, 19, 23, 26,0,

2 B.aus Holz r 20 31, 84, 39,

40 4, r u a rAut atra 26, 293-teili
m. K. t. 14,50, W 23,

2 7 28, t Sotu. x as38, 40, 46, 60, M 95, 105, 125
Seklafzimmer, Sehränke, Waschtische, Nachtsechränke

Beste Betttederareinigung übertrifft alles bisher Dagewesene an ärf
Leistungtähigkeit und schonendster Behandlung. Jederzeit in

Abholen und Zubringen kostenfrei. 1
Nicht zu ubertreffende Auswahl. Entgegenkommende Zahlungsb

Bettonhaus Bruno P
Kleine Ulriehstr. 2 bis Domplatz 9. 3 Minuten

Nach auswärts ohne L durch eigenes A
Kaciingaler

Heute, Freitag,
20--23 Uhr

König für
einen Tag

Oper
von A. Adam.

Betichalselongues
M. 50, 70, 90 98,

Albert Laube
Adolf

Gewalüges Voergnü

Tombola-Hauptgewian:
großes Ballonsehieben, ve

23 Uhr Anstich des Raketen-Doppel-8
Morgen Sonnabend Premiere d. 5 Usehandere Seite

Dvon R. O. Sherrig der Februar-Lachschlager. Ab 23

Zahlung der größter3. Stammkarten-
Rate erbeten.

Heute letzter Tag

ver Aſchenledes en

Jed. Sonnabend
Nachmittag

haus Louse

Kongert Bestgelegen: inder grandiosen gelegVarietö- Lintritt weit Kolonie Hüttebers,
Fosisplole Ganze Namen der empfohlene Fam

die jeder Hallen- Lornamen a sion. Bes.: C. Ii v Weser r ha- u Fernruf 101.
a m. Schrift auf weißem

Gewöhnl. Preise eab 70 P. g. Ragf.,Gr. e Tagesordt
für die außerordentlich

W etadtyet neten am
u 1930,entlicheAnträge en Larifeh

4 Werke der Stadt
Halle, den 30. JanDer Stadwergrdeh

Buſſe.

„Deutsedel

AnHand zu leicht. Melod. lehrt auch Geschältsstell.

e Notenkenntnis die sehr leichtTer iüngl Methode Levers. RN, 4.50

Multer Verleg, Wa'dshut (Baden).
e

Kl. Steinstr.
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hllſitzung der Flottenkonferenz

Durchſetzung der franzöſiſchen Auffaſſung
London, 31. Januar.

wies darauf hin, Jtafien ſtehe auf
kt, daß die Konferenz grundfätzlich

einc olittſche

techniſche ſei, und daß allein auf
politiſcher Uebereinſtimmung eine

r z durchgefſthrt werben könnte.
x Gibßon wies bei der Darlegung
miſchen Standpunktes darauf hin, daß

di

und die ausdrückliche Erwähnung

Paul Boncour 1927 gemachten Vor
d in London ziemlich allgemein als

weitgehender Sieg der franzöſiſchen Auffaſſung
angeſehen.

Die Schiſfsklaſſen
London, 31. Januar.

Die urſprünglich entgegenſtehenden Auffaſſun
gen Großbritanniens und Frankreichs, von denen
England Beſchränkung nach Schiffsklaſſen, Frank
reich Feſtſetzung einer Mindeſtgeſamttonnage und
völlige Baufreiheit für die eingelnen Klaſſen ver
langte, ſind nun ſoweit angenähert worden,
daß die praktiſchen Arbeiten in der Reihenfolge:
1. Feſtſetzung der Schiffsklaſſen, 2. Feſtſetzung ihrer
Tonnage und 3. Feſtſetzung der Geſamttonnage be
ginnen können. Es ſollen ſechs Schiffs
klaſſen gebildet werden, und zwar

1. Schlachtſchiffe, wie ſie der Waſhing-
toner Vertrag zugeſteht. Amerikaniſche Darlegungen
zu dieſer Frage laſſen jedoch den Schluß zu, daß
alle Kreuzer über 10000 Tonnen und mit Ge
ſchützen, die 21 Zentimeter überſchreiten, automa
tiſch unter dieſe Gruppe fallen ſollen. Daraus
würde folgen, daß die „Erſatz-Preußen“
und ſpätere Schiffe dieſes Typs unter die Schlacht
ſchiffsgruppe fallen würden.

2. Flugzeugmutterſchüäffe in Ueber
einſtimmung mit der Begriffsbeſtimmung des

8. Kreuzer, die in zwei Gruppen geteilt
werden, und zwar: a) 10 000-Tonnen Kreuzer mit
21 ZentimeterGeſchützen, und b) Kreuzer bis ein
ſchließlich 15 ZentimeterGeſchützen und einer
Waſſerverdrängung unter 10 000 Tonnen.

4. Zerſtörer.
5. Unterſeeboote.
6. Hilfsſchiffe aller Art.
In der vorſtehenden Begriffsbeſtimmung ſtim

men Großbritannien, Amerika und Japan überein,
während Frankreich das Hauptgewicht darauf
legt, eine ſich aus den eingelnen Ouoten für die
verſchiedenen Klaſſen ergebende Geſamttonnage zu
erhalten, die es als ausreichend anſieht, und da
neben auf das Uebertragungsrecht entſcheidendes

Fär Schlachtſchiffe, Flugseugmutterſchiffe und
10 000 Tonnen Kreuzer kommt ein Uebertra

Weibt alſo auf Kre unter 10 000
15 ZentimeterGeſ n und Zer-

wobei die Möglichkeit beſteht, daß,
ngsforderungen ent-

die beiden Gruppen 8 b und 4 bezw. auch
mit Gruppe 6 zuſammengefaßt werden.

Hie letzten Kontrolleure

verlaſſen Deutſchland
Verlin, 31. Januar.

Wie die „DAB.“ erxfährt, iſt es gelungen, in
Verhandlungen der deutſchen Regierung mit der

9 uns eWmmen dies 9

u h

T 1

Botſchafterkonfereng durchzuſetzen, daß die beſon
deren militäriſchen Sachverſtändigen abberufen
werden, die in den letzten Jahren nach Auflöſung
der Jnteralliierten Militärkommiſſion einzelnen
Vertretungen unſerer ehemaligen Kriegsgegner
beigegeben worden waren. Dieſe Sachverſtändigen
werden bereits am 1. Februar Berlin endgültig
verlaſſen.

Reformen im Erziehungsheim

Der Preußiſche Landtag ſetzte am Donners
tag die zweite Beratung des Haushalts des Mini-
ſteriums für Volkswohlfahrt fort.

Wohlfahrtsminiſter Dr. Hirtſiefer äußerte
ſich ausführlich über den Abſchnitt „All gemeine
Volkswohlfahrt“. Er erklärte, daß die Be-
ſtrebungen zum Ausbau der Mütterberatung,
Müttererholung und Eheberatung auch in Zukunft
mit allen Mitt In unterſtützt würden. Bei der Ver-
teilung der Mittel für die Kinderſpeiſung
ſei die durch Arbeitsloſigkeit beſonders ſtark heim-
geſuchte Provinz Niederſchleſien bevorzugt
worden. Die Zuſammenarbeit mit der freien
Jugendwohlfahrtspflege erweiſe ſich als überaus
fruchtbar. Die Mittel für die werteſchaffende
Arbeitsloſenfürſorge ſeien leider ſehr gering
geweſen. Die Zahl der durch zinsloſe Tilgungs-
darlehn geförderten Landarbeiterwohnungsbauten
ſei bis 1. Oktober 1929 auf 438 065 geſtiegen, unter
denen ſich rund 21000 Landarbeiter-
eigenheime befänden. Mit großer Beſorgnis
beobachte er das ſtändige Anwachſen der Zahl der

ſogenannten Wohlfahrtserwerbskloſen.
Der Miniſter bezeichnete es als unrichtig, daß auf
Arbeiter in den weſtlichen Grenzgebieten ein Zwang
zur Annahme von Arbeitsſtellen in Frankreich aus
geübt oder Sperrfriſten gegen Arbeiter verhängt
worden ſeien, die Arbeitsſtellen in Frankreich auf
gegeben hätten. Bei der Errichtung von
Jnnungskrankenkaſſen würden die geſetz
lichen Vorſchriften ſtreng beachtet. Die Klagen
über Miß wirtſchaft bei den Ortskrankenkaſſen
hätten ſich im weſentlichen als unbegründet er-
wieſen.

Die Zahl der Fürſorgezöglinge ſei von
rund 62000 am 1. April 1928 auf 59 100 am
1. April 1920 zurückgegangen. Man rechne für
1930 mit einem weiteren Rückgang des Staats-
anteils an den Fürſorgeerziehungskoſten. Jm Ein-
klang mit den Erkenntniſſen der neuzeitlichen Er-
ziehungswiſſenſchaft habe er ſich Mitte vorigen
Jahres entſchloſſen, die Strafe der körperlichen
Züchtigung in den preußiſchen Erziehungsanſtalten
für Mädchen jeden Alters ſowie für die Schul-
entlaſſenen und die noch nicht achtjährigen Jungen
ausnahmslos zu beſeitigen. Gleichzeitig habe
er den ingen das Recht zur Beſchwerdeführung
gegeben. üglich der Perſönlichkeiten der Für-
ſorgeerzieher ſei noch manches zu wünſchen übrig.
Leider ſtellten ſich hier einer durchgreifenden Abhilfe
finanzielle Schwierigkeiten entgegen.
Der Miniſter betonte abſchließend, er werde dem-
nächſt im Benehmen mit den Fürſorgeerziehungs-
behörden und den beteiligten freien Verbänden eine
umfaſſende Regelung des Ausbildungsweſens in
Angriff nehmen.

Koſtenpflichtige und ſtraffreie
Beleidigungen

Vergleich mit einem Oberkellner: 500 Mark
Judas- Bezeichnung für Novemberverräter verſtändlich

e

Eisleben, 81. Januar.

Das Erweiterte Schöffengericht in Eisleben ver
urteilte den zweiten Bundesführer des Stahlhelm,
Oberſtleutnant Dueſterberg, wegen Be-
leidigung des Jnnenmintſters Grzeſinſ.ki zu.
einer Geldſtrafe von 500 Mark. Der Staats-
anwalt hatte eine Gefängnisſtrafe von zwei
Monaten beantragt.

Der Verhandlung liegen folgende Vorgänge zu
grunde: In einer öffentlichen Verſammlung in Eis
leben am 17. Oktober vorigen Jahres hatte Oberſt
leutnant Dueſterberg erklärt, Miniſter Grzeſinſtki
habe unlängſt geſagt, daß alle Nationaliſten an die
Laterrenpfähle gehören; er mache ſich zum Aus
führungsorgan der Feindmächte. Hoffentlich ver-
leihen ſie ihm auch das Kreuz der Ehren
legion, das er dann auf den Frack heften könne,
damit man ihn bei Feſtlichkeiten vom Ober 6
kellner unterſcheiden könne. Jm weiteren
Verlauf ſeiner Rede erklärte Oberſtleutnant
Due rg dann, in Lipſtadt habe der Bürger
meiſter eine Schleife in ſchwarz-weiß-roten
Farben vom Grabe eines verſtorbenen Kameraden

e
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nehmen laſſen. Das ſeien die Beamten, die de-
liebt ſind. Herr von Harnack ſei auch ſo einer.
Judas Jſcharioth ſei ihm lieber, denn dieſer hängle
ſich wenigſtens nach ſeiner Schandtat auf.

Gr Angeklagte gab den erſten Fall unum-
wunden zu, ſtellte aber feſt, daß er im zweiten Fall
mit Judas Jſcharioth den vom Kaiſer geadekken und
protegierten Vater des Regierungspräſidenten
von Harnack gemeint habe, der den Kaiſer krotz der
Begünſtigung am 9. November verraten habe,
eine Auffaſſung, der ſich der Staatsanwaltſchaftsrat
an ſchloß. Das Gericht ſah in den Aeußerungen
über den Jnnenminiſter eine „Lächerlichmachung“,
während es im Fall Harnack keine Beleidigung
finden konnte.

Redaktionelle Leitung: Dr Hans- Karl Gſpann. Ver
antwortlich für Politik und Feuilleton: Der Hans-Karl

ſpann; für Lokales Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft
und den allgemeinen Tetl: Dr. Johannes Hertz; für Sport
und Provinz: Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine
perſönliche h den Anzeigenteil: Paul Kerſten, Ha Für unverlangt eingehende
Manufkripte wir ne Gewähr übernommen. Rückſendung
erfolgt nur. wenn Rückporto beigefügt iſt

Druck und Verlag von Otto Thiele.

e
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Unser

Apparat zeigt Ihnen, ob Ihr Fuß
im Schuhwerk den genügenden
Spielraum hat die Zehenlage
bequem die Form des Schu-
hes Ihrem Fuß angepaßt ist

ßesunde Füsss her alles!
Vollen Ihnen nicht nur schöne und elegante Schuhe verkaufen, sondern

r allem Schuhe, in denen Sie sich wohl fühlen. Deshalb haben wir unsere
zial- Abteilung orthopädischer Schuhe bedeutend erweitert und bringen eine

Seheure Auswahl orthopädischer Schuhe in allen Ausführungen und Preis-
en. Als besonders günstiges Angebot empfehlen wir Ihnen unsere

kthopädischen Damenschuhe zum Einheitspreise von
bringen in dieser Serie Damenhelbschuhe m. starken,

V lseitigen, ho
nen, in folgenden

ewoölbten Einlagen, bequemeusführungen: m
farze Schnör- oder Spangenschuhe, Boxcolt,
eaux oder Lack braune Boxcalt-Spangen-

Schnärschuhe schweorze Wildieder-Speangen-
e Einſerbie Spangenschuhe nutzbraun

feoaux-rosenholz Chevreaux od. rotbr. Boxcolt

mit eingearbeiteier
Einlage 2. Preise von

12
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C

Perkal

Zefir

Dowlas

Drell- und Gerstenkorn-

Bettwaäsche

Tischwäsche

v

Baumwoliwaren

ca 80 cm breit, für Ober-hemden, waschoehte Jurr

tut.ca 80 cm breit, moderne 048

Streifen u. Karos, AMtr 0.75

Züchen
für Bettwäsche, Ia Qualitäts-
ware, Deckbettbreite, Meter
0.95, Kissenbreite, Atr. V

Hemdentuch 0 37
vollweißbe, Kräftige Qualität

Veter 0.48

Rein-Mako
ca 80 em bdreit, für elegante

Leibwäsche, eter
III

für Annren, kräftige Ge-
bryuehequentet, 2onps

Wischtücher J. 39
Reinleinen*, Kariert, ca

50/60, ges. u. goeb., Stück

Rüchenhandtücher 9 28
unverwüstlich im Gebrauch
ges. u. geb., ca 45/100, St.

n n i

Handtücher J. 7h ges. u. m 9
ca. 48/100..
darunter Bettbezüge, Kissen usw.z. T. leicht angestaudt, opottoiiigi

tieren

z. T. leicht angestaubt, darunter beste
gchlesische Fabrikate, unerhört
willig

Frottierwäsche
unsere anerkannt guten Qualitäten in
riesigen Mengen, fabelhaft billig

Modewaren Wäschebestände!
Klöppelsp itzenwit Pre en Eineltzen J. 05 Preise für die anerkannt hohen Karstadt-Qualitäten sind bewundernswert zaumhübseh garn. St. 1901 15

Zeginn Sonnabend, den 1. Februar Vorverkauf schon heute Freitag

2.95
a 2.99
„150

Meter 0.15 0.10
WaschestickereiI alitüt 9. 25e v Meter 0.35
Stickerei Trägere 0.25Damen- Taschentücher weis

Batist, beste Qual., m. verseh.- J. 2 5
artig de Eeken St. 0. d 0.35

Herren Taschentücher an 1.25 Einsatz u. Spitz
Landhaus-

weiß Linon mit m
Kurze Kragen z 25

kunstseid. Rips, mit farbig
gesticktem Rand Stück 0.66
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an prachtvollen Qualitäten kommen jetzt zu
niedrigen Preisen zum Verkauf!Jetzt bietet sich die Gelegenheit, fehlendes ſut und billig 7 zu a erganzen.
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C. Klappenhach Co., vie
Halle (Saaleo) Jena Weimar
Gummiwaren Sanitfäre Artikel.

Sonnabend, den 1. Februar
eréffne ich

Leipziger Str. 6162
im Hause der „Hallischen Zeitung“,

mein 4. Geschäft.
An diesem Tage drängt es mich in erster Linie,
meiner sehr geehrten Kundschaſt meinen herz-
lichsten Dank für das mir bisher geschenkte und
bewiesene Vertrauen auszusprechen.
Gestützt auf dieses Vertrauen habe ich obige
Filiale in erster Linie mit für meine treue auswärtige
Kundschaft eröffnet.

Ueber 20 Jahre
besteht mein Unternehmen als Spezialgeschätt.
Aufmerksamste, erfahrene a meines

t 4 Fa
eschäſte Versand- und Engrosabteilung

schulten Personals, mein Einkauf
887 mich leistungsfähig erhalten.

Qualitäts ware
zu billigen Tagespreis en 2zu liefern,
bleibt Prinzip.

Mit vorzüglicher Hochachtung
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Programm der
Sonnabend, 1. Februar. 10.00: Wirte

t r Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.2

In Halle a. S.:
Llovd-Reixehüro I. Schönlicht, Preusenring,

Hotel Stadt Hamburg.
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shälfe und ihre Schähe
Ort a Hndoner Zeitſchrift führt kürglich eine

ällen an, in denen gänzlich unerwartet
macky., rößere Schätze ans Tageslicht kamen. So

vor einigen Wochen in einem Londoner
ein Umgraben drei koſtbare Ringe; ſie

arnio t rmutlich eines Tages vergraben worden
We Eigentümer hatte ſie vergeſſen oder nicht

u breit, funden. ido 3 inem Haus in der Stadt Mancheſter ur

1

h
l

kwürdiger war ein Fund im Nachlaßa e ürgtes, der plötzlich in Leeds verſtarb.
vandten beauftragten einen Schmied, die

Paeten träftigen Schlöſſer zu löſen, die am
St. 7.59 rank, an r und Kiſten angebracht

Sämtliche Möbel waren mit fingerdickem
elegt; denn der alte Arzt war ein Eigen-

geleg ind lebte anſcheinend in recht bedrängten
lich reich iſſen. Jn einer Dachbodenkammer aber
I kti m Staalspapiere im Werte von 850 000lIlektior d in einer Truhe ren w. 200 000

jner der lachenden Erben hatte eineäsehe ren gehabt, daß der alte Kauz ſolche

ne er hinterlaſſen werde.
e Wäsche n
c

Prefs

Pathnalt Green wohnte ein alter Mann,
ößter Armut lebte. Seine tägliche Nah-

hand in einem Ei und etwas Milch. Er
Gewohnheit, Zahnſtocher zu ſammeln und
rſtecken; bei ſeinem Tode fand man
den Lumpen in ſeinem Bette eine kleine
die ſo viel Geld enthielt, daß er davon ein
jagliches Leben hätte führen können.

0

ürzen ſeltſamer mutet das Schickſal eines Unter
u. Hohl- empfängers an, der im Altersſtift ſtarb

6 alten Kakaobüchſen 20 000 Mark in barürzen z Jn ſeinem ärmlichen Stübchen fand
a ganzes Bord voll ſolcher Büchſen, alle bis
u M Wwe mit Geld gefüllt.
Etotter, recht Eigentümliches ereignete ſich in
tück 3.90 Eine alte Dame hatte 4000 Mark geſpart
er lte dieſe ihrem Sohn am Tage, da er
lupftorm, I vurde, übergeben. Das Geld hatte ſie
St. O. r Dachrinne ihres Hauſes verſteckt. Als
t -Güntelg große Tag herankam, wollte ſie ihre Ab
am Pro r machen; zu ihrem Entſetzen entdeckte
z S. 1.5 daß jemand ſich des Kapitals ſchon vorher

t hatte, nämlich die Ratten. Trotzdem
alt o ihre Trauer alsbald in Freude, als
ſtück 400 barn ein Rattenneſt entdeckten, das voll

mit Pfundnoten ausgepolſtert war; und
ten waren zum Glück noch ſo wohl er
aß die Bank ſie einwechſelte.

Unterd al

Der erſte Spatenſtich zur Marktkirche
Eine 400-Jahr- Erinnerung

„Am 31. Januar 1530 als Montags nach Pauli
Bekehrung fing man an den Grund neben
S. Gertruden von denen blauen bis zu den Haus
manns-Türmen zu der neuen Kirche zu graben“
mit dieſen Worten vermerkt der Chroniſt den Be
8223 des vielleicht wichtigſten baulichen Ereigniſſes
er letzten 400 Jahre in Halle! Einen geradezu

troſtloſen Eindruck muß damals un Marktplatz
emacht haben! Denn von den beiden großen
irchen, die ſich vom Roten Turm gen Weſten er

ſtreckten, war nichts mehr übrig als die beiden
Turmpaare, von der Liebfrauenkirche, „die doch ſo
ſchön und herrlich gebauet, auch in gutem Stande
W nur noch die „Hausmannstürme“, und
von der allerdings etwas „baufälligen“ St. Ger-
truden Kirche die „Blauen Türme“. Die Schiffe
der beiden Kirchen aber waren bereits S
Denn nichts Geringeres hatte der gebietende Herr
Kardinal Albertus vor, als daß aus den urſprüng-lich zwei Gotteshäuſern nunmehr eine hoch
ragende Kathedrale mit vier Türmen werden ſollte!

Harte Kämpfe hatte s freilich dem Kardinal
gekoſtet, ehe die Hallenſer ihre Zuſtimmung zu
dieſem ſchier unfaßbaren Plan gaben. Die An-
er des Alten wollten von einer Zerſtörung
uralter Heiligtümer nichts wiſſen, und die evange-
liſch Geſinnten meinten, ſie wären mit ihren
Kirchen ganz zufrieden, wenn ſie nur gute Predi-
ger hätten. Alle aber fürchteten die gewaltigen
Koſten! Nun, darüber verſtanden des Erzbiſchofs
Räte die für ihren Geldbeutel beſorgten Hallenſer
beſtens zu beruhigen: durch den Verkauf der Silber-
ſchätze beider Kirchen würde „Geld in Menge
Waſſig n werden“, ſo daß die Stadt zu den

aukoſten nichts beizutragen hätte. Da gaben denn
die Kirchbäter und Achtmanne ihren Widerſtand auf
und erklärten: weil ſie nach des e Befehl
und Willen leben wollten, „ſtünde es bey ihnen, ſie
mochten bauen oder es laſſen“.

Ob nun Kardinal Albrecht aus „Sparſamkeits-
rückſichten“ (um künftig nur eine Kirche unter-
halten zu müſſen) dieſe Zuſammenlegung durch-
geführt hat, oder ob er damit ſeinem anſpruchsvollen
Günſtling Hans von Schönitz gefällig ſein wollte,
der von ſeinem neuen Palaſt aus gern eine freie
Ausſicht auf den Marktplatz gehabt hätte darüber
iſt Genaues nicht bekannt geworden. Jedenfalls
war alle Oppoſition gegen den geplanten Bau ver-
geblich „obzwar viele aus dem Rat und der
Bürgerſchaft damit ſehr übel zufrieden waren“, ſo
heißt es und die Ausſchachtungsarbeiten be
gannen. Dabei brauchte „nicht tiefer als Manns-

tieff“ gegraben zu werden, weil man alsbald Stein
„oder vielmehr harten Kieß fand, auf welchen man
den Grund legen und mauren konnte“. Zuvor
aber mußten die aus den dort belegenen Kirchhöfen
zutage geförderten Totengebeine „und unverweſte
Leichname, die teils kaum ein halb Jahr in der
Erde gelegen hatten“, weggeſchafft werden. Die
wurden zur Nachtzeit auf dem neuen Stadtgottes-
acker wieder verſcharrt. Gleichzeitig hatte dieſer
Kirchenneubau auch das Gute, daß die ſcheußlichen
und ſo geſundheitsſchädlichen „Beinhäuſer“ nun
endgültig vom Marktplatz verſchwanden.

So bildet der Tag heute vor 400 Jahren, an
dem der erſte Spatenſtich zur heutigen Markt-
kirche getan wurde, den Anfang der baulichen Ge
ſtaltung unſeres Marktes zum wie er erſt jüngſt
wieder bezeichnet worden iſt „ſchön ſten
Marktplatz der Welt M.

Dickemeſſung in der Papiermühle. Bei der
Papierfabrikation ſpielt die Kontrolle der gleich
mäßigen Dicke des aus den Walgen hervorlaufen-
den Ergzeugniſſes eine große Rolle. Bislang übte
man ſie durch umſtändliches Wägen nach Be-
endigung des Fabrikationsganges aus. Ein neues
Verfahren geſtattet es jetzt, die Unterſuchungen
ſchon während der Fabrikation vorzunehmen und
obendrein viel zuverläſſigere Ergebniſſe zu er
gielen. Der Grundgedanke iſt fohlgender: Man
läßt durch das laufende Papierband einen ganz
gleichmäßigen Lichtſtrahl auf eine photo- elektriſche
Zelle fallen, die auf die feinſten Unterſchiede an
ſpricht und dieſe durch ein ſinnreiches Verſtärker-
ſyſtem anzeigt. Ungleichmäßigkeiten in der Papier-
dicke im Ausmaß von einem Prozent laſſen ſich
auf dieſe Weiſe erkennen. Der ſelbſtverſtändlich
ſehr verwickelt gebaute Apparat arbeitet ſo, daß
der Lichtſtrahl über die ganze Breite des Papier
bandes im Zickzack hin und Her bewegt wird.

Weltumſchiffung in einer Segeljolle. Jn den
Gewäſſern von Barlados (Britiſch-Weſtindien)
iſt eine Segeljolle von vierzig Fuß Länge und mit
vier Mann Beſatzung angetroffen worden. Das
Boot heißt „Dahdream“ und kam von den Kap-
verdiſchen Jnſeln. Seine Jnhaber ſind der ehe-
malige Sekretär des Schriftſtellers Rudyard,
Kipling-Philip Merten, und ſein Freund, John
Campell. Sie haben zwei Matroſen mit ſich
und beabſichtigen, mit ihrem kleinen Fahrzeug die
Welt zu umſchiffen. Die „Daydream“ legt durch-
ſchnittlich jeden Tag 123 Meilen zurück.

sBeilageFreitag

Tagesſprüche
Ein liebeleeres Menſchenleben iſt wie ein

Quell, verſiegt im Sand. Weil es den Weg zum
Meer nicht fand, wohin die Quellen alle ſtreben,

(Bodenſtedt.)

Die Gefühle des Herzens ſollen nicht Herrſcher
ſein über den erwägenden, prüfenden Geiſt,
ſondern nur ſeine Diener und Gehülfen.

(Zſchokke.)

Alle Moral muß aus der Fülle des Herzens
kommen, von der der Mund übergeht; man muß
ebenſo wenig lange darauf zu denken, als damit
zu prahlen ſcheinen. (Leſſing.)

Menſch, denkſt du Gott zu ſchauen dort oder
hier auf Erden, ſo muß dein Herz ein reiner
Spiegel werden. (A. Sileſius.)

7

Zürnt, Freunde, nicht, wenn Spätter euch ver
lachen! Erwidert lächelnd ihren Spott und wißt:
Der Spötter Witz kann nichts vevächtlich machen,
was wirklich nicht verächtlich iſt. (Bodenſtedt.)

Ein jeder ſeines Glückes Schmied, wo bleibt
da Gottes Ehr'? Was ſeine Schickung mir be-
ſchied, wer bin ich, daß ich's wehr'? Und doch,
was dir des Höchſten Rat an Lieb und Leid be-
ſchieden, du wirſt dir erſt durch eigne Tat Wohl
oder Weh draus ſchmieden. (K. Gerok.)

Der Müßiggang macht unendlich viel müder
und nervöſer als die Arbeit und ſchwächt die
Widerſtandskraft, auf der eigentlich alle Geſund-

heit beruht. (Hilty.)
Die mutige Bridgeſpielerin

Jn London iſt vor einigen Tagen ein
92jähriges Fräulein Edith A., die auf dem Wege
zu Bekannten war, um dort an einer Bridgepartie
teilzunehmen, das Opfer eines Verkehrsunfalles
geworden. Eine halbe Stunde ſpäter wachte ſie in
einem weißbezogenen Bett eines Krankenhauſes
mit verbundenem Kopf auf und begehrte, ſofort
aufſtehen zu dürſen. Die Schweſter machte ihr
ernſthafte Vorhaltungen; aber ſie wiederholte ihr
Begehren, „freigelaſſen“ zu werden; ſie habe ſich
zu ihrer Bridgepartie verabredet und wolle ihre
Freunde nicht länger warten laſſen. Sprach's,
ſtand auf, kleidete ſich an, nahm ſich einen Kraflk-
wagen und fuhr mit verbundenem Kopf davon.
Für 92 Lenze ganz tüchtig!

m mit

dekerrschkt

ieue Zeit

Roman von A. de Wor a
(Nachdruck verboten)

hung.)

für Giorgione war, als er am Morgen
ges den narreweiſen Padrone der Oſteria
hatte, nicht jeder Jrrweg beendet. Der
mit der er ſich von der Jnſel ſeiner

wieder abgeſtoßen, geriet ins Wanken, ſo

r freiem r zu färchtet
g entgegen wie er ihn et!onne urhgft Ach, wie ſie blendet! Er

ſanfte Wehmut und das Chiar-oscuro.
braucht ſeine Seele, ſeine Arbeit, ſeine
Und die große Stadt rüttelt ihn auf,

m in ihre Mühle hinein, chüttelt ſein
Rehl des Handwerks, bäck te für den
araus, ſtatt daß es Saat der Zukunft
Er ſieht die Klingel der „Meiſter“, hört
uk der Schüler, den Phraſenſchwall bon
h und „antikiſch“ denn antikiſch iſt
D. und den Schacher um Aufträge, den
ber Leiſtungen, den Neid auf „Mägzene“.
inmal angewidert hat ihn das Treiben
Halſe, 9 er entfloh
iefer aber noch tiefer verwirrt 37

Eros ſelber mahlt ihn

S
8

eht. Frauen
e Rühle hinein und miſcht ihn mit dem
emder Aecker.
und immer wieder! Niemals iſt ſein
dieſes Salz der Erde geweſen. Er denkt
der Geſpielin ſeiner Kindheit; an ſeine
ara, die ihn Laute lehrte; ſein erſtes
d Franceſa Coſtuzzi; denkt der ſpäteren
nerina Cornaro, die ſeine Mutter hätte

wen; der ſchönen jungen Frau des
onzalpo und mancher, die ihn noch r

ieben glaubte, lieben wollte. Würde eine
um ihn weinen, wenn er einſam ver

e Würde eine kommen, ihn zu retten
ns Klaue, der unheimlichen An

a le eicht, doch ſie liegt angeſchmiedetün nur wie eine Schweſter. wef

ist unentbehrttenh ImGummi fanxkut

Gummi h in der

-Fyolene- ArtikelGummi 52 unentbehrtich in
der Krankenpflege.

z brauchen Sie bei neu-Gummi zreltiicher Kinderpfiege.

ist im Motor-, Fahrrad-
Verkekr und Sport ein
eſttscheidender Faktor.

Gummi

Tecilia? Wer iſt Ccecilia?
ſtimmung? Zum erſten Male begreift er ſein
eigenes Herg nicht mehr. Dies Kind erregt ihn,
ohne daß er weiß, was er dran fürchtet. Wie
Fremdes, Unheimliches, aus einer unbekannten
Welt iſt es hereingebrochen in ſein Daſein wie
jener Apfel Evas
Entglitt er unverſehens Gottes Hand oder ab-

ſichtsvoll dem Mund der Schlange?
Nun ſieht er ihn treiben auf dem See ſeiner

Träume, immer neue Kreiſe ſich wellen um die
danach's ihn lüſtet und vor der doch etwas

warn

Seine Be-

Härter als alles hatte dies den Sporn in die
ezäumte Stute ſeiner Schwermut gehauen, daß

ie wild aufbäumte und mit ihm von dannen raſte.
Der „Tod“ fing ſie auf. Noch aber biß das ſcheue
Pferd auf die Trenſen und tropfte Schaum, man
mußte es erſt müde laufen laſſen.

Giorgione, ſelber Reiter und Roß zugleich, war
unter ſolcher Gedankengeißel ins Rennen geraten
und durchmaß mit Rieſenſchritten die Ebene, ſeine
Stirn dem Meere abgekehrt, hinaus nach Weſten.
Erſt als der Mittag hochſtand, wendete er in
kurzem Bogen und ſchlug den Rückweg nach Fuſina
ein, das er vor Nacht erreichen wollte. Heimweh
trieb ihn Tochter des Grolls, verlaſſen, und
der Sehnſucht, geliebt zu ſein. So, weitausholend,
über die große goldene Fläche her, entwuchs er
dem Sonnenuntergang als ihn ein Laut auf-
horchen, ſpähen, ſtehenbleiben hieß. Bunter Falter
flackert aus dem Dämmer der Niederung auf ihn
u, von weißen und roten Faltern gefolgtRein buntes Kopftuch, weißes Hemdchen,

roter Rock Vita? Was will das Kind?
Er hält die Hand übers Auge, ſein Herz bäumt

in den Ohren hämmert eine ſtürmiſche
Glocke

Auf ſchwalbenhaften Schreien der Luft fliegt
ihm Cecilia egen

6.
„Cecilial“

Wo ſie ſich trafen, waren beide niedergeſunken
in das unermeßliche Halme-Meer, von einem
Strudel augt, aneinander geſogen
Zwei Weſen, zu einem geworden einander
eigen, zu wiſſen, wie verſchüttet von

e Gummi Gum mi-
erfreut schon das Kind,
denn Gummi Sptel-
sachen etc. sind billig
und dauerhaft.

Gummi

z Artikel sind nickt nurGummi praktisch, dauerkaft u.
sehr zweckmabig, s0oR-
dern auch billiger wie
in der Vorkriegszelt.

nur im

Vulkan, der jäh und unwiderſtehlich aus-
rach.

Eng umſchlungen lange in wortloſer Seligkeit
erſten Gepaartſeins. Raum und Zeit waren ge-
ſchwunden Ferne und Nähe, einſt und jetzt ver-
einigt zu unendlichem „Jmmer“. Nichts erloſch.
Scheidendes Feuer des Tages ging über in ſchon
erſchienenen Schimmer der Nacht. Während die
Stille der Landſchaft wechſelte oder wuchs
Gezirp von Zikaden endete jeder Schall ver-
ſtummte einſchlafender Wind auch das Sum-
men von Gräſern, Blüten und Bienen in
Schlummer lullte übergoß ein im Unſichtbaren
chwimmender Mond die Liebenden weiter mit
icht. Nur als hätte ein Geiſt ſie nach anderem

Sterne entführt, wie Kinder, die, ſanft in den
Kiſſen ruhend, ſamt ihrem Bett in ein anderes
Zimmer getragen werden baute dies Licht um
ihr Lager eine neue, nie geſehene Welt. Fremd-
artige Rieſenbäume ragten ins ſilberne Blau.
Gräſer wurden zu Scherenſchnitten von Wäldern.
Nachtfalter huſchten wie Kondor-Geſpenſter vorbei.
Unterirdiſcher Rinnſale Raunen ſchwoll an zur
Brandung des Meers.
über dem ſeltſamen Lande ſeltſames Klingen. Es
kam nicht aus gefiederter Kehle und flötete denn-
noch wie Sproſſerſchlag. Ganz weither rief es, und
hörte ſich an, als entſtieg es dem Neſt im Baum.
Manchmal ſchwieg die Weiſe und begann dann
wieder in ſtets ſich wandelnden Noten die niemals
gleiche, doch gleich berauſchende Melodie.

„Der Tod!“ flüſterte Giorgione. „Der Tod

unter der Wolluſt dieſes
ſpielt uns das Hochzeitslied.“

Cecilia erſchauerte
Wortes. Lieben und Skerben ſo nah! Vergehen
im Verſchmelzen! Sich einen und enden! Un-
auflöslich weil für immer erlöſt!

Von neuem ſchmiegte ſie ſich an ihn, von neuem
brennend, um wieder gelöſcht zu werden. Und
immer über ihnen das ſüße klagende Lied bis
beide nicht mehr wußten, wann Mond und Flöte,
Leid und Luſt zur Ruhe gegangen

Denn als ſie ſich, endlich erwacht, in die Augen
ſahen, ſtrahlte der Himmel noch oder wieder
im alten Schein? Der Sonne? Des Monds?
Lag man im Schlaf oder war man bei Sinnen?
Nein! Dies konnte nur Traum ſein! Nacht-
mahr! Nachtmahr geſpenſtete durch das fahle Ge-

kaufen Fte
am besten in fabrikfrischer Ware

und größter Auswahl

Spezialgeschäft
zu billigsten Preisen

Und auf einmal erhob ſich

Biede/
Gr. Steinstr.

u. Bräderstr.
Marktnöhe

größten

leucht Erſchrocken, entſetzt kroch Cecilias
Haupt in die Bruſt des Geliebten zurück, der ſich
raſch erhob und dem Blick ihres Grauens folgte.

Da poſtete lautlos, auf ſeiner Schulter den
Raben, der Alte zu Füßen des Paares Früh-
rot, im Oſten erglimmend, umwob ſein ſteingraues
Geſicht mit myſtiſchem Glanz. Grauer knorriger
Weidenbaum im März, vom Frühling mit einer
Auerole Grün umſchleiert. Jetzt brach er das
Schweigen:

„Nun, Joſuga, iſt nicht die Sonne ſtehen ge-
blieben für dich? Nicht die Schlacht mit dem
Leben gewonnen für dich?“

Giorgione ſprang auf, Cecilia mit ſich reißend.
„Du biſt es? Es iſt mein Freund Tod!“ rief
er dem erſtaunten Mädchen zu „mein guter, ge-
liebter, alter Arzt, Erlöſer, Lehrer der mich
geheilt, geführt, uns das Brautlied geſpielt hat

und euch das Hochzeitsamt ſingen wird!
Denn ihr müßt nicht glauben, daß Gott ſich be-
ſtehlen läßt. Tat will Recht! Liebe will Ehe! Jm
Gewiſſen erſt wird gebunden, was ſich im Un-
gewiſſen gefunden! Kniet nieder!“

Ohne Zögern warfen die Jungen ſich vor ihm
hin. „Jch geb' euch zuſammen namens des all-
mächtigen Geiſtes, der da wandelt im Licht und es
ausgießt über die Welt, damit ſich der Acker er-
ſchließe, Sonnenſchein, damit Same gedeiht! Du,
Giorgione Barbarelli, Meiſter der Kunſt zu Vene-
dig, willſt du hier eine Kniende deinen Namen,
mein Kind?

„Cecilig Moretto
Cecilia Moretto

ewig, ſo antworte: Ja!“
„Ja!“ rief Giorgione und erhob die Hand zum

Schwure. Der Tod hielt ſie feſt und fuhr fork:
„--und du, Cecilig Moretto, Magd des Herrn,

willſt du dem hier knienden Giorgiono Barbarelli
folgen als deinem Gatten für ewig, ſo antworke:
Jal“

„Ja“, ſprach das Mädchen und hob die Rechte
zum Schwure. Der Tod nahm beide Hände und
legte ſie ineinander:

„Dann erkläre ich euch
heiligſten Sakramentes. Amen.
liebet cinander bis in den Tod!“

zum Weibe haben für

für vermählt kraft
Seid treu und

S
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Genie und Jrrſinn
Vom Genie zum Jrrſinn iſt oft nur ein kleiner

Schritt, womit nicht geſagt ſein ſoll, t jedes
Genie irrſinnig und jeder Jrrfinnige ein Genie iſt.
Es jedoch übergenug der Beiſpiele, die zeigen,
wel Geiſtesverwandtſchaft zwiſchen den beiden
Geſchwiſtern Genie und Jrrſinn beſteht. Laſſen
wir die r KornDer Jtaliener Montanus, der eine grübleriſche
Natur war, hielt ſich gegen Ende d m Lebens für
ein Gerſten weshalb er nicht mehr ausging,
da er befürchtete, von den Vögeln aufgepickt zu
werden. Ampère warf ſein Werk über die Zukunft
der Chemie ins Feuer, weil er glaubte, daß er bei
ſeiner vom Satan inſpiriert geweſen
ſei. Der bekannte Maler von Leyden litt unter
der Einbildung, vergiftet worden zu ſein, weshalb
er in ſeinen ten Jahren das Bett nicht mehr
verließ. Auch Mozart litt unter den Gedanken,
daß die Italiener ihn vergiften wollten. Der
i Philoſoph Hobbes konnte ſich nicht in der
Dunkelheit aufhalten, weil er glaubte, die Er
ſcheinungen Verſtorbener an ſich vorüberziehen zu
ſehen. Der Muſiker Schumann litt ſchwer unter
Halluzinationen. Von vielen ſeiner Kompoſitionen
behauptete er, daß ſie ihm von Mendelsſohn und
Beethoven aus dem Grabe diktiert worden ſeien.
Er war e rege von dem Gedanken verfolgt, daß
die Tiſche ſprechen könnten und r aus
plaudern würden. Er ſtarb im Jrrenhaus zu Bonn.

Der Mathematiker h ſammelte ſchon in
ſeiner Jugend eine beträchtliche Summe für ſein
Grabdenkmal und ſchlug ſeinen in Not lebenden
Eltern jede Bitte ab. Gerdanus war hypochondriſch
und litt an Verfolgungswahn. E. Th. A. Hoffmann,
der „Geſpenſterhoffmann“, litt ebenfalls unter Ver-
folgungswahnſinn. Bei ſolchen Anfällen erſchienen
ihm ſeine grotesken Novellengeſtalten leibhaftig vor
Augen. Auch der ruſſiſche Dichter Gogol kam dem
Wahnſinn nahe, da er glaubte, ſeine rer
hätten die Revolution von 1848 hervorgerufen. Der
italieniſche Maler Malfeo geriet, während er an
einem Gemälde, das den Satan darſtellt, malte,
in Wahnſinn und ertränkte ſich. Jonathan Swift,
der ebenfalls an geiſtiger Umnachtung litt und im
Wahnſinn ſtarb, vermachte 11000 Pfund Sterling
den Wahnſinnigen. Der franzöſiſche Dichter
Gerard de Nerval war ebenfalls geiſteskrank, ver
brachte mehrere Jahre in einer FJrrenanſtalt und
endete durch Selbſtmord. Der ruſſiſche Dichter
Garſchin ſtürzte ſich in einem Anfall von Wahn-
ſinn aus dem dritten Stockwerk ſeines Hauſes, ſo
daß er tot liegen blieb. Auch Cooper, Mürger,
Hölderlin, Gutzkow, Torquato Taſſo und der
Muſiker Gounod wurden wahnſinnig.

Neben den Aeußerungen des Wahnſinns gehtvielfach Menſchenfeindlichkeit einher. So bei St

und Cardanus, auch bei Rouſſeau und Haller, wie
bei Lenau. Lenau glaubte am Ende ſeines Lebens,
König von Ungarn geworden zu ſein. Der Dichter
und Schauſpieler Raimund wurde von einem
Hunde gebiſſen. Die Wunde war bereits geheilt,
da bemächtigte ſich des Dichters der Wahn, der
Hund ſei toll geweſen, was ihn zum Selbſtmord
trieb. Weininger, der Verfaſſer des Buches „Ge
ſchlecht und Charakter“, erſchoß ſich, weil er ſich
in die Jdee verrannt hatte, er ſei ein Mörder. Der
Dichter Grabbe klagte einmal: „O, wäre ich tot.
Alles und mich ſelbſt verachtend, fürchte ich jede
Slunde, in Wahnſinn zu verfallen.

Ausſtellung für religiöſe Kunſt. Jn der Zeit
vom 15. Februar bis 12. März findet in Magde-
burg unter dem Nennwort „Kult und Form“
eine Ausſtellung ſtatt, die einen Ueberblick über
das ganze Gebiet der kirchlichen Werkkunſt geben
will. Den Mittelpunkt der Ausſtellung bildet der
koſtbare Schatz an mittelalterlichen Teppichen und
Webereien aus dem Kloſter Marienberg zu Helm-
ſtedt. Eine weitere Abteilung ſoll auf über-

1 Baſis einen überſichtlichen Quer-
ſchnitt durch Kultbau und Kultgerät unſerer Zeit
bieten und dadurch das neue Wollen in der kirch-
lichen Werkkunſt anſchaulich machen.

„Die Peſt über mich, wenn ich je dir untreu
werde, Cecilia!“ rief der Jüngling und zog ſeine
Braut an die Bruſt.

über mich, wenn ich dich je
Giorgio!“ wiederholte Cecilia.

und über mich, wenn ich Euch dann nicht
hole!“ grinſte der Tod. „Doch jetzt zum Mahl
und Reigenſ“ Jhr ſeid meine Gäſte, ich ſpiele
Euch auf!“

Er hatte die Flöte aus einem Mantelloche ge-
zogen, das noch Taſche zu ſein ſchien, begann eine
luſtige Weiſe zu pfeifen und tanzte in grotesken
z nungen voran, zu denen der Rabe krächzend die
Flügel ſchwang. Schulter an Schulter folgten die
Glücklichen. Die Sonne ſchwoll rieſengroß empor
und vereinte Meer, Land, Menſchen und Tier in
ihre flammende Fülle.

verlaſſe,

T.

Es war nicht allzuviel, was die Oſteria zur
Lagunen-Muttergottes dem jungen Paare bieten
konnte: Milch Käſe, ſelbſtgebackenes Brot,

Torone (eine Marmelade aus Honig und
Mandeln Eſelswurſt und die einzige, in
einem Erdloch vergraben geweſene Flaſche grie-
chiſchen Weins, die der Tod ſich für den Fall
ſeines Todes zurückgelegt hatte. Aber kein
Prunkmahl des Dogen hätte beſſer geſchmeckt.
Und obwohl die fraternitä della Calza nicht für
Muſik, Reigen und Kurzweil geſorgt wie bei
Patrizierheiraten drüben in Venedig, verliefen
die Stunden doch feſtfröhlich genug.

Der Alte, Brautvater, Muſikant und Buffone
in einer Perſon, trug Tanzweiſen und Scherze vor,ſogar eine „Momarie“, Zumoriſtiſches Hochzeits

gedicht, das er mit vielen Geiſt- und Wortſpielen
improviſierte und „Mathematik der Liebe“ nannte.

„Jhr ſeid Eins,“ hieß es, „denn du und ſie
gehören zuſammen, und Zwei, weil P eben
doch Eins und Eins ſeid. Aber da ihr beide Eins
und jedes von euch Eins iſt, wäret ihr Drei,
könnte nicht der als ein Doppelweſen gelten,
in dem immer zwei Seelen einander bekriegen.
r ſeid ihr in Wirklichkeit Vier. Jn dieſen vier
Weſen ruht, wenn ſie gt eins ſind, das kommende

elen der Eltern enthalten
alſo fünf, oder da es auch
en iſt, ſechs. Jhr ſechs zu

Kind, das alle vier
wird und ſich ſ
ſelber ein Doppe

VII.
Es hat keinen Zweck mehr. Alles iſt zuſammen

gebrochen.

Ein Gerücht beſagt, daß ſich um General
Alexejew die letzten Stützen gegen die Roten
ſammeln. Fch ſtelle mich ihm zur Verfügung.

Aber auch er iſt machtlos. Wir kennen uns
aus verſchiedenen Unterſuchungen. Jch weiß, daß
er nie den Mut ſo ſinken laſſen würde, wenn er
nicht überzeugt iſt, daß eben alles verloren iſt.

„Verſuchen Sie, nach Petersburg zu kommen,
und dort für uns herauszuſchnüffeln, was nur
möglich iſt, lieber Orloff!“ rät mir der Feldherr.
„Vielleicht helfen Sie wenigſtens ſo unſerer

Und ſo begebe ich mich auf die Reiſe in die
Hauptſtadt, in der ich meine Frau und meine
beiden Kinder weiß.

„Reiſe“ iſt übrige
dieſe Fahrt.

Sie dauert über eine Woche. Die Züge gehen
nur in einer Terrpug nämlich von der Front in
die Heimat. Jedes Abteilchen iſt überfüllt mit
kriegsmüden Heimkehrern. Die unbefohlene De-
mobiliſierung wickelt ſich ab. Tage und nächtelan
liegen wir irgendwo auf einem dreckigen Boden
eines w. w. Wir haben längſt kein Fenſter
mehr. Die cher ſind mit raſch gefällten
Bäumen verſchlagen. Trotzdem fegt der Eiswind
durch den Raum, daß wir ſchon nach kurzem Schlaf
mit erfrorenen Gliedern aufwachen.

Wir landen endlich an unſerem Ziel.
Nachts. Stockduſter. In den Straßen häuft
ſich der Schnee zu gefährlichen Bergen,

Leiſe ſchleiche ich mich aus dem verlaſſenen
Bahngebäude.

Wirklich, wirklich!
an der Macht!
Ein Schlitten bringt mich in einer böſen Stunde
ins Haus meiner Frau. Die wohnt im ver-
wegendſten Arbeiterviertel. Jn der Tauriſchen
Straße.

Ein tolles Haus. Lauter Schwer-Kommuniſten.
Keine noch ſo mißtrauiſche Seele kommt hier auf
die Jdee, daß einer in dieſen Elendsbaracken hauſen
kann, der regierungsfeindlich geſinnt iſh Un-
möglich!

Meine Frau hat abſichtlich dieſe Wohnung aus-
gewählt. Hier iſt ſie ſicher vor Hausſuchungen, vor
Beläſtigungen, vor Ueberfällen.

Jch habe hohes Fieber. Grippe. Kann mich
knapp aus dem Schlitten heben. Jſt jetzt Zeit,
krank zu ſein

Mühſelig erklettere ich mein Heim. Meine
Frau erſchrickt zu Tode, als ſie mich erkennt. Der
lange Vollbart entſtellt mich ſelbſt für ihr Auge.
Sie wähnt mich in dem Durcheinander wo ganz
anders. Deſto glücklicher iſt ſie nun, da ſie mich
endlich wiederſieht.

Jn aller Stille, von unſeren Nachbarn über-
haupt nicht bemerkt, lebe ich hier ein paar Tage,
ruhe mich erſt ein wenig von de y Strapazen dieſer
Fahrt aus. Dann ſuche ich einen alten Freund
auf. Einen ehem gen Kameraden und Ges
ſinnungsgenoſſen B. Dem erzähle ich, was ich
plane: Jch will in Petersburg als vermeintlicher
Kommuniſt arbeiten und alles, was ich ſehe und
höre, an General Alexejew weiterberichten, hier

u herrlicher Ausdruck für

Revolution! Die Roten

eine Nachrichtenzentrale gegen die Bolſchewiſten

ſammen und jenes Eins, das ihr ſeid, ſind ſieben.
Doch da ſich Liebende ineinander ſpiegeln, ſo
ſpiegeln ſich acht in ſich ſelbſt und im kommenden
neun. Neun Spiegelbilder aber ſind Luft,
Nichts, Null. Un e ihr Alles und Nichts,
der Anfang unendlicher Reihen und doch nur end-
liche Zahl, ein wenig mehr als Eins, und mehr
oder wenig durch Null

Er brachte dergleichen gewichtig und würdig, wie
ein Paduger eher doch immer den Schelm um
die Mundwinkel, eine krauſe Symbolik hinter den
Worten.

Cecilia fand ſich mit kindlicher Leichtigkeit in
die abſonderliche Hochzeitsfeier, ganz erfüllt von
ihrem Glück und der Freude, Giorgiones ſcheues

gewonnen zu haben. Der aber hatte noch niech ſreier und heiterer gefühlt als heute. Daß ihn

eine Seele vermißt und geſucht, Cecilia ſeine
Rettung der ihren geopfert, ſie ihn, trotz ſeines
Dämons, lieben, erlöſen werde, dies Wiſſen
wiſchte aus ſeinen Zügen ſogar die Stirnfalte der
Schwermut und lockte ſein reines Knabenantlitz
hervor. Er lachte zum erſten Male über die Späße
des Todes und ließ ſich, die Liebſte im Arm, wie ein
Sultan davon überrieſeln. J in der fröhlichen
Wünſcherlaune des Gottbegnadeten befahl er ſogar

„Sie
Vita vor ſeinen Thron.

„Wo ſteckt denn die Kleine rief er. J
wieder tanzen, das reigende Kind!“ Während der
Alte ſie holen ging, erzählte Giorgione ſeiner Ge
fährtin die Szene des geſtrigen Morgens.

Es vervann indeſſen geraume Zeit, bis ſich
die junge Tänzerin blicken ließ Weinend, zerrend
tage ſie dem Führer und als ſie dem Paar gegen

ber ſtand, barg ſie ihr Geſicht in der Schürze.
„Sie wollte um keinen Preis herbei. Jch mußte

r a eerä rufen und fand ſie dann verſteckt
m oh„Was haſt du, Vitetta?“ fragte freundlich der

Maler und ſuchte ſie in ſeine Arme zu ziehen.
Doch brüske Abwehr der Schultern verhinderte es.

„Zu ſchämen ſcheint ſie ſich“, erklärte Cecilia.
Und der ling von eigener Freude trunken,
wies auf die Sprecherin hin:

„Tu die Augen auf! Sieh dir mein ſchönes
Bräutchen an! Sieh, wie hold ſie iſt und ſie ſich
freuen würde, dich tangen zu ſehen.

Spione, Mörder und Betrüger
Chaos

Don Staatsrat a. D. Wladimir Grloff

einrichten und ſyſtematiſch an ihrer Vernichtung
arbeiten.

Schließlich gibt er mir eine liebenswürdige
Empfehlung an den damaligen Bevollmächtigten
des Rates der Volkskommiſſare, an Wladimir
BontſchBrujewitſch.

„Danke! Dankel! Jch werde Jhnen dieſen
Dienſt nicht vergeſſen!“

Mit einem falſchen als polniſcher Kom
muniſt Boleslaw Orlinſki, den ich mir rechtzeitig
beſorgt habe, erſcheine ich bei Bontſch. Der lieſt
meine Einführung in ſeinem düſteren Zimmer,
in dem er mit ſeiner Frau, einer Aerztin, zu
ſammen hauſt. Wird nicht mißtrauiſch, obwohl
er doch über mein tadelloſes Ruſſiſch erſtaunt ſein
müßte. Seit wann ſpricht ein polniſcher Kom
muniſt ſo tadellos ruſſiſch und vor allem, ſeit
wann iſt er in ſpeziell Petersburger Dingen ſo
bewandert?

Fch habe mich ſpäter noch oft gewundert, daß
in dieſem ſehr intelligenten und logiſch denkenden
Menſchen nie ein Verdacht aufgekommen iſt, ich
könnten nicht der Pole Boleslaw Orlinſtki ſein.

Er ſchickt mich mit einer Empfehlung zumKowiſge Stutſchka.

Stutſchka war früher Rechtsanwalt, aber ſchon
unter dem Zaren alter VBolſchewik. Er läßt mich
ſofort vor. Iſt Volkskommiſſar der Juſtiz. Weiß-
haariger Herr mit kleinem Schnurrbart.

Ein netter Menſch. Hört mich aufmerkſam
an. Jch erzähle ihm, daß ich früher Schriftführer
bei einem Friedensrichter geweſen bin.

„Na, ausgezeichnet!“ ruft er erfreut aus.
„Solche Männer wie Sie kann ich gebrauchen! Jch
werde Sie zum Vorſitzenden einer unſerer Krimi-
nalkommiſſionen machen! Kommen Sie an einem
der nächſten Tage wieder!“

Jch komme wieder. Jch erfahre von ihm, daß
mich die Petersburger Sowjet zum Präſidenten
der ſechſten Kriminalkommiſſion gewählt hat.

Jch kanne meine Freude nur mühſelig ver-
bergen. Oh, nun gelange ich mitten hinein ins
Petersburger Leben. Alles für unſer Rußland!

Jch beziehe bald darauf mein Dienſtzimmer im
Gebäude des Juſtizkommiſſariats in der Katha
rinenſtraſte 1.

Jch benötige für mein Arbeitsgericht Gehilfen.
Sie werden mir bewilligt. Jch ſoll mir ſelbſt
Zuverläſſige auswählen.

Na, mit Jubel!
Zunächſt wandere ich in aller Stille aus der

Wohnung meiner Frau. Jch nehme mir in der
Griechiſchen Straße ein möbliertes Zimmer. Meine
Frau iſt offigzielle gar nicht meine Frau. Wir
kennen uns gar nicht. Jch lerne ſie zufällig kennen
und bin von ihr ſofort ſo begeiſtert, daß ich ſie
als meine Gehilfin einfordere und auch erhalte.
Sie hat längſt einen falſchen Paß und arbeitet bei
und mit mir unter einem harmloſen Namen.

Jch ernenne ſie zum Geſchäftsführer.
Gleich bekommen wir Arbeit. Jch habe Kor-

ruptionen zu bekämpfen, Räuber und Mörder zu
entlarven, Falſchmünzer abzufaſſen. Die Brüder
intereſſieren mich nicht. Jn jeder freien Minute
ſammle ich Material über die neuen Beherrſcher
Rußlands. Bald bin ich über die Organiſation
bis in ihre geheimſten Fineſſen unterrichtet, ſteht
mir d in meiner Eigenſchaft als Unterſuchungs-
richter Orlinſki alles offen. Fortſetzung folgt.)

Die Kleine veränderte ihre Haltung nicht im
geringſten. Bis endlich der Vater mahnte: „Nicht
ſo trotzig, Lambina! Kennſt du denn unſern guten
Meiſter nicht mehr, dem du geſtern ſein Frühſtück
gebracht haſt, der dich lieb hat

„Lieb?“ ſprang es plötzlich von ihren
Lippen, während die kleinen Hände ſich ballten und
niederfielen: „Lieb?“

Sie hing zornſprühenden Blickes an Gior-
giones Augen: „Geſtern haſt du zu mir geſagt, daß
du mich liebſt Und heute kommſt du ſchon mit
einer anderen? Geſtern haſt du mich geküßt und
heute ſoll ich vor Deſee da

Ceciliag lachte hell auf. „Eiferſucht! O weh,
was hab' ich angerichtet!“ Giorgione aber wurde
rot. O weh, was hatte er angerichtet!

Die Halbwüchſige aber wie unter Rutenhieb
zuckend wandte ſich zur Nebenbuhlerin:

„Du! Lache nurl Auch dich wird er täuſchen
Dich mit dem malocchio Hu ſie

u die Finger ihrer Rechten gegen Cecilias
eſicht.
„Und du wirſt ihn betrügen pfui pfui

wie ich euch haſſe!“
Mit wildem Aufſchrei, der ein Schluchzen zu

d und Zürnen, ſtürzte ſie fort, auf die Heide
i inaus, in roſtbraunem Röckchen wie herbſtliches
latt, das der Wind vor ſich derſest Schaurig be

deutſam erſchien, daß der Rabe des Todes ihre
Schulter verließ und kröhend ihr nachflog.

Die Stimmung des Feſtes war nun verdorben;
auch litt es Giorgione nicht mehr am Hochzeitstiſch.
Obgleich keiner Sünde bewußt, drückte ihn doch
Verantwortung für den Kummer des Kindes, und
er wollte gut machen, was in ſeinen Kräften ſtand.

„Komm, Liebſte!“ ſprach er, „ſuchen wir ſie!
Jch muß ſie verſöhnen und doppelt vergelten,
wenn ich fehlte. Mein erſtes Glück ſoll keinem
zum Unglück werden

Raſch brachen ſie auf in der Richtung, die
Röckchen und Rabe genommen. Aber je weiter
man in die Laguna eindrang, je mehr verlor ſich
die Hoffnung, etwas von der Entflohenen zu
haſchen. Allen Rufen nach Vita antwortete nur
die eigene Stimme und Stille des Moores, die
ſelbſt ein Rufen unzähliger Stimmen war. Des
Grillengeſchrills, Käfergenages, piepſender Mäuſe,quakender Fröſche, Sebrumm von Bienen,

Der Rotwein
brachte es an den J

In Rom, vor dem dortigen Gericht
liche Rechtsſtreitigkeiten, r ein Lokodie in Jtalien ſeltene heſcheidungs

ſeine Frau eingereicht.
Er hatte ſeine Frau ſchon lange jrdaß ſie es mit der lichen Drete p.

nähme, und daher beſchloſſen, ſie auf di
ſtellen. Er ſpiegelte ihr vor,
machen obwohl er gerade einen
hatte. en Abend kam er nach Hauſ
wie gefürchtet, das Neſt leer. Sein Verdg
ſich gegen einen Weinſtubenbeſitzer, u
er ſeine Schritte dorthin. Der Wirt
Schuld, zeigte aber ſo u r ſeinheit, bat der eiferſüchtige Lokomotivr

eigene Fauſt Hausſuchung vornahm.
Dieſe Hausſuchung förderte nichts g

zutage, und ſchon wollte der Eifer
weiterer Verfolgung der Angelegenhe
nehmen, da erblickte er ein rotes V
einer Rotweintonne entſtrömte. An ſich
ihm gleichgültig ſein, wenn die We

irtes leckte, aber mit dem Spürſinn
ſüchtigen trat er an die Tonne heran
eine Ehefrau, die bis zum Halſe in
lüſſigkeit ſaß. Sie war, als ſie di
timme ihres Mannes vernahm, eiligſt

Verſteck geſprungen.
Aber der Rotwein brachte es an de

Friedrich Wilhelm I. verheiratel
ſeinen Flüge

Der alte General von Groſedow er
folgende Geſchichte: Dem in vieler Hi
vortrefflichen König Friedrich Wil
deſſen Vorliebe für große Soldaten ja
begegnete einſt, als er in der Umge
Potsdam ſpazieren ritt, ein groß u
wachſenes junges Mädchen. Er redete
als er hörte, daß es unverheiratet ſei,
mit Bleiſtift auf ein Stück Papier an
prediger den Befehl, daß „Ueberbringe
mit dem unverheirateten Flügelma
1. Gardekompagnie ſogleich kopuliert w

Der König glaubte, dem Mädchen dam
ſonderen Gefallen zu tun; die Schöne
keine Luſt und wollte ſich nicht auf gut
heiraten. Sie gab deshalb den off
einer ihr begegnenden alten Witwe, d
Feldprediger brachte. Dieſer erſtaunte,
runzlige Weib ſah, das, wie es hörte,
ſich handelte, die Sache annehmlich fa
Feldprediger den wahren Hergang
Dieſer hatte aber den königlichen Befe
Hand, und er wußte ſchon, daß er
mußte. Der gerufene Flügelmann e
wie er ſich auch ſträuben mochte, die J
der alten abgelebten Frau geſchah.
als der König es erfuhr, lachte er zw
die ungleiche Ehe wieder auf, und
junge Mädchen, das ſich wohlweislich
hielt, verließ Potsdam.

Rekordziffern einer volkstümlichen
Jn der Jnſel-Bücherei, der bekannte
1912 begründeten r des J
die heute 408 Nummern zählt, haben
anſehnlichen Auflagen gebracht: Rilke
Liebe und Tod des Kornets Chriſtop
400 000; Rudolf G. Bindings Novelle

ang“ auf 280 000; die 1927 zum e
chienenen „Sternſtunden der Menſ

Stefan Zweig auf 200000; ſei
„Brennendes Geheimnis“ auf 120
Legende „Die Augen des ewigen 9
100 000; ſeine „Kleine Chronik“
dieſelbe Höhe hat Felix Timmerman
von den Heiligen Drei Königen“ er

Libellenſurrens, Murmelns von Wo
den Gräſern, Floſſenſchlag und M
eines Rieſenorcheſters kleinſter Jrnſt
leitet durch Pan, den großen Maeſts
ſie aufnimmt, die Liebenden Drei,
wie das uneins Gewordene, in ſe
Frühlingsſymphonie. Als Spieler
nachdem es ihm gefällt, vielleic

Schon begann ſich Cecilias Seele
in den lebendigen Bau ſeines ewige

„Unmöglich, das Kind in dieſe
finden“ entſchied ſie. „Nicht ei
oben könnt' ſie erſpähn, wenn irg
eine Mulde, ein Schatten ſie einſarg
Giorgiol Jrgendwo wird die klei
Graſe liegen, in Zähren; daß ſie
iſt das Beſte für ſie

„Aber nicht für michl Mir
ihre Tränen zu denken. Mit ander
ich dir gerne den Tag geſchmückt

„Und ſoll ſie ihn mir mit dieſen
Muß auch ich weinen, damit ihr G
meinen nicht nachſtehe

Giorgione zog ſie an ſich: „Laß
Weile hinter ihr her ſeinl! Mein
ſich erſt wieder freuen, wenn ich a
fröhlich wüßte. Denk nur, wie
junges Herz die erſte Enttäuſchung

„Sie nahm einen Scherz zu ert
„Keinen Scherz, einen Er

küßte ich die Liebe, nach der ich mie
die ſchon in der Luft lag. Liebe
mir entgegenſchlug und der ich
Jhr Mund war der Regenbogen v
Dich küßte ich, als ich ihn, ohne S
trat. Darum ſind wir beide ſchuld
unſchuldig ſchuldig. Nicht mehr
Schuld zu ſühnen

„Wenn Vita ſelbſt uns Silhne
wiß, je mehr wir rufen, je tiefer
Ein Trotzkopf. Ein leidenſchaftlich
Kann ſein, ſie kehrte auch längſt,
Hauſe zurück

„Gut, wagen wir jetzt den lehte
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